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IV. «!
Jii dein e n g l i s cf! e n Abschnitt war wohl »die Ablösung

und der Ersatz aii Munitoii und Truppen mach der
ltaiiipfpaiisse am schnellsten » erreicht. da ftckl IQ. Wle
wir gesehen haben, die Brrten im ersten Asbschnitt der
SeptemberisOffensive nach Ntöglichkeit geschonst hatten. Schon
am 9. früh erfolgte hier aus 15 Kilometer Front zwischen
Coinibles und Th iepval ein gewaltiger Stoß, allein an
der Standshaftigskeit der Truppen unt-er den Generalen Freiherr
von Marschall und von siircljliach brach er zusammen, nur bei
Longueval und im Bsäldchen von Leuze blieben nach
heftigem Nahkampfs der sich bis in die Nacht binnen. vor-
geschobene Grabenstücke in d-er Hand der Engländeu Am nächsten
Tage kam es nicht zu einem einheitlichen Angriffse d-es Geigners,
wohl aber z-u einzelnen, örtlich begrenzten und um so kräftiger
gefiihrten Stößen. Um Gin il! i! und den Raum südöstlich des
Ortes bis Eombles wurde seit dem frühen Biorgen heftig g-e-
kämpft, auch an der großen Straße Pozicäre s���Le Sars
stießen feindliche Truppen mit großer Gewalt vor, ohne nennens-
wertes  Ergebnis. Yiachdein Ginchy im Laufe der Nacht vom
Gegner genommen war, flaute die Jnfanterietätisgkeit am 11.
völlig ab, nur der schwere Artillerieksaiiipf blieb auf der ganzen
Front rege, und in den Wiildern Fouriseciux und Leuze machten
die Engländer fruchtlose Qlnstren.gungien, im Handgranateni
kampf Boden zu gewinnen. {tolle vier Tage, bis zum 14. abends,
herrschte fast völlige Ruhe. Aibgesehen von einem gewaltigen
Artillerieduell, das zeitweise zu größter Heftigkeit anschwoll und
offenbar neue englische Angriffe vor-bereiten sollte, kam es nur
bei Gitichy zii Jnfanterietätigkeit Dort suchten unsere Truppen
in der Nricht zum 12. in nichreren Gegenangriffen das Dorf
zurück3iigewinnen, und am 13. mach-ten die Ensgländer einen
starken, " er berge-blieben Aiigriff östlich des Ortes zur Er·
meiteruza, .i·!rer Stellung. Zu erwähnen wäre aiich noch ein rein
örtliches Gefecht bei Thicpval am 14. nachmittags Dort
springt südlich dies Dorfes die deutsche Grabenliiiise in spihem
Winkel, let« ig um Höhe 141 herumziehend wach Südwesten
vor. » Ein s:
nehmen, inißtciiig völlig.

Der erwartete und durch tageliainges Trommelfeuer vor-
bereitete große englische Angriff erfolgte nach höchster Artillerie-
feuersteigerung am 15. morgens. Etwa 20 englische und fran-
zösische Divisionen swurden zum Angriff gegen die Front zwischen
Ancre und Summe eingesetzt. Nach harten Kämpfen wurden
unsere wackeren Truppen durch die zertrümmerten Dörfer
Flers, Martinpiiich und Courcelette zurückgedrängt.
Fast die ganze Hochfläche zwischen Giinchy und Psozieres fiel dem
Gegner damit in die Hand, hingegen wurde Combles trotz
Jheftigster englischer Angriffe gehalten. Ununterbrochen ging der
Kanipf weiter.
Nacht seinen errungenen Vorteil durch Viorstoß im einzelne
Gräben zu erweitern, am folgenden Tage ging er auf der ganzen
Front zum Sturm auf unsere zweiten Stellungen vor. Allein
er mußte erkennen, daß deutsche Etappen nur zurückgehen, wenn
ihre Gräben usnd Stellungen durch Artilleriefeuer völlig vernichtet
sind. An den gut ausgebauten zweiten Linien brach »sich nicht nur
überall -di.e Wucht des britischseii Ansturmes an unserem rechten
Flügel südlich Thiepval errangen brave deutsche Regimenter
sogar im Angriff Vorteile nördlich Ovillers

Als am 17. September die biitisclzeii Divisionen von neuem
vorstürmteisz weil doch für diesen Tag der neue, große, gemein-
same fraiizösisclyenglische Cxbewaltsturiii auf 45 Kilometer Frosnsts
breite verabredet war, muß-ten sie die gleiche Erfahrung machen,
wie am Tage zuvor. Ohne mehrtägige Artillerie-Vorbereitung
sind eben deutsche Truppen nicht zum Weichen zu bringen.
Am 17., abends, war hier die Schlacht zu unseren Gunsten ent-
schieden. Dies sahen auch die Engländer ein; obwohl die
Artillerie teilweise heftig tätig war, kam es am 18. und 19. zu
deinen größeren Kampsihandliiirgen mehr, nur östlich Ginchy und
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.l!, diese Stellung durch umfassenden Angrisf zu 7

westlich Combles niufzteii unsere Truppen am 18. einige völlig.
»zusammengeschossene Gräben räumen, während wir am 19. bei
Flers im Handgranatenksampf Erfolge« hatten.

Im allgemeinen gewinnt man der: Einsdruch als wollten die
Britem zufrieden mit dem am 15. errungenen Vorteil, zuinächst
wieder Kräfte sammeln. Die SeptiembersDauerschlacht an der
Somme hat das Ende ihres zweiten Abschnittes erreicht. Wohl
haben in diesen zehn Tagen die Engländser die Hochfläche zwischen
Combles und Thiepval erreicht, wenn man aber bedenkt, daß
nach aufgefundenen britisclien Befehlen dieses Plateau das Ziel
der Llngriffe am 1. Juli vorstellte, und welche Ströme englischen
Blutes es gekostet hat, dieses Kampsziel in 78 Tagen an er-
reichew ohne dadurch strategisch auch nur einen Schritt weiter ge-
kommen zu sein, so muß man zu der Überzeugung kommen, daß
solche taktische Siege nur die röllige Unfähigkeit zur Erreichung
große: Erfolge erweisen.

Fragen wir uns nun zum Schlusse, welche Bedeutung wir

«! Vergl. Nr. 666 dieser Zeitung.

Der ölterrch=nngrilcbe «
lfriegsbericbt.

WTB Wie n 21. September.  Aiiitliil!.!

Gstlicher Krieg-Simonisten.
Staat gegen Rumänien.

Südlich von P etr o f e n y besetzten wir auch die Höhen
beiderseits des V u l k a n - P a f f e s wieder. Bei N a g i! -
Sz e b en  Herniannstadt! und an der sicbenbürgischen Ost«
front nur VorpostengepläiikcL

Heeregfroiit bes Generals der Kavallerie
Grzherzog Carl.

Jn den W a l d k a r p ath e n setzte der Feind seine An·
griffe gegen die Armee des Generals Karl Freiherrn n» n
K i r cf! ba d! mit größter Zähigkeit fort. Bei Br e sza und
östlich des P a n t i! r - S a tt e l s drückte er vorspringeiide
Frontstücke etwas zurück. Sonst scheiterten alle Anstürmc an
der Tapferkeit der Verteidiger. Unter den in den Karpathcii
fechtenden Truppen der f. u. f. Wehrinacht verdienen die
braven ungarischcn Landsturmbataillone des Obersten Papp
besondere Erwähnung. Auch an der Narajoivka blieben alle
Anstrengungeu des Feindes vergeblich.

heeressront bes Generalfeldmarschalls
intimen Leopold von Bayern.

Bei der Arniee des Generalobersteu von Terfziys
anfky standen zwischen Pustomvty und Saturn! die
verbiindcteii Streitkräfte des Geiierals von der Mai-w its
abermals unter bem Anprall starker russischer Massen. Die
Kampfesweise des Gegner-s gipfelte wie immer in dem
skrupellosen Hinschlachten der in tiefen Koloiiueii
vorgetriebenen Angriffstriippem in deren ·Mitte sich auch
Garde befindet. Nur östlich von Swiniuchv ist der
Kampf noch nicht entschieden, sonst wurde der Feind überall f
unter schwcrsten Verlusten geworfen. -·

Italien-miser äriegsinjnttnlnn.
Keine größeren Kämpfe.

Hiiddsttither Firiogsfcliauplalsn
Bei unseren Truppen unverändert.
Der Stellvertretcr des Cliefs des Generalstabes

v o n H o e f e r, Feldmarsclialleiitnanh

überhaupt dem bisherigen französischseniglischen SommesErfolg
zusprechen sollen, so können wir kein tresfenideries »Ur-teil fallen,
als das völlig unparteiische des neutralen Schiiveizer Militars
Schriftstellers Hermann Siegern-atra, der im »Bei-wer Bund«
sagt: »

»All·e Teilerfolge der englisch-französischen Offensiva die mit
Nicht mit VCVIIIchTC d« GESMV WähkMd dsek einem rücksichtslossen Einsatz von Menschen und Material und be-

wundernsiverter Ausdaiier erkämpft werden, vermögen nichts an
der Tatsache zu ändern, daß d i e deutsche Front ihr e vol le
Elastizität bewahrt hat unid sich jedesmal sspannrraftig
zxkxückihieg.t, ohne zu zerreißen, daß also die Teilschlachst der großen
europsäischen Klaiinpfihiaiisdlung dem Anigreifer zwar örtliche Vor«
teile bringt, asuf die Schslsachtentscheiidung selbst aber ohne unmittel-
baren Einfluß ist.« _

Die strategische Gesaintlage hat· sich hiernach also trat ber
artilleristischen und zahlenmaßigcsn uberlegseiiiheit unserer Gegner
an Truppeii und Artillerie, ungeachtet der fast dreimonatigen
Dauer ihres Trommsetfeiiers tBegimi �24. Juni! und der stan-
digen gewaltigen Angriffe bisher nicht zum Vorteile der Ver�
bündeten verschoben.

 G.K.! F. v. V.

Die Karpatbenkämpte bei Kirlibaba.
l ., 20. September.

Auf den Karpathenhtbhen siehst man den Neuschnee
glänzen. J« den letzten Nächten waren bis 12 Grad Kälte.
Unsere Truppen leisten gegen russisilx Übermacht, Nebel«
Kälte,  Entbehrungen!, übermenf chliches Bayern, Ost-
preuszem Jäger aus allen deiitschen Stämmen halten mit den Ver-
btindeten die Karpatheinvacht Ein deutsches Regiment schlug
gestern acht russische Angriffe ab. Trotzdem der russische Ersatz seit
kurzer Zeit und! schwerer herbeizuführen zu schein schien s� unter
den Gefangenen befinden sich nur zwei Monate Ausgebildete des
Rekruteiijahrganges 18 �� griffen die Russen ununterbrochen in Re-
giinentsbreite und tiefgegliedert an. Nur stidlich der Baba
Ludowa wurde ein Frontabfchnitt ein wenig zurückgenommen,
eine Bewegung, die notwendig war, um im Anschluß mit den be-
drängten bfterreichifchuingarischien Verbändeit zu bleiben, die unter
dem Drncke zusammengeballter russischer Kräfte eine neue
Stellung bezogen. Schwäclyere Angriffe gegen diese neue
Stellung wurden heute abgewiesen, ebenso wie die Höhenangriffe
nbrdlich der Bciba Licdoioiu die heute siebenmal vergeblich wieder«
holt wurden. Die intimen des Generals v on C on t a haben ihre
Stellungen fest behauptet.

· {Rolf B r and i, Kriegsberichterftatten

. � elegr.-Adr. cblesietg.�o
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I« deutliche unter in Saisoiiikbs
WTB Lemberg 21. September.  Amtlich.! Der ,,Ga-

eta Lwowska« wird aus Zywiec  Saybusch! geiiieldet:
m Montag nachmittag ist der deutsche Kaiser mit Ge-

folge zum Besuch des Erzherzogs Carl Stefan und
Gemahlin eingetroffen. Er blieb beinahe eine Stunde in
dem erzherzoglichen Schlosse. Die Gemeinden Zablonicia
Jsep »und Zywiec hatten Flaggenschinuck angelegt. Die
Schuljugend und zahlreiches Publikum begrüßten den
deutschen Kaiser bei seiner Vorbeifal!rt mit begeisterten

nrufen. Jn der vergangenen Woche weilte auf dem
chloß des Erzherzogs Carl Stefan der König der Bulgaren

mit Gefolge. Am 13. September war Armceoberkomniaw
dant Erzherzog Friedrich zuin Besuch des Erzherzogs
Earl Stefan in Saybusch

Erfolge deutscher Sectliigzeiige
WTB. B e r l in, 21. September. Amtlich. D e u t f ch e

S e e fl u g z e u g e haben ani 20. September früh z w ei
russische Flugzeiig-Miitterschiffe, die unter
Geleit eines Kreuzers und mehrerer Zcrstörcr Flugzeiige zum
Angriff aiif die biilgarische Küste bei Varna hcraiibriiigeii
wollten, erfolgreich mit Bomben angegriffen; die
feindlichen Seeftrcitkräfte wurden zum schleu-
n i g e n R ü ck z u g g e zw un g e n, verfolgt von unseren See-
fliigzciigem Diese griffen später fein b l i ch e T r a n s p o r t -
d a m p f e r b ei C o n st a n t! a erfolgrcich an und belegten
Eifenbahnlinien der NordsDobrudscha mit
Bomben. Alle Flugzeiigc find trotz stärkster Beschicsziing un-
beschädigt zurückgekehrt.

wirtschaftliches Hbkommen zwischen
i Deutschland und der Schweiz.

§§ Das neue wirtschaftliche Abkommeu zwischcn Deutschland
und derSchwciz wird, wie die �Biene Zürcher Ztg.« mitteilt; vor-
aussichtlich noch in dieser Woche veröffentlicht
werden, sobald der gegenwärtig in Berlin befindliche deutsche Ge-
fandte in Born aiif seinen Posten zurückgekehrt feiii und der
Schweizer Bundesrat das Schlufzprotokoll unter-zeichnet haben
wird Jiizwischcn ist auch von den Direktoren ber Deutschen Bank
Mankicwitz und v. Givinner eine Finanzoperation
in der Schweiz mit Erfolg zum Abschliifz gebracht worden.

Rußland an Griechenland nich 
interessiert.

WTB. London, 21. September. Reuter. »Dein!
Matt« meldet aus Athen: Die rusfische Regierung ließ
Rrem Gesandten in Athen die Instruktion zugehen, daß

itßland an Griechenland nicht interessiert sei wörtlich:
[whereln says is aismtekesteil in Greece!.

f bit Streit an die liegrunarinne.
»WTB. P aris, 21. September. Der sihwedische Gesandtc in

Paris, Graf Cyldenstolpa hat einem Viktor-better des
,,Joiirnal« erklärt, daß die Streitigkeiten zwischen Schweden
und den Vierverbaiidsiiiächtcii auf m a n g e lli a ft e r K e unt-
nis der geographifchen Verhältnisse in der Ost-
s ee beruhen. Die Kogruntriiine sei in Ordnung gebracht worden,
um den schloedischeii Handelsschiffeii innerhalb der schivcdischcn
Hobeitsgeioässer freie und ungcstörte Fahrt zu sichern. Der Um-
stand, das; und! kricgfiihrciide Mächte diesen Weg betrübt haben,
habe es notwendig gemacht, ihn für fremde Fahrzeuge zu fbetten.
Wir wollen, so betonte der Gesandta unsere Neu-
tralität wahren. Die Vcrbandssinächte nitisscn in unseres:
Handliingsweise das Bemühen erblisckem den beiden kriegführeiidcii
Gruppe« gegenüber gcwisscnhafte Neutralität zu beobachten. Ja!
erinnere daran, daß Schweden bei vielen Gelegenheiten seine
Ehrlichkeit und Loyalität dadurch bewiesen hat, daß es englische
Schiffe gegen deutsche U-Boote geschtitkt hat.

Die erste liolläncliscbe Kammer zur Cbronrede.
WTB. Hang, 31. September. Die erste Kammer hat den Ent-

wurf der Antwortadreffe auf die Thronrede unverändert an-
genommen.  Es wird darin erklärt, daß die Kammer einstimmig
und mit großer Genugtuung von der festen Absicht der Königin
Kenntnis genommen hat, auch in Zukunft den Pflichten nachzu-
kommen, die einer neutralen Nation durch das Völkerrecht auf-
erlegt sind. Die Antioortadresse spricht die Überzeugung aus, daß
das ganze niederländische Volk ebenso fest wie die Königin ent-
schlossen ist, die Unabhängigkeit der Niederlande zu verteidigen
und die Rechte des Landes gegen jedermann zu wahren.

Die cnglitclieii Verluste.
WTB London, 20. September. Die, Verlustliftgxk vom 19,

nnb 20. September enthalte« die Namen von 214 Offiziereii �4
gefallen! und 3051 Yiaiin bezw. 95 Osfizieren �5 9070m�! Und
3280 Altona.



Betlnnann und Kiebitz.
« WTV Berlin, 21. September. Die ,,Nordd. Allg

;3tg.« schreibt: Lluf Grund der Aiigaben des Professors
Coßniaiiii in seiner Auseiiiandersetziiiig iiiit Professor
Valentin verlangt die ,,Kreuzzeituiig« uiid mit ihr die
»Dentsche Tageszeitung«, ,,daß in diese ganze Kriegführiing
gegen sherrn von Tirpitz durch eine riicksichtslose amtliche
lliitcsisiichiiiig hiiieiiigeleuchtet und gegen die Schuldigen
mit aller Schärfe vorgegangen werde« E

»Wie liegt die Sache? Jsn einem Privatgespräch, das
Professor Valentin mit Professor Coßiiiaiin gefiihrt hat, hat
sich Valentin zur Abwehr heftiger, auch die Wahrhaftigkeit
des Herrn von Bethmaiin Hollweg anzweifelnder Vorwürfe
gegen die Politik des Reichskanzlers _ auf unrichtige �Jim
gaben bezogen, die tatsächlich über die Zahl »der verfüg-
bareii U-Boote in Umlauf waren. Er hat dabei fälschlich
diese Angaben auf Großadmiral von Tirpitz zurückgesührt
Wie aus deiii von Herrn Professor Coßmann veröffent-
lichteii Briefwechsel zwischen dem Großadiniral von Tirpitz
und dem Reichskanzler bekannt geworden ist,-hat dieser in
seiner Anttvort auf die Beschwerde des Herrn von Tirpitz
loyal anerkannt, daß die amtlichen ahlen des Groß-
admirals mit denen iibereingestiniint solicit, die Staats-
sekretär von Eapelle später gegeben hat. . _

Um das Verlangen nach einer Unterfuchuiig zu»re·cht-
fertigen, wird nun behauptet, es fände ein plaiiiiicißiges
Treiben gegen den Großadniiral von Tirpitz statt. Dies ist
eine ganz willkürliche Behauptung, der nichts anderes zu«
grunde liegt, als der bekannte sachliche Gegensatz inder
Frage der Führung des U-Bootkrieges. Wenwdabei in
verschleierter Weise angedeutet wird, amtliche Kreise hatten
sich an der. Kampagne der Verdächtigiiiigen gegeii »den
Großadiniral von Tirpitz beteiligt, so weisen· wir diese
Versuche, die Stimmung erneut zu vergiften, mit
aller Schärfe zurück.

�ndernng ini iranzsiilchen
üeneralitahe

WTB Pa ris, 21. September.  Ageiice beinah.! Division-Z-
geiieral Duport ist auftellc des Generals Graziani zum
Chef des Geiieralftabes de: Armee ernannt worden. Grazicini ist
auf fein Lliisticlsen aus Gesundheitsrücksichten« von diesem Posten
enthoben und zum Kommandeur der  Ehrenlegion ernannt worden.
Er hat das Llmt eines Gencralstabschef der Armee zwei Jahre ge-
führt

Flucht internieiter französischer binnen.
Aus dem Hang, 2 !. September, läßt sich die ,,Rhein.-Westf.

Ztg.« berichten: Jn Holland bildet zur Zeit folgende Geschichte das
Tagesgespräclst Die auf der hollandischen Jnsel Urk inter-

l

nierten französischen Offiziere erhielten von Zeit zu Zeit: von.
den holländischen Behörden Urlaub. Sie mußten ein in fran-
zösischer Sprache abgefaßtes Schriststück unterzeichnem das etwa
folgenden Wortlaut hatte: »Die Unterzeichneten, welche Urlaub
für  erhalten, verpflichten sich auf Ehrenwort, keine Flucht zu
unternehmen, keine Flucht vorzubereiten oder an irgendwelchen
Vorbereitungen während der Dauer dieses Urlaubs teilzunehmen,
der mit der Rückkehr nach Urk als abgelaufen anzusehen ift." Die
Offiziere haben iiun bei einein kürzlich eingereichten Urlaubsgesiich
falsche Formulare untergefchoben, die den echten aiif ein Haar
ähnlich waren. Dem Text dieser Formulare war nur das fran-
zösische Wörtchen �que� zugefügt, sv daß der betreffende Salz»
hiernach etwa lautet: . . oder an irgendwelchen Vorbereitungen
teilzunehmen, es sei denn während oder mit Lliisiiahine der Dauer
dieses Urlaubs. Es war den Qffizieren natürlich leicht, während
des Urlaubs auf ein Schiff zu gehen und nach England zu fliehen.

Das Schönste aber ist. daß der Amsterdamer ,,Telegraaf«
die ganzen Vegleitumstände dieser Flucht mitteilte, bevor die hol-
ländisclsen Lllkilitärbelsörden auch nur die geringste Kenntnis davon
hatten. Das Blatt bemerkt sogar, daß die Offiziere jetzt wohl schon
in Frankreich angekommen sein müßten. Klarer hätte das Blatt
seine Handlangerdieiiste für die  Entente nicht beweisen können.
Vielleicht untersuchen die holländischen Behörden einmal die
Druckereiräuiiie des ,,Telegraaf«. Es dürfte nicht iiberrafchen,
wenn sich dabei herausstellte, daß die falschen Formulare auf der
Presse des ,,Telegraas« hergestellt seien.

Spanien und den diereerbend.
§§« Rotterdaim 21. September. Aus London wird be-

richtet, daß die kürzlich von dem ehemaligen fpaiiischeii Minister-
präfideiitcii Niaura gehaltene Rede in Enteutetrciseii Be-
ftiirziiiig licrvorgcriifcit hat. Die Rede wird vielfach dahin
cinsgelcgh das; Spanien die wohlwollendc Neutralität, die es
bisher de: Csntente gegenüber beobachtete, in Zukunft voii
gewissen Bedingungen abhängig machen könnte.
Iris-besondere wird des Umstandes Erwähnung getan, das; schon
einmal seit Llicsbriiclk des Weltkrieges spanische Staatsinäniier
die Bedeutung von Niauras Frage iiber Gibraltar zu be-
rühren wagten und man darüber eben so bestürzt war, d. h. eiiie
Riickgabc des für England wichtigeii Punktes fürchtete, wie die
Abtretung Taugers und seines Hinterlandes Wenn Spanien
seinen Forderungen militärischcii Nachdruck verleihe, so wäre
Frantrcich gezwungen, einen Teil seiner Tritt-den, welche gegen
Deictsclslaiid fiimnfen, an die Pyrenäeiigrenzc zu werfen, und das
wäre natiirlich ein harter Schlag für den Vierverband

Rumänien. «
Amerika vertritt die deutschen Interessen.

Berlin, 21. September. Die anierikanischen Ver-
tretungeii in Rumänien haben den Schutz »der deutschen Interessen
in dies-ein Lande übernommen.

Bertebrsfperrnng.
§§ Rotterdaiii, 21. September. Aus Bukarest kommt

vie Nachricht, das; der gesamte private Eisenbahavcckecxr
zwischen Bukareft und Südoftruinäiiien ein-
gestellt« ist. Dies hat besonders in der ruinänischett Dvtmtts
bevölterung große Panit herburgernfen. Man nimmt an, daß
diese Verkehrseiiistelluiig mit Truppciizufammenziehuugku und
Uiiigruppierungen des rumänischen Heeres zitsammenhängt

sgetvorfeir denen jedesmal heft-ige

IHaiiiptiiicicht der Feinde.

Die Zustände in der rumäiiischen Armee.
§§1ib. Judas-est, 21. September. über die Verhältnisse iin

rumiinischeii Heer-e hat der Vertreter des »Beste: Llohd« im sieben-
bürgischen Hauptquartier von zuständsiger Seite folgende Infor-
mationen erhalten: Der rumänische Angriff traf uns nur deshalb
iiiberrafcheiid weil nach unseren sicheren Meldiingen die ru-
mänische Armee noch nicht kampffertig war. Dies-e
unsere Jnforniation hat sich jetzt, nach dem unerwartet schnellen
Ausdruck! dies Flkrisegses als vollauf richtig erwiesen. Den Ruinänen
gebricht es an Gebirgsartillerie. Sie haben keinen
T r a i n für d e n G e b i r g s kr i e g. Jhre Ausrüstiiiig mit
M a sch i n e n g e w e h r e n ist dürftig. Die - so wichtige
Munitionsfrage ist noch unerledigt. Schwere
Artillerie haben die Ruinäneii zwar von ihren Windes-
genosscn bekommen, aber es fehlt noch an dem ziir Bedienung er-
forderlichen geschulten M-annschciftsniaterial.

Nach der Aussage eines gefangenen runiäiiischen Generals ist
sogar das runiänische sksriegsniinisteriitni selbst über den Zeit-
punkt des A ii griffs iiicht orientiert gewesen. Die Frage,
warum sich die {Rumänen trotz allsedem zum Angriff entschlossen
haben, kann nur dahingeheiid beantwortet werden, daß sie iins
off e nbar zu v o rkommen w-ollten, bevor noch die zu unserer
vollen Vereitschaft für Siebeiibiirgen bestimmten Tvuppen an Ort
und Stelle erschienen waren. Biittlerlveile haben sich ja übrigens
Aufl! die Schattenseite« der rumänischen iibereiliing klar offen-
hart. Nur tastensd koiint-e »das rumiiiiische Heer vorwärts bringen.
Jn den besetzten Slesbieten inüsfeii sie sich in Hast und Eile ver-
schauz-en. Die Erklärung für diese Saumseligkeit ist eben nur
die, daß das ruinänische Heer hinter diesen gehangen jetzt erst
sein-e Mobilmachiing vollenden muß.

feindliche Berichte.
WTB Französischcr tzeeresbcricht vom 20. September. Mörd-

lich der Soiu nie unternahmen die Deutschen eiiien starken
Versuch, uns aus den jüngst eroberten St-ellii-ngen zu verdrängeru
Die Schlacht dauerte von 9 Uhr morgens bis zum Eindruck! -der
Yicicht Auf einer Front von ungefähr 5 Kilometerm von dem
Gehöft Le Priez bis südlich des Gehöfts Bois l�AbbcZ
wurden di-e angrcifeudeii Bkassen in widserholten Austürmen vor-

Artillerievovbereituiig voran-
ging. »Unsere Truppen leisteten glänzenden Widerstand. Alle
Sfliigrifse wurden durch Kreuzfeiier der Maschinsengewehre und
Artillerie abgeschlagen. Wir behaupteten überall unsere
Stellungen und behielten das gewonnene Gelände restlos in
iinserer Hand. Der Kampf war besonders hartnäckig bei dem
Gehöst Le Priez und in der Gegen-d voii Bouchabesnes
Vor dem� Csisehöft Le Prisez wurden vier Llngriffswelieii nach-
einander durch »Unser Feuer. niedergemachi. Man sah den feind-
IIchCII Alllixlfj Mk! auflösen und in Unordnung hinter den Höhen-
kciiiiiii »zurucksliiteii. Das Gelände· war niit Leichen liesdeckL {im
Abschnitt Vouchavesnes wurden die Deutschen denen es nach
inehrereii blutigen Schlappeii gelungen war, gegen 1 Uhr mittags
im Nordostteil des Dorfes Fuß zii fassen, durch den unwider-
stehlichen Gegenangriff unser-er Tsruppen im Bajonettkainpf wieder
zurückgetvorfein 50 Gefangen-e, sdariisnter mehrere Dffiaierc,
blieben in unserer Hand. Nach den Feststellungen an der ganzen
Llngriffsfront und den Aussagen der Gefangenen hat der Feind
beträchtliche Verluste erlitten. Das übliche Geschützfeiier an der
übrigen Front

V e l g i f ch e r B e r.i ch t: Artilleriekcrnipf an mehreren
Punkten der belgissrhen Front, sowohl in der Gegend südlich von
Nieuport, wie, in der Gegend von Boesinghe.

WTV Englischer Bericht vom 20. September. Die allgemeine
Lage ist unverändert. Mehrere Gegenangriffse südlich der Ancr e
wurden zurückgewiesew 200 Yavds eine?» feindlichen Laufgraibeiis
s üblich von Ar r a s wurden gesäubert Dem Feinde wurden Ver-
luste zugefügt. Der Feind ließ bei Sou eh ca eine Mine springen.
Wir besetzten den uns zunächst gelegenen Rand des Trichters

WTB Ritmänisclser Heercsbericht vom 20. September. An
der Norid- und Nordwestfront schwache Zusammeirstößa
Westlich von Streiu stellten unsere Truppen den Rückzug ein
und richteten sich vor Petrosenh ein, tvo sie siih verschanzeir

Siidfront: In der Dobrudscha lebhaste Kämpfe an
der ganzen Firma. Die russisclkriimäiiischeii Truppeii schluueii alle
Dliigriiffe des Feindes ab »und brachten ihm Verluste bei. Sie
uuternahmen mehrere Gegeiiangriffe Feintdliche Flugzeiige
warfeii �Bomben auf Eton stanza ab, ohne Sclsasdeii aiizuricht�en,
somit: auf Piatriid wo ein Kind von 6 Monaten verletzt
wiir e. i

WTB. Vnkaresh 20. September. Aintlich wird ein Erfolg der
Rnmäneii in der Dobruidscha in der Gegend von Euigem
30 Kilometer südlich d-er Eisenbahn Konstanza�-Czsernavoda ge-
meldet. Die. Kämpfe in dieser Gegend dauern an. Die An-
strengungen der Ruiuäiien wenden sich hier im Einklang mit den
von der Lieeresleitiiiiq voraiisgesesheneu Bewegungen gegen die

bei« Kennt gegen England.
Der »Volksausschiifz fiir rasche Niedcrkämpfung Englands« hat

in München, wo er kurz vorher ins Leben getreten ist, eine Pro-
pagandaversanimlung abgehalten. Als Hauptredner sprach, toie
schon kurz mitgeteilt, Landtagsabgeordneter Dr. Traub über
,,Englands Politik in Vergangenheit und ZukunftC Wie Traub
sein Thema anfaßte, mag folgende Stelle feiner Rede beweisen:
»Wir kämpfen nur noch, weil wir iiiüssen, denn England würde
tvahrscheinlich auch dann den Frieden ablel·inen, wenn wir Nord-
frankreich und Belgieii preisgäbeir Wir führen keinen Eroberungsi
krieg. Aber nachdem wir den Veriiichtiingswillen Englands
erkannt haben, iiii·issen wir bis zur lebten Entscheidung aiis-
halten. Und tvenn wir nicht von einem Krieg in den anderen
fallen wollen, bleibt gar nichts anderes übrig, als unsere Grenzen
ohne Seutiinentalität so zu ziehen, daß es den Gegnern
vergehen soll, uns noch einmal die gleichen Schwierigkeiten zu be-
reiten. Unter großem Beifall sagte der Redner: Es ist entsetzlich
daß man über diese einfache Notwendigkeit Deutschlands nicht
mehr reden kann, ohne in den Verdacht eines napoleonischen
Eroberers zu kommen«

ein englilclser senerallconlul als Spion
in Schweden.

§§ Der englische Generalkonsul für Göteborg  Gotenborg!,
Gosling ist, wie .,Göteborgs Aftonbladet« meidet, neulich zur
Nachtzeit auf deiii Fort Alfsborg betroffen worden. Er
hatte schon einmal das Festungsgebiet betreten nnd dafür eine
Verwarnung erhalten.

Graue und schwarze Lilien.
§§ Die Engläuder haben der »Frankf. 8tg.« zufolge außer der

schwarzen Listen ganz für den Verkehr verbotener Firmen noch
eine graue Liste solcher Firmen angelegt, mit denen England an-
scheinend nicht ganz alle Verbindungen abfcbneiben, aber für bie
es Wertsendiingen ebenso wie für die in den schwarzen Listen ver-
zeichneten Firmen verhindern will.

4.�-

l

bei« englische lllaniilcliaitsetlatz
§§ Rotterdam, 2l. September. Die ,,Northcliff-Presse« fegt

den gestern plötzlich begonnenen Feldzug zur Verstärkung des e; -
lischen Heeres fort, indem sie fordert, daß das Höchstalter für
bie Wehrpflicht auf 45 Jahre erhöht werden soll. Die betreffenden
Blätter erklären auf diese Weise es für möglich, alle die �Briten,
berger, insbesondere in den Ministerbiireaiis, zu fassen und an die
Front zu bringen. Diese Lliislassiingen der so ungemein einfluß-
reichen Northcliss-Presse bestätigen die bisherigen llliitteilungen
über bie ungeheuren Verluste, welche die Engländcr an der Somme
erlitten haben.

helclilagnalsiiite Pest.
WTB Hang, 21. September. Die in Rotterdain ange-

kommenen holläiidischeii Danipfer ,,Ophir« und ,,Sindoro« niußteu
ihre Post in England zurücklassein

Wirtschaftliche herauingen zwilchen
Frankreich und Italien.

WTV. Paris, �.21. September.  Agence Havass Die franzö-
sischeii Aiinister des Handels und der öffentlichen Arbeiten und
die italienischen Minister des Handels und des Verkehrs haben
die Bcratungen über die kiinftig ihrem Warenaiistausch zu ge-
währeiiden Erleichterungen und über die zukünftige Ent-
wickelung ihrer wirtschaftlichen Beziehungen abgeschlossen.
Sie schlugen deii Weg« von wechselseitigen Anwendnngen des Ein-
fuhrverbotes in beiden Ländern ein nnd haben Maßnahnieii in
Lliissicht genommen, die zu einer engen wirtschaftlichen An-
näherung führen sollen, sowie verschiedene Pläne für die
industrielle Organisation und Mittel zur Verbesserung und
Entwickelung aller Verbindungen zwischen den beiden Ländern
mit England nnd dem Orient, namentlich mit Südrußland

Rumänien.
Die »Tim-es« schreibt zur Niederlage der Runiäsireii in der

Dobrudfchm Die Wahrheit ist offenlunbig, daß es einen ent-
scheidenden Sieg des Feindes bedeutet, wenn die
Ruiuäiieii und Russen in der Dobrudscha zum Rückzug geznsuiigcii
worden sind. Die Lage muß vor der Hand ruhig erwogen werden,
obwohl es einigermaßen Besorgnis erweckt, daß man in erster
Reihe ernstlich mit der Gefährdung von Co u st a iiza
rechnet, weil dieser wichtigste Hafen Ruinänieiis eigentlich nicht
befestigt ist, sondern nur durch einen Brückenkopf verteidigt wir-d.
Es ist fast unmöglich, zu denken, daß der Feind über Ezesrnavoda
in Oiuniäiiien einbrechen Ibürbe, weil ein guter Fseldherr diesen
Weg nicht wählen kanirDer Zweck des Vormarsches kann offenbar
iin-r der sein, die Ruinäneii zur Zerstörung der Donaubriicke bei
Cernavoda zu vierainlcissen weil dadurch die Rumänen sich selber
der besten Straße nach Bulgarien berauben wiirben. Dieser
Zweck wird aber hoffentlich vereitelt werden.

Der »Secolo« iiielsdet aus Bukaresh es sei die Räu in ung b e r
nördlich der Linie Cernavoda�-Constanza ge-
legenen rumänischen Gebiete bis zuin Doiiaudelta von·
den Zivilbehörden und der Bevölkerung angeordnet worden.

has Gilenie Kreuz.
et� Das Eiferne Kreuz 1. Klasse erhielt Kapitäiileutnant

Carl Kipte, Sohn des verstorbenen Kommerzienrats Carl Kipke
in Bresla1i.

hersclutlzbereicli cler modernen Hitillene,
t. Oberstleutnant HoltensNielsen schreibt in «-Politikeii«:

Als ich zu Anfaiig des Krieges die deutsschen 42-Zen·time«ter-Nkörser
beschrieb und ihre Existenz un:d ihren großen Schußbereich trotz des
Widerspruches von einheimischer  d·änifcher! artilleriedechnischer
Seite behausoteta erhielt ich von einein unserer Sachverständigen
auf dem Gebiete aber Artillerietechnisk einen Brief, worin er u: a.
schrieb: »Das beste Urteil in einem Bereich liegt bei denen, die die
größte Sachkenntnis besitzen -� aber gerade diese lassen sich» anlegt
nicht von etwas iikberwogeiu das sachlich und vernunftsiiiäßig
weniger glaubhaft ist . .  Der Ausspruch istcharakteristisclx weil
er zeigt, twie schiwiserig es in einem kleinen Lasnd toähreiid einer
Friedenssperiode ist, der artillersistisclytechnisschen Entwicklung zu«
folgen, da die Großcmächte selbstverständlich alle bedeutenden Fort-
schritte s-o -viel wie möglich zu verbergen fnchen. Während ein-es
Krieges, wo es nicht vermieden werden kann, daß die Resultat-e an
die Offentlichkeit drin-gen, kann man dagegen schnell untd leicht

J etilvas über die neuesten Fortschritt-e erfahren.
Nach ,,Scieiitisic Aiii-erican« und »Tsimses Historh of the War«

will ich iin folgert-dem einige Atnfssclzilüsse über den größten Schuß-
bereich geben, den man bis heute mit der schwersten insoderiicn
Artillerie erreicht hat. Jwdeim ich dazu iiber-g.ehe, will ich doch
einige wenige Bemerkungen über die Geschiiitze die man zu diesen
Beschiseßsungseii verwendet, machen. Man hat zu diesem Zweck
Größe und Geiwichcte sowohl der Geschütze wie der Projektilse gegen-
über dem, was man früher kannte, ganz bedeutend vergrößert,
swäslsrensd man auf Grund der vevbesserten Sprensgistofssse i-m Stande
sgslvcseii ist, auch die Anfansgsgeschwirildiigkeit der Projeiktile in be-
deutensdem Wiiaße zu erhöhen. Die vergrößerte Anfangs-
geschwinidigkseit bringt indessen infolge der stärkeren Erhitzung und
des größeren Druckes dem das Geschiitz aus-gesetzt ist, eine starke
Llkbnsiitziiiig des Zug-es mit sich, die eine durchgreifende und sehr
langwierige Jnstandsetzung des Gefchiitzes erfordert, dessen: Jnnercs
sozusagen nach einer verhältnismäßig geringen Anzahl Schciisse
erneuert swevden muß. Als schwerstes Gesclzsütz haben die Deutschen
im Weltkrieg einen 28-Zentiinet-er-Niörser a«nig-etveiisdset, der sein
Projektil iin Ge-wicht von 350 Kilogramm auf eine Entfernung
bis zu etwa 12 Kilometer abschießt Gegen permanente Be-
festigungswerke haben sie den »vor-erwähnten 42-Zentiiiieter-Mörser
incinem Abstand von 10 bis 16 Kilometer gebraucht, während
die Osterrieicher bei Darnow einen 62-Zentimeter-Mörser verwendet
haben, der mit einem einzigen Schuß aus einer Entfernung von
22 Kilometer einen großen« Turm vollständig vernichtet haben soll,
Die Etisgländer meinen, daß die Deutschen bei der Beschiseßutiig von
Dünkirchen von Nieuwport aus, die ungefähr 40 Kilometer von
ein-ander entfernt liegen, sich groß-er Schiifsfsskansosneir schitvsersteti
Kalilbers bedient haben, die auf eigens zu diesem Zweck kon-
struiserten Platten aiifgestellt waren. Wenn man erfahrt, daß man
in Amerika 50-Zentimeter-Schiffskaiioiien hat, ist es nicht iin-wahr-
scheinlich, daß die Deutschen sich entsprechende Kanonen angeschafft
haben. Jn diesser Verbindung mag erwähnt stunden, dsassz die Ver-
einigten Staaten 40-8eiitiineter-Kiistenverteiltiigunigskanoneii haben,
die Projektile im Gewicht von 1200 Kilogrcicnim mit Hilfe einer
Ladung von 820 Kilograinin raiichfreien Pulvers abschciießeir Jus.
übrigen msuß bemerkt werden, daß Beschießsiinigen aus einer Ent-
fernung von 40 Kilometer auch mit Geschützeu kleineren Kalicbers
ausgeführt werden können. So kann eine Lsyseuckimkktckzgyaubitze
:diese Aufgabe mit ein-ein Projektih das 280 Kilograsmsm wiegt, iin-d
mit einer Anfangsgeschwindigkeit von 800 Meter i« der Sekgndg
lösen. cGKs



neutrale nun.
Von-Otto Röte. 

B e. rn, 19. September.
Zum Abschiedsschmause den die Bundesregieruiig dein

englischen Gesandten G r aut Duft· bereitete, gab es, wie »die
Tischkarte befagte, �Saumon du llbin, cöte Suisse�, Rheinlachs
Vom Ssrhwei-zerufer. So fand der Kenner und Liebhaber des
schweizerischen Rheintals, dessen Abberufung gefeiiert wurde, den
Nuchklang seiner berühmtesten Amtshandlung die er als Erd·
kundungsfahrer zur Vorbereitung des englischen Fliegierangriffs
auf Friedrichshafen vollzogen, deren ausdrückliche Erwähnung
er aber in der Tafelresdse des Bundespräsidsenten Dåcoppet nicht
z» erwarten� hatte, wenigstens i.n der Speisefolsge sverzeichnet
Eine zarte Rücksicht war es auch, dem Vertreter Großbritansnieiis
schriftlich dafür zu besten, daß er nicht etwa �ache aus deutschen
Gewässerm sondern einen wirklich neutralen Fisch zu essen bie-
fam. Man erzählt sich viel von der ausgesuchten Höflichkeit, mit
welcher: Dalleyransd sein-e Gäste sbsetvirteta »und wie er jiedem
Stacitsefsem das er �nm-arrftaltete, Durch sinnreiche Wah·l der Ge-
richte, die Bedeutung einer Staatsaktion verlieh. Pariser, die
mit ihren Erinnerung-en noch in alten, guten Zeiten leben, haben
mir manchmal geklagt, daß die Kunst Der politisch vergeistigiten
Köche verloren gegangen sei; selbst im Elysåe und am Quai
IVOrsay spreche die Speissefolgc bestenfalls nur noch den Gaum-en,
nicht aber den Geist an. Der Berner Festordner hat die Kultur·
geschieht-e der diplosmatischien Taselfreuden nun doch noch um einen
feinen Zug zu bereichern verstanden.

Sei! zeigte das Kärtchen einem meiner Bekannten- einem
Neutraleie Dieser �- fein TSchweizer �- nahm die Sache erst
spaßig, wurde dann aber ernst. weil der neutrale Fisch ihn an
sholläiidische Hering: und citglische Giescliichten erinnerte, und
plante schließlich mit dem Bekenntnis heraus: ,,N-eutrale Fische
sind wir selbst, wir ohnseistigen Völker, aber keine Salinonidem
sondern Karpfen, denen das Moos auf dem Kopf wächst. . Wir
riihsmsen uns unser-er -Friedensliebe, sind eigentlich aber nur
kriegs«scheu, und das macht einen Unterschied, der sich im End-
ergebnis unseres Tun »und Lassens ausspricht.
unsere Eitelkeit mit ztvseierlsei Einbilidsusiig-eii. Die erste tragen
»wir ehrbar zur Schau: die Einbildung nämlich, als wären wir
der Fjort der Lliächstenliebe und Gerechtigkeit im Jammertal der
von Leidenschaften durchtosten Erde und könnten vielleicht selbst
noch den Weltfrieden schaffen, wenn wir nur sso brav bleiben, wie
wir sind. Jn unserer Herzensgüte glauben wir die an uns ge�
richteten Bitten der geplagten Menschheit zu erfüllen, wenn wir
nur fortfahren, durch Rede und Schrift unserer edlen Gesinnung
Ausdruck zu verleihen. Wir fühlen uns gseschmeickielt und zu
nichts verpflichtet. �� Das ist die eine unserer Einbildrii-iiigen, die-
jenige, welche sich sanständig sehen und amtlich vertreten läßt. Die
andere wird seltener offen ausgesprochen, beschäftigt aber die un-
ruhig-en Geister unter uns um so mehr: nämlich die Eiubilduing
daß man das Zünglein an der Wage sei, d. h., sich nur auf die
ein-e Seite zu neigen brauche, um den Ausschlag zu geben und
den Weltfriesdsen zum eigenen Vorteil «herzustellen. Verschiedene
haben? schon versucht und gebüßh aber sklug geworden sind die
anderen dadurch nicht, weil sie im Grunde eben doch nichts aufs
Spiel setzen möchten, vielmehr nur mit einem Gedanken spielen,
der ishr Sselbsstgiefühl kißselt Da zeigt sich der Unterschied zwischen
Friedensliebe und Krie:gsscheu. Man gerät in einen Zustand
der Willenlossigkeib der sich den Willen anderer aufzwinsgen läßt.
Weil nun im Weltkriege nur die eine Partei Vorteil Davon hat,
immer neue Völker aufzubringen gegen die andere, die die Neu«
tralen selbständig und friedlich zu sahen wünscht, verfallen wir
einseitigen Wachsuggestionem die mit einem außerordentlichen
Aufivsind von Personal und Geld-Mitteln ausgeübt werden.
Jedes unserer Länder ist überschwemmt mit Ag-enten, die auf
Pfiff und Wink gewsitzter Führer, -sei es eines portugiesischen
Jud-en oder anderen internationalen Llsb-e1rteurers, Kundschafters
dienst, Propaganda und innere Spaltung der Lasndseskintdser be-
treiben. Die Regierung wird lahmgelegst  Durch innere Zer-
sehn-arg.

,,Fa-ult ein Fisch, so sängt�s am Kopf an", wie die Neu-
Griechen in einem ihrer hübschen Sprich-warte sagen und den
Beweis nun selbst erleben allerdings den Beweis durchs
Gegenteil; denn was sie noch ror Zersetzung bewahrt, ist nur,
daß der Kopf des Lan-des frisch bleibt. Auch bei uns anderen
stünde es schlimmer, als es schon steht, wenn die Regierunsgen
sich nicht leisdlich gehalten hätten. Wenigstens scheint keine mehr
sich der Einbildunsg Nr. 2 hinzugeben und das Treiben der Zer-
seßungsagenten zu begünstigen Sie sind neutral in dem Sinne,
sich möglichst wenig zu rühren. z Aber ich frage mich, ob das ge-
nügt, um als Reutraler sei-n Recht aufs Dasein zu bejahen. Wer
sein Volk politisch spalten und sich selbst i-us Boxhorii jagen läßt,
tut, wie mich dünkt, das Gegenteil dessen, was einem neutralen
Staate obläge, der seine Existenzberieclstigung beweisen wollte;
denn unsere Staatengeibilde beruhen auf der Voraussetzung ihrer
Unabhängigkeit, ihrer aus eigener Kraft gewährten Selbst-
bestimmung und einer Friedenslieba die nicht zur Vergewaltigsung
einlabet. Wer sich gegen andere, die ihm nicht zu Leibe gehen
wollen, in den Kampf treiben läßt, nur weil der Treibendle
Zwangs-Mittel antvenbet, denen zu iriderstesheii unbeasuem wäre,
macht: mir nicht den Eindruck, als wäre er ein Hort des Friedens,
der Freiheit und Gerechtigkeit. Und wäre es auch nur der wirt-
schaftliche Kampf, der zunächst gemeint ist, so genügt das, um den
Kern eines Weltkriseges anzuschneidem der seine Erbitterung
aus Wirtschciftsgründen schöpft. Ein Jmp«erialism-us, der keinen
Nebeubushler zur See duldet, die Landwege sperrt und ganze
Nation-en von der Freiheit des Welt-Verkehrs auszuschließen
trachtet, schwebt mir nicht als Jdecil der Neutralen vor. Jedes
Zugeständnis, das wir ihm niachen, seht uns in Widerspruch z-ur
Grundlage unseres staatlichen Daseins, macht uns selbst zum
Werkzeug der Herrschsriclst und noch über die Kriegszeit hinaus
zysciiier dauern-den Gefahr für den Völkerfrisedem weil es zur
Wiederholung der jetzt geübten Praxis verlockt. ��- Unter uns Ohn-
fettigen scheint mir bis jetzt nur Schweden seine Llufkrabse ziemlich
recht erfaßt zu haben. Jcli lsedaure, daß ich kein Schwede bin,
begreife aber bei Der Verschiedenheit· der Lage der einzelnen
Länder, daß eine Vereinbarung der Neutralen �zum gemeinsam-en
Vorgehen gerade von denen, die etwas tun möchten, als ein
�unternehmen von zweifelhafter Ratsambeit betrachtet wird. Ge-
lellt sich der Beherzte zu dem, der Herzklopfeii hat, so läuft er
 befuhr, selbst entmutigt zu sit-erben. Zählt man Schwächen« zu·

Wir nähren l

s

famnien, fo konuut iuan auf Sliiinitäi.
brauchen wir aber ein Plus

»Ich komme zu dem betriibeiiten Schlusse: Neutrale Fische;
die nur dazu da wären, sich von Hechten jagen z-u lassen, sind in
europiiischen Gewässern nicht mehr gut zu halten«

So klagte der bteiikssale seine Enttäuschung Sei! fand ihn
hart für sich und seine Brüder, brachte dies auch zum Ausdruck,
um ihm eine mildere Llufassuiig nehezulegem doch er erwiberzte:
»Es gibt Wahrheiteiy die man sich selber sag-en muß, um sie Tsich
nicht von sanderen sagen zu lassen«

Griechenland.
Verstärkung der Garnison von Athen.

§§ Pariser Blätter berichten der ,,åliationaltidcnde« zufoslge aus
Athen: König Konstantin habe befohlen, daß die Garniston von
Athen um fünf �Bataillone verstärkt werde, die bisher in sauberen
Orten in Garnison lagen.

Die französische Kammer über Griechenland.
WTLT Paris, 20. September.  Ageuce Havasfl Der

Kanimcriiitsschiiß für, austvärtigc Angelegen-
heiten ist unter dein Vorsitz Leygucs zusamnscrngetrctcia
Er hat die durch die Ereignisse in Griechenland gesihasffene Lage
geprüft und ist zu dem Schlusse gekommen, darf; die ent-
schiedene und feste Politik, wie sie in Das: in Athen
am 24, November 1915 überreichten Note Der Enden« zum
Ausdruck gebracht wurde» ist, die einzige ist, die· zu posi-
tiven Ergebnissen führen kann. Wie auch {Die Alliierteii
über Die zukünftige Rolle Gricchcnlaiids dächtein kbnntcn sie es
nicht dulden, daß in Athen ein Llliittclpiinktt für Ver-
schwörungcii Der Feinde bestehen bleibe, unD sie hätten die
Pflicht, Die entfchicbcnfteu Maßnahmcii zu ergreifen, um die
Sicherheit und die volle Bewegungsfreiheit ihrer; afpeere sicher«
zustellen.

angebliche Verscyivörung gegen llbenifelos.
WTB Berti, 21. September. Der Mitarbeiter des »Secolo«

in Saloiniki will von zuverlässiger Seite aus Athen erfahren»
haben, daß dort eine V erschwörung g egejn Wieni selos
beftehe. Dimitrakopulos soll sogar {Die Verhaftung von
Weniselos in seinem Programm gehabt haben. Das Schloß
Tatoi soll zum Schutz-e des Königs von Kavalleiria Artillerie und
Jnfanterie umgeben fein. Die Nachrichten feilen jedoch ohne jede
Bestätigung. Sichscr aber sei, daß sotoohl in Athen wie. in
Saloniki die B evölstersung gegenüber; den« Ereignissen
nicht ruhiger unD gleichgiltiger fein könnte. Wenisctlos
werde i-n Saloniki erwartet.

Die Unterbringung des griechischen W. Korps.
WTB Die Behauptung des ,,M.atin« und anderer, auch

�neutraler, Zeitungen, daß die doutsche öffentliche Meinung mit der
Unterbringung eines Teiles »der griechiischcn Armee in Deutschland
unzufrsie den ist, weil sich dadurch die "Nashsrsungsmittelnot ver.
größern beruht auf freier Erfindung. Der Wunsch ist
hier wieder einmal, wie so häufig, bei den Ausstreimngen des
«Miastin«, der Vater: des Gedankens· Eis muß jedem-c denkend-en
Menschen von vornherein klar fein. daß» welches auch immer die
Stärke des griechischen Armeekorps sein mag, die ihm in Deutsch-
land gewährte Gastfrcennidschasst das bieutsche Ernährungsprolblem
«garnicht berühren kann.

bei Bertrand in niederiändimnlndieu.
§§ Die Bevölkerung des Bezirkes Djambi auf Sumatra hat

wie liolländischen Blättern aus Welten-reden auf Java berichtet�
wird, verschiedene Häuptlinge zu Radschahs aus-gerufen,
unter ihnen auch den Leiter der moljammedanischen Vereinigung
Sarekat Jslain, namens Bunaran Der Aufruhr hat fich aus-
gedehnt. Die Aufständischen glauben, daß vor der Mündung des
Djambi-Flusses drei türkifche Kriegsschiffe verankert lägen, um
ihnen zu helfen.

Die niederläiidische Wochenfcho t ,,De Toekomst« bringt auch
ihrerseits den Aufruhr mit der fseindseligen Haltung der
niederländischsindischen Presfse gegenüber Deutschland
und seinen Verbündeten in Zusammenhang. Sie meint, es wäre
nicht unmöglich, daß durch dieses, Verhalten der niederländisctp
indischen Blätter die islaniitischie Bewegung in Niederländisclp
Indien in eine für die holläijdische Herrschaft gefährliche
psiichtung gelenkt worden sei. »Da Toekoms « geißelt dieses unter
englischem Einfluß stehende Treiben der niederländischdndischen
Presse, indem sie sagt: Es ist zu erwägen, ob diese Haltung für
NiederländisclpJndien eine weitsselsende Politik genannt werden
kann. Die Niederländer in Indien, die die deutschfeindliche
Hetzerei in ihrer Presse balde-ten, scheinen ebensowenig wie die
Journalisten selbst daran gebucht zu haben, daß Deutschland in
seinem Kampfe Bundesgenossen hat und daß einer dieser
Bundesgenossen die Türkei ist, das religiöse Mutterland aller
Mobammedanen auch der im fernen Osten. Oder meint man viel-
leicht, daß die von uns verurteilte inDifche Preßkampagne auf die
Vekenner des Jslams in Jndien keinen Eindruck machen sollte
gerade jetzt, wo Deutschland� und die Türkei mehr als je aufein-
ander angewiesen sind?

meine Ifrieg8iiacbricbteii.
. b. Admiral Schritt, Zier Sieger vom Skag-errak, hat dem
Magistrat der Stadt H anazu am Mater, die ihn zum Ehren-
bürger ernannt hat, für Die itbersendung des Ehrenbürger:
briefes ein Dankschreibe   üborfanbt, das mit folgenden Worten
schloß: »Gott schenke un« das Glück, Englands Flotte noch ein-
mal siegreich zu begegn zum Heile unseres Kaisers und zum
Segen für unser deutsch s Vaterlandl« -

WTV Berlin, 21. September. Der ,,Reichsanzeiger« ver-
öffeiitlicht eine allerliöchfte Verordnung betreffend die Meldepflicht
der sich im Auslande aufhaltenden Wehrvflichtigen und eine
Bekanntmachuug des Sltellvertreters des Reichskanzlers mit Aus-
führungsbestimmungeii dazu; ferner eine Bekanntmachung be-
treffend Das Verfahrein zur Feststellung der Kriegsschäden im
�ieichägebiet, sowie einie lönigliche Verordnung über die Beleihung
landschaftlicher und ritterschaftlicher Fonds bei den Darlehnskassen
des Reiches.

WTB. K«oiistaiitinopcl, 21. September. Das Amtsblatt ver-
öffentlicht ein Gesetz durch das für die Dauer des Krieges die
Gehälter und Pettsibtcii der Beamten um 16 bis 20 und die Be-
züge der Offiziere um 25 Prozent erhöht werden. Zu diesem
Zwecke sind 1375 Ob Pfund nachträglich in den Qi��iäßaltähi�f
einaeftellt worir"

Als Additionsersgicsbnisf Eos dem Bundesrat.
BZTLZX Berlin, 21. September. Ju Der heutigen

Sitzung des Bundesrats gelangten zur Lliina«hine: Der
Entwurf einer Bekaniitmachiing über das Verfahren vor
außerordentlichen Kriegsgerichtein der Entwurf eines Ge-
setzes betreffend den Landtag für Elsaß-Lot"hringen, der
Entwurf eines Gesetzes über die Verlängerung der
Legislaturperiode des Reichstages eine Vorlage betreffend
die Kontingeiitierung der ohne Steuerzufchlag lierstellbaren
Züudtvareniiiengen für das Betriebsjahr 1916/17 und der
uitwurf einer Bekanntmachiiug über deii Fang von
Krarnmetsvögelir

WTB Nach über heute erlassen-en Vundesratsverordiiiiiig
über das Verfahren vor außerord entliehen Kriegs-
gerichten können dies-e Gerichte bei Zuwidierhcrndlung gegen
§ 9b des Gesetzes über den Belagperunsgszuftaiiid auf Antrag« des
Berichterstatters ohnemündliche Verhandlung die. Sache cm einen
ordentlichen Richter verweifen. Dadurch wsird es ermöglicht,
minder schtvere Verfehlungen dieser Art durch Strafbefchl eines·
Llintsrichtiers zu erledigen.

Sitzung der lozialcleiiiolcratiicbeii
Reiclissi0iifeieiir.

§§l1b«. Berlin, 21. September. Die sozialdemokratische Reichs-
konferenz trat Donnerstag morgen unter Der Leitung des Partei-
Vorstandes zusammen. Jn den Verhandlungen, die im Saale der
Budgetlommisfion des Reichstages geführt werden, nehmen außer
dem Partei·vorstande, der Ksosiitrollkommssion und den sozial-
demokratischen Reichstagsmitglisedern beider Fraktioncn 807 D el e-
giierte aus dem ganzen Reiche teil. Die Tagesordnung lautet
1. die Politik der Partei, 2. Die Tätigkeit des
Parteivor-standes.

Der Referent zum ersten Punkte, Abg. Scheideuianw
rechtfertigte eingehend die Politik- die. die Partei seit dem
4. August 1914 eingeschlagen hat, besprach die Haltung Der
sozialistischen Parteien in den Ententeländern und wandte sich so-
wohl gegen annexionistische Forderungen als auch
gegen Die Kritik Der äSarte-iovpofition. Am Schlusse
der Vormittagssitzung wurden sämtlich-e Mccndate für gültig er-
klärt, darunter auch �- auf Vorsihlag des Parteivorstandexsx »der
die Zeit der Konferenz sparen wollte, - Die Der Vertreter der
neuen Kreisorganisation Teltotv-Be1eskow, der-en rechtmäßigen
Bestand der Parteivorstand nicht anerkennt.

Die Nachimittcogssfitzung wsuridse ausgefüllt durch das Rloferat des
Süd-geordneten TEbiert über die Tätigkeisit des Partei-
vorstandes Er gab Rechenschaft über Die Verwaltungs-
Maßnahmen des Parteivorstandes über seine vergeblichen Be-
mühungen, Bieratungen mit den sozialistisschen Parteien der
Ententseländer anzubahnen, und über die Aktion der Partei und
Itser Gewerkschiaften in der Ernähccunigsfrasga Nach gründlich-z:
Schilderung des Kampfes der Opposition innerhalb der Partei
schloß Abgeordneter  Ebert mit der Aufforderung, die ein-
Eheitliche Kampffrosnt der Partei für die kommenden
großen politischen und« wirtschaftlichen Aufgaben zu sichern.

Am Freitag erhält zunächst Asbgeordnseter Hans e als Haupts«
redner der Opposition das Wort zsum Morast-rat.

Erbauung der Universität Sein.
§§ Die flamische Universität Gent wird, wie die »Gazette

van Brussel« mitteilt, nach den vorläufigen Bestimmungen am
24. Oktober eröffnet werden. Die Prüfungen für Zulassung
oder Übernahme an die Hochschule soll am 16. Oktober stattfinden.

lltiecleiaufleben des Gewerbebetriebes
in Belgien.

§§ Jn Der kleinen belgischen Stadt Rouquiåres die bisher
hauptsächlich durch ihre Truthennen bekannt ist, sollen jetzt neue
Glashütten für verschiedene Arten von Glas und Flaschen und
eine Sägemühle zur Herstellung der nötigen Kisten für diese
Glasfabriken errichtet werden. Damit eröffnet sich für eine nicht
unbedeutende Arbeiterschaft Aussicht auf Befchäftigung

Uerlcbiedeue Mitteilungen.
» WTB Berlin, 21. September. Zum Vorsitzenden der Reichs-
spFlcischstelle i-st der Direktor des Kaiferlicchsen Gesundsheitsam«tes,
Geheimser Regierungsrat Dr. v. O st ertan evnannt worden. Für
die Dauer der Amtsfüshrung ist ihm der persönliche Rang der
Räte zweiter Klasse durch Kabinettsosrdier verliehen worden. Das
Amt als erstes geschäftsfiihrendses Vorstandsmitglied der Reichs-
fleischstelle ist dem Geheimen Regierungsrat und Vortragenden
Rat in der Reichskccnzlsei v. Schlieben über-tragen worden.

§§ Die fcchs Wirtschafts-verbündet werben Dem »Tag« zufolge
in nächster Zeit eine qemeinfcl ftlichse Bespirechsung über Fragen
åders Übergangswirtscha t in Deutschland nach dem
Krieg-e und der -für diese iibergimgswirtschaft nötigen Geld-
mittel abhalten. Man glaubt, daß auch Die zuständigen Reichs-
behörden sich an diesen Beratungen beteiligen werden.

�- Der Obersstleutnaiit z. D. v. Götzen lFühirer des 35. Reserve-
JnfccnterieMeginientsx dein Der Orden Pour le Mårite ver-
liehen worden ist, ist 1862 geboren. Er wurde 1882 Leutnant und
gehörte lange Zeit dem 40. FüsilieswRegiment an. Als Haupt-
mann wccr er dann Kompagiiiiechieif im 62. JnfanteriæRegiment in
Krossen an der Oder und wurde 1907 Major im 31. Jnfanteriw
Regiment im Altona, bei dem er bis zu feinem 1911 erfolgten über-
tritt in den Ruheftcmd verblieb. Bei Ausbruch des Krieges er-
hielt er Verwendung in mobiler Stellung. An der Spitze seines
Regiments hat er sich bei den letzten Kämpfen im Westen in her-
vorragender Weise ausgezeichnet.

§§ Verbot deszVcrkaufs von Konservein Die Kriegskoiiscir-vcii-
stelle in sBrauns chweig hat auch den Kleinhändlern bis auf
weiterer; den Verkauf von Gemüsekonserven und Faßbohiicn ver-
boten. Das Verbot erstreckt sich danach auf alle Viorkaufsstellcn
für diese Waren.

»st- Von der bekannten guten ,,Chronik des Dciitschcn Krieges nach
anitliitskii berichten und zeitgenosfischenKundgebungkkisA

e bei E. H. Beck in München erscheint �84 Seiten, Preis geb. i�.,50
Elltart!, ist der 9. Band erschienen. Er umfaßt die Zeit vom �.21. Sep-
tember bis 20. Oktober 1915 und ist mit einer einleitenden Darstellung
des« Krzcgsverlaufs uiid einer Karte des Balkankriegsfchaiiplritzes und
drei sBiIdnissen» ausgestattet. Der Preis mußte etwas beraufgeseist
werden mit Rücksicht» auf den größeren Umfang und auf die nicht

yvorauszicsehende Steigerung der Heritellungskosten Die ersten beiden
Serien der Becksclien Elronik mit dem Ergänzungsband »Die bclgi-Bedenk,Gefandtschaftsberi te« find auch in zwei Kartons vereinigt zu
ezie en

WTB New-York, 21. September.  Dienten! Sehr ausge-
dehnte Überschwemmungen haben zahlreiche Distriktc des chin es i:
schen Reiches vevwüstet Mehrere Städte stehen unter Wasser;
die Ernte ist überiall vernichtet worden. Eine Million Menschen
sind obcdachlos. Das Ausland wivd um Hilfe gebeten. «



HGB-lieu.
* Breslam 21. September.

Behandlung der Hinterbliebenen von  befallenen.
sit Höheren Ortes hat man Veranlassung genommen, die

Aiiitsstellen darauf hinzuweisen, daß die Hinterbliebenen
unserer verdienten Soldaten sowohl ini schriftlichen als auch im
persönlichen Verkehr mit dem größten Entgegen-
ko m m eii zu behandeln sind.

Müssen nach Lage der Verih.ältnisse ablehnende Befchseide er-
teilt wenden, so ssoll dies in -höflicher Weis-e unh unter
kurzer Angabe der Gründe erfolgen. Es muß alles vermieden
werden, was den Eindruck erwecken könnte, als ob es sich bei der
Gewährung von Gebührnissen oder Zuwendungen um Almosen
handelt. Jeder einzelne hat sich vor Augen zu halten, daß »die
Hinterbliebenen in den Gefallenen ihr Liebstes, sei es den Gatten
oder »den Vater oder den Sohn, verloren haben, uind daß d-er Ge-
fallene selbst das Wsertvollste das er hatte, sein Leben für König
und Vaterland dahingegeben hat. Gesuche sollen, in wohl-
wolleiider Weise nach jeder Richtung hin geprüft werden. Auch
wenn ein Antrag nicht zutreffsend gestellt oder an sich nicht be.
gründet erscheint, wir«d darauf Bedacht zu nehmen und in dem Ve-
scheid gegebenenfalls anzugeben sein, in welcher anheben Weise den
Hinterbliebenen geholfen wenden könnte. Jus-besondere ist asnf die
Einvichtuiigeii und Fionds, aus denen im Bedürftiglkeitsfcillee Unter-
stützunsgen gewährt werden können �- Nationialstiftsiiiig usw. �- hin-
ziiioeifen und -den Antriasgsstellem zu empfehlen, sich an die amt-
lichen Fürsorgestellen zu wenden. Auf Beschleuni-
gung der Erledigung her Anträge ist mit allen
Mitteln hinzuwirken. Es darf unter keinen Umständen vor.
kommen, traf», Hinterbliebene unter den jetzigen wirtschaftlichen
Verhältnissen oft monatelang auf bie Anweisung ihrer gesetzlichen
Gebührnisse warten miüfsen und dadurch in eine wirtschaftliche
Notlage geraten.

Von der Obstbeschlagiicihme
di: Nach verschiedenen Zuschriftem die uns zugegangen

sind, bestehen Zweifel und Bedenken einerseits über die
Auslegung der Verordnung der stellvertretenden General-
kommandos bezw. des Kriegsministeriuins betreffend
Beschlagnahine von Obst  abgedruckt in Nr. 655 der
Schlefischen Zeitung! sowie andererseits wegen Erhaltung
unserer Obsternte. Es sei vorausgeschickt, daß es sich in
erster Linie um eine Verordnung im Interesse unseres
Heeres handelt, um das für Marnielade und Mus
unbedingt notwendige Material zu sichern. Weitere
Zweifel bezüglich des Umfanges der Beschlagiiahine
bestehen hinsichtlich § 1 der Verordnung, die von einer
Beschlagiialime der ges aiii inten Ernte an Äpfeln, Zwetschen
und Pflaumen spricht, soweit die Ernte nicht bereits sich
im Kleinhandel befindet. Dagegen sind Höchstpreise laut
amtlicher Mitteilung in Nr. 658 der Zeitung nur für
Hauszwetschen mit 10 Mk. und auf Wirtschaftss
äpfel, zu denen auch geschüttelte und abgefallene Äpfel
der Tafelsorten gehören, mit 7,50 Mk. bestimmt.

Es ist anzunehmen, daß das Kriegsernährungs-
amt, dem die Ausführung der Verordnung unh
die Verfügung über die Vorräte übertragen ist, recht-
zeitig Fürsorge hat treffen können, daß nicht doch
noch durch die Beschlagnahme größere Vorräte ver-
derben. Gefahr scheiiit nahe zu liegen, da nach § 3 der
Verordnung die unteren Verwaltungsbehörden erst nach
Anweisung des Kriegsernährungsamtes Maßnahmen zur
Verhinderung des Verderbens der Früchte treffen können.
Zweifellos ist gerade bei der Obsternte, insbesondere bei
Pflaumen, Eile dringend geboten, und es ist zu hoffen,
daß es nicht an den in § 2 erwähnten Personen fehlt, die
dafür sorgen können, daß das Obst richtig verwahrt und
pfleglich behandelt wird.

Die Höchstpreise, insbesondere für Wirtschaftsäpfel,
scheinen zumal nach der amtlichen Mitteilung, daß in den
meisten Teilen Deutschlands und den besetzten Gebieten eiiie
nur geringe Apfelernte zu verzeichnen ist, niedrig, und die
Gefahr, auf die wir besonders hingewiesen werden, ist iiicht
zu verkennen, daß manche Besitzer sich dadurch von der ge-
botenen Fürsorge für die Ernte abhalten lassen, besonders
Landwirte die von anderen wichtigeren Arbeiten gedrängt
werben.

Vor allem gilt es dafür zu sorgen, daß übermäßiges,
verderbliches Lagern und zweckloses Herumschicken
nicht haltbaren Obstes vermieden wirb und mit größter
Eile die für die Heeresversorgung erforderlichen Mengen
gesichert werden.

Jugendpflege
K. Die Verhandlungen des zweiten Tages des vomi 19. bis

21. September« im Kirchensaal von St. Maria Magdalena in
Birseslau vom ,,Schles-i�schen Bunde evangelischer
Wiänner- und Jünglingsvereine« veranstalteteu
Esugeiidpsflegierkursiis für Theologen« wurden
iii-it einer Morgenandacht eingeleitet, bei» der Konsistorialrat
Schulz aus Breslau in seiner Anspruch-e über 1. Cur. 9, 23:
,.Allen bin ich alles geworden« zeigte, wie wir unserer
Jugend rech te Wegweiser werden können. Vor Eintritt.
in die Verhandlungen begrüßte der Vorsitzende Superiintendent
und Schloßprediger Schmogro aus Heinrichcou, den Frist-rings-
komniandant, Generalmajor von Pacziensktx worauf
Geheimes: Regierungsrat, Psrovinzialschulrat Sahlaumer aus
Breslau in feinem Vortrage die ,,Erziehung zur Männ-
lichkeit« behandelte. Jn seinen klaren uind fesseln-den Dar-
legungen zeigte er, wie es sich bei dieser Erziehunigsarbeit nicht so
sehr um Entwicklung und Ausbildung körperlicher Kräfte, »als viel-
mehr um eine in Bekämpfung und iiberwindung des eigenen
»Ich« mit alle·n seinen gefährlichen Eigen-schaften und Trieben,
besonders der Genußsiicht »und dies geschlechtlicheii Genießens
liegeiide wahre christlich, resligiös und sittlich orientierte Männ-
lichkeit handle. Zu ihrer Erreichung nixüssse die Jugend nicht so
sehr durch behördliche Anordnungen oder Polizei-Maßregeln, als
durch Hinweis auf vorbilidliche Persönlichkeitem durch Kunst und
Wissenschaft und durch Erfüllung mit hohen Jdeal"en, vor allem
dem der Religion, ungeleitet wenden. Vor Eintritt in die B e-
fprechung verabschiedete sich Generalmajor von Paczensky
und wies auf sdiie Unzulänglichkeit und mitunter geradezu ge-
fähsrliche Kehrseite behördlicher Maßnahmen hin. ·

Jn der weiteren Erörterung des Vortrages, an der sieh u. a.
Unitätsdirekton Bischof Bauer aus Herrnhuh Geh. Studien-
rat Prof. Di·. Tr öger aus Breslau, der Dek-an der theologischen
Fakultät, Professor D. Steinbeck aus Bresbam Direktor
Winkler aus Oels, Geheime: Konsistopialrat D. Strauß.

ss

iKonsistorialrat Schulz und mehrere sskllvsllsleilllehlllsck
teiligien, wurde von der Aufhebung des· § 17 des Reichsveoeins-
gesetzes und ihrer Bedeutung für die kirchliche Jugendarbeit ge-
sprochen, auf Eltaturgeiiiixs bei Wanderungen auf die Wichtigkeit

i· guter bildliclier Darstelluiigem auf die Anleitung zu Arbeiten unh
iibarnahme bon Pflichten, sowie auf die Notwendigkeit der
ssexuelleii Belehrung in her Tätigkeit des »Weißen Kreuzes« als
Mittel zur Erziehung der Jugend hingewiesen und dabei mehrfach
auf das auch vom Konsistorium warm empfohlene Buch von
Diete üsber »Die Kleinarbieit in der«Jugendpflege«
aufmerksam gemacht, der sowohl der Nachmittag des zweiten, als
auch der ganze heutige dritte Verhandlungstag ge-
toiidiiiet war. Die hierüber nach einer von Geheimrat D. St r e et,
gehaltenen Uitorgenandaclit über Psalm 46, V. 8: »Der Herr
Zekiaoth ist mit uns, der Gott Jakobs ist unser Schutz« gebotenen
Vovträge des stellvertretend-en Direktors des ioestdeutschen
Jünglingsbiindnisses, Pfarrers N i emetie r aus Altona in West-
faleii und des Festungsgarnisonpfarrers Vonhof aus Glogau
bsehanidelten die notwendige Vorarbeit der Jugendvflege im
Konfiirmaiiidensiinterrichh Kindergottesdiesnst und seelsorgerlichen
Hauslfisesiichem die Arbeit in den Jugcndvereinen selbst und in
ixlirem·Vorstand, die Wichtigkeit passender Vereinsräiime und die
EUiitt-ef zur Erziehung der Jugend für die. Familie, den Staat und
Gott, und erörterten Griindumgsz Verfassungs- unh namentlich
Erziehtingsfragen Sie Besprechung der in die praktische
Arbeit der Jugdiiidliflege führenden Ausführungen, an der sich
außer dem Vorsitzenden und den beideii Vortragenden u. a. Pastor
Klein aus Schreibersdorf beteiligte, betraf eine Reihe von
Eiiizelfrageii des Vereinsbetriebes bei dem es im letzten Grunde
nicht auisi Vergnügen und Bildung, sondern auf Erbauung und
religiöse Vertiefung ankommt.

Jii seinem Schlußwort wies der Vorsitzsende noch auf die
diesjiihriges Tagung der Hairptverfaininlung des ,,Schles is eh en
Buiides evangelischer Männer- und Jünglings-
Vereine« am Dienstag, den 3. Oktober, im« Saale des Christ-
lichen Vereins junger Männer hin, bei der wiederum die
Jugendpsflege mit dem Vortrage des Festungsgarnisom
pfarrers Vdnhof über die Frage: »Welche Aufgaben stellt
unsere Zeit ben Kirchengeniieinsden hinsichtlich ihrer konfiriniertcn
Jugend?« im� Mittelpunkt der Verhandlung stehen wird. Gebet
des Pastosrs Kund» Königilichen Kreisschulisnspektors Deutsch-
mann aus «·Malliiiitz und genieiiisiiinser Gesang des Verses:
»Unsern Llusgscing segne Gott«, beendigten die Verhandlungen des
,,Jugeiidpflegeifkiirsiis für TheologenC

öojiihriges Militärdiensijiibiläuiir.
* Generalmajor z. D. Fritz von Jagwitz feiert am

30. September �fein 50jähri es Diernstjubiläum Am
4. November 18498 iii Glegau ge oren, absolviierte er· auf dem
dortigen katholicliitlii Gymniisiuin das Abiturientenexamen und trat
am 30. September 186fi, noch· nicht 17 Jahre alt, in das Königs-
Grenadieräliegiiiient in Liegiiitz ein. Am 7. Juli 1868 zum Offizier
befördert, naihni er am Feldzuge 1870/71 teil, wurde bei Wörth ver-
wundet und erhielt das Eiserne Kreuz. 1872���75 besuchte er hie
Kriegsakademie, irsuirde 1876 Adjutant der· 20. Jiifantserie-Brigiidie
und 1882 dfpaiipismsciiiiii und Kompagniisechief ini Jnfanterie-Regiiiient
Dir. 46. 1884 in das� Jnfanteiirie-Regiment 25 versetzt, wurde er dort
1891 überzähliger Meint. 1898���96 war er Batiaillons-Komman-deur im Fnfanterisxsicgiinent 19 unh wurde 1898 Dberiftleutnant
beim Sta e des GrenadiewRegiments 11, bon wo ei« in gleicher
Stellung in das LeibUGrenadiewReginient 109 versetzt wurde. Noch
im selben Jahre zuiin Oberst und Kommandeur des Jus-gutem-
Regiments 171 ernannt, wurde er auf fein Abschiedsgeiiisrh am
20. Januar 1908 iiinstccr Verleihung des Charakters· als General-m-ajor zur Disposition gsstellt Seitdem widmet er sich·der Bewi:·t-
schnftiiiig feines Gutes iegnit-z, Kreis Glogain Bei Kriegsausbriich
wurde er als stellvertretender Jnspekbeiiiv der LandwehwJnsspektion
Posen einberufen uiid erhielt bald darauf ein Patent feiner Charge.
Generalmajor von Jagiriitz hat 6 Söhne ins Feld gestellt, von denen
der älteste gefallen ist, drei schwer verwundet wurden.

Kriegsbeschadigke Offcziere als Lotlerieeinnehmen
pi. Voraussichtlich bietet sich demnächst Gelegenheit, Lotterie-

Einnseshsinerstellsen in beschränkter Zahl mit kriegslbefchädsigten Be-
rsusfsoffizieren zu besehen. Offiziem die solche Stellen zu erlangen
wünschen, werden gut tun, ihre Bewerbung bei der General-Lotterie-
direktiion in Berlin bald anzubringen und sich! möglichst schon vor
ihrer mit ilussicht auf Anftellung im Ziivildienst zu erwartenden
endgültig-en Versabschiesdun auf die Tätigkeit als Lottserieeinnehmer
vorzubereiten. Die Vors isten über die Besetzung von Lotterie-
Eisnnehmerstellen mit vevforgungsbevechtigten Offizieren werden
in Nr. 8 der ,,Amtl«ichen Mitteilungen für kriesgssbeschädigte und
versorgungsberechtigte Militärpersonen« beikanntgiegieben Nsäheres

Berufsoffizieren im Bedatcfsfallse ails Hilfskräfte  Buchihal··tse1·t,
Korrespondenten us-w.! in her LotterieEinnahme gegen Entschuldi-
gung �- ist bei der Aiiskunsststielle im Kriegsministeriusm zu er-
fahren.

Jzersonalnuchrichtem
« Die Preufzifclie Verlustlsiste 636 enthält u. a. folgend-e An-

gaben: Jnf.-Regt. 140 Lt. d. R. W o lsle nw e be r  Pos7en! gef.;
Jus-Regt. 872 Lt. d. R. E ck har dt gef.; ·· Lt. d. R. R i cht e r ges.

* Die preufzisclie Verlustlistc 637 ettckhctlt U� A. UU"�·-«"«h-2Uds8 AU-
gaben; Res,-J11f.-Rcg«t, 3 -Ltn. d« or. Martin R iid el  Doberschaii,
Goldberg-Hawaii! vermißt, · Drtigonerreg 15 Rittm. d. R. Marcell
b. R a b p a r d  Dzietzkow.itz b.. Kenipem Busen! schwer darin.
Zsugleich erscheint Liste Nr. 1 0 der au s Rußland zurück-
gekehrten preußischen Austauschgefangenen

sBibelkursuss Der Schlefische Verband kirchlicher Gemein-
f chaften, Vorfitzender PastoevoikTresclow in Camenz veranstaltet
vom 2. bis 7. Oktober einen· Bibelkunsus in Schwarzbaeh a. b. Tafel-
fichte. Der Teilnelimerbeitrag ··betuagt 25 Mk» dafur wird freie
Verpflegiing und Wohnuiig gewahrt, Der Kursus findet in her
Zeit der Herbstferien statt, sonnt iit Sehrerinnen, Leh·rern, sowie
auch den Angehörigen der hoherenj Schulen bie" Teilnahme er-
möglicht. Pastor Teschner aus Nzeda spricht uber» »Was lehrt
die Heili e Schrift über das Reich der Finsteriiis?« Pastor
Weinhol aus Schreibersdorf Ha· die biblische Besprechung
Pastor Fröhlich aus Masselwitz spri t uber das Buch Nehemice

zxSchmiedeberg i. R» 19. September. Das ,,Eiserne Buch
des Kreises Hirfchberg« hat· nun· auch in unserer Stadt zur
Nageliing ausgelegen. Nachdem in Hivseliberg etwa 8900 Mark, in
Schreiberhau und Warmbrunn etwa 1e 900 Mark Ertrag der
Nagelung sich ergeben, beziffert sich· der·Ertrag hier auf uber 1700
Mark. Der Ertrag ist bestimmt· fur Hinterbliebenen den Helden-
tod gestorbener Krieger aus hiesigem K··eise. �- Hier unh in denumliegenden Ortschaften hielt Kgl. PrWirandenanstalsWorsteher
Meerkatz Vorträge über die fünfte Kri sanleibe Unsere Spar-
kas e, die bei den früheren Anleihen iytsgesanit 1 Million Mark
au gebracht hatte, beteiligt sich wieder mit 300 000 Mark.

T. Militsch, 20. September. Die hier seit dem Jahre 1792 ein-
gesessene BankiewFamilie Stoller konnte heute auf einen hundert-
jährigen Besitz ihres Grundstücks Ring Nr. 32 zurückblicken. Der
jetzige Jnhaber des Hauses, Kaufmann Paul Stoller, ist Mitglied
der Breslauer Handelskammer und gehört� der hiesigen Stadtvev
ordnetemVersammlung an.

b. Striegain 19. September» Am vergangenen Sonntag ver-
anstaltete der schlesische Dialektdichter Saus Roßler aus Breslau
im Hotel .,Deiitscher Kaiser« einen ·s lesischen Abend. ·Ein um.
fangreiches Programm teils aus eigenen sowie aus Dichtungen
von Sabel, Bauch, Klings, Robert Roßler usw. brachte der Vor-

i tragende unter großem Beifall zu Gehör.
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Hn. Wohlain 18. September. In» der lebten Sitzung z,
Stadtverordiieten· wurden als Beisitzer fur die im November
dieses Jahres ftatifiiideiideii Neuwiihlen die Stadtverordneker
Gimniler, �iobnte. sltoggl ii·nd·Ttiienit gewahlt. Fu» des:
,,Deutscheii Verein fnr Sciiiitiitsliiiiidef bewilligte bie Ver,
saniniluiig die Summewoii 2U tlliarf. Mit dein Beitritt z»
Stadt Wohlau ziiin Girooerbciiidader tomJnunalen Ver·
bäiide der Provinz Schlesieii ertlarte man siclieinverstanden
Deni Sparkasseiirendaiiteii wurde fiir »die Rechnung uber das Jahr«
1915 Entlastung erteilt. _ Das Otesuih der ·Provinzial-Er«
ziehungsanstalt iiiii Anschluß an die stadtischelsasiinstzlt
wiirde bewilligt. Der voiu evangelischen Geineindekirchtzsp
rat der Stadt angebotene Aiikaiii eines anmachen den beiden Land,
straßeii nach Klein iiiid Groß Lliisker gelegenen Gelaiides
12 Morgen. auf dem· iirspriinglich ein· Friedhof angelegt werde»
sollte, wiirde ·gii·tgeheißeii. DieEiiizieliiing der Steuern beidek
sspkircheii soll kunftig durch die itadtiiclie Siaiiiniereitasse erfolgen·
Anstelle des nach Brestaii versetzten Banrats Hehiiiaiin ioukde
deni Kreisbaunieister Schniidh zurzeit ·Leutnant d. R» an d»
hiesigen UnteroffiziewVorschule, das Aiiit eines Bausachverständigen
übertragen.

r. Striegaiy 18. September. Jii der letzten» Stasdtvere
o rhnete-nf itzung begrüßte her Vorsteher zunaclist deii Erste»
Bürgermeister Preuß, der nach« Rückkehr aus dem Kriege zsusm erste»
Male wieder an der Sitzung teilnah-iii. Die Versammlung he,
schloß die Bewilligung einer Teuerungsziilagepon 5O Mark an bie
vier Schulkasteslane zur Deckung zder Ausfalle an Gemesinsdn
eiiikoiiiiiiieiifteiier wie für· 1915/16 bie Aussetzung der Tilgung fit;
verschiedene �Darlehen nisxt zusammen 18855 Bis-Mk, sowie für die
zur Unterbriiigiiiig der Gariiison aufgenommenen �Darlehen bon
250 000 Mark und 2% 000 Mark. Nach Genehmigung verschieden»
Etatsiiberschreitungen wund-e als wichtisgster Punkt die Einführung
ein-es Einsheitspreises von 17_ Pfg. f·iir· Gas beschlossen. Die
Revision des Wasserwerkes durch den Kreisarzt Dr. Kloß hat eine
ga-nz vorzügliche Wiassevversorgiing der Stadt festigestellt.·� Der
unter her Frau Aiiitsgerichtsrat E. Prosie stehende » Elba t i onaltz
F rauend i en st« befaßt sich als Ncitglied der deutschen Seiden-
baugesellscliaft mit der Z u cht -d e r S e i d en s b i n_n er raupc
auf Schwarzwurzelblattiern und hat jetzt bie ersten seh:
schöiieii Erfolge aufzusioeisen durch Gewinnung ·e·inei·: großen Zug-I
von Frokons Ziim Auibaiu der Schwariztvkiirzel ist ein Stuck Acker
gepachtet, unh zur �ucht her Raupen eisn großer Raum·in der
M. Bsxirtsclfen Lciderjabrsik gemietet iblorlhen. her durch zwei Wehl-
maiin-Grun-döfsen in einer fortwährenden Temperatur von
20 Grad erhalten wird. Die nach Anweisung· des Professors
Dr. Udo Damm-er begonnene Seisdenraiipeiiziicht stoirid noch in diesem
Jahre zu einer Vollziiclit von 36 000 Stuck erweitert werden.

 D,R.-A.! Berlin, 20.Septbr.  Amtlich es.! Seine Majestät
der Sinn i g haben dem Oberstleutm z. D. vo n Götz en, Kominand
d. Rei.-Jnf.-Regts. 3o, ben Erben pour le agents, deni Geiieralleutiu
Grafeii von Schmettow, Sloniinanh. einer Kavalleriediv., ben
Stern zum Roten Adlcrorden 2. KL mit Eicheiilaub u. Schwertern,
dein Generalleutn Riedel Steinmann einer Jnf.-Div., die
Schwert« zum Roten Adlerordcii 2. Kl·. mit Eichcnlaiib hin
Stern dis Roten Adlerordciis 2. Kl. mit Eicheulaiib u. Schwertern,
beiii Generalder Jus. z. D. Frhrn von Luttwitz, Kommandeur
einer Jus-Dir» die Sihwerter zum Roten Adlerorden 2. M» unt
Eiiiiculaiili ·u. dein Stern, dein Geiieralleutn. von Borries,
skoinnicind einer JIlf;-D1P» u. dem Generalleutn z. D. Dumrath,
Floiiiiiiaud einer Rei.-Div., die Schwerte: znmRoten Adleeotdcn
2. SH. mit Eilclicnl·aub, dem Generalmaior von Hippeh Kommaud
einer Fcldart.-Brig., dein Generalmagor Wellmann, Kom.:iaiid.
einer Ute .-·Div. dem Generalmaior Korner, Koinmand einer Feld-z
axtillerie rig., ein Generalmaior Meckel, General d, ußart. bei
einem Armeeoberk-ommando, dem Generealmaior Brie e, Koniin
einer Res.-Div., dem Generalmaior Gras er, Komm. einer Reserve«
infanter7elsrig., dem Generalmaior Bett, Komm. einer Jnfanteriei
div., dein Generglmaior von Below Kommand einer Res.-Div.,
dem Generalmaior von Kleist, Komm, einer »J«f.-Div., dein
Generalmaxor Knoch Komm. einer Referveinfaiiteriebrigade, u. dem
Generalmaior von »Warum Komm. einer R »Dir» den Roten
Adtcriirden 2. Eil. mit Eiclzenlciiili»ii. Schwertern, dein Generaliiiaior
Saale, Komm. einer ijieierveinf.-Brig.·, den Roten Ltdlerordcii
2. sit. mit Schwertern, dem Generald Jus. Athen. von Suß kiii d,
sioiniin einer Gardereservedim die Schwkrter zum Kronenokdcii
1. sit» dem Generalmaior von» Lindequisn Komm, einer  bß-�irbes
ins-Dir. den Kruncnordeii 2. sit. mit dem Stern u. Oclwerterin dein
O ersten von Alt-Stut·terbeim, Komm. d. »Res.-«3nf.-Reczts.8i,dem Obersten von beging, Komm. d. Reserveinf.-Regts. 7b, deni
Okierjtcn �lirhrn. bon oön, Komm. d. Re.-J·iif.-·Regts. 11, dem
Obeziten {Bringen Ernst von Sachsen-i einingen, verzog
zu Sachsen, Komm. einer Jus-Brig,- deni Obersten unverzagt,
Chef d. Stabes d. Pioniere » bei einem Armeesoberkoinmandxu dem
Obersten von Wa leii-Jurga·sz, Komm. einer Jus-Brig» dem
Otesrsteii Ehrliarr t, Komm. einer Reserveinf.-Jnf.-Vrig-. dein
Obersten von Pfeil Komm. d. Jnf.-Regts. 168, dem zisberxteii
Crziegener, Komm. d» J» .-Regts. 1·52, dein Obersten �Dietrich.
Jnf.-.Zriki.-Kominand. bei einer 9ies.-Div., dem Obersten »von Kern,

ei·nmand. d Landw.-·k"s-sss.-Regts. 51, zur . Ziuorer einer .�.-iisdir-
Jiif.-Brig. dem Obersten Groß, Komm. . SJtes.-Jnf.-Regts. 18. U.dein Obersten Modro w, Komm. d. Rei.-Ji«if.-· Bis. 59, den Kronen-
erben 2. Eil. mit Schwertern, dem Generalman chnabel, Geiier«
d. Fsiszart bei einem Armeeoberkominandm das Komtnrkrenz mit
Sihircrtern d. Hausordens von Hoheiizollern sowie dem Oberstleiitii.
Dihle Oberquartierniste einer Heeresgruppa dem Ober·stleutn. von
Bergen. Komm. .-Feldart.-Regts. 1, dem Oberitleutin oou
G öl ie u, Komm. d. Jnf.-Regts. 148, hem sCberftIeutn. b o n 653er ne,
Fromm. d. Rei.-Jnf.-Regts. 261, dem Oberstleutn. Grautofh Kom-
mani. d. Jnf.-Reats. 26, hem Oberstleutn. Koenemanm Konto«
d. Jns.-Regts. 153, dem Oberstleutn. von» Rettberg, Komm, des
Jus �iegt? 162 hem Oberstleutn. Frhrn. Seh enck u Schweins-«erg, Damm. h. �JlIL�ll.-Nl?gs. 12, dein Oberstleutm I �coin nie, Kom-
iiianh. b. Jnf.-Reats. 52, dein Obcrstleutii. S eh w arta. Komm. b. Drei· �
Jiif.-Regts. 15, dem Ooeritleutn von Heynit3, Komm. d. Inf-
Regts 92, dem Oberstleutn. von Laue, Komm. d. Reh-Iris-
Rcgts 55, heni Oberstleutn. Hohnhorsh Komm. d. Res.-Felda:i.-
Regt-s. 20, hem Oberstleutn. Andre, Komm. d. Jnf.-Regts. S0,_he_m
sDberitIeutn. Wendt, Komm. d. Res.-Feldart.-Regts. 14, hem �Uhetjä�
leutii. Stolz, Komm. d. Res.-Jnf.-Regts. 88, dem Ober tleutn. a H«-
�E fehl. Komm. d. Landw.-Jii·f.-Regts. 87, dem Maior obhin im
Rei.-Feldart.-Regt. 1 dem Maior Walten Komm. d. Jnf.-Regts. 94

m Mai. von Beh r, Komm. d. Reserveiiif.-Regts. 263. hem Atti-in:b o n Cra nach, Ko.nm. d. Landw.-Jnf.-Regts. 74 dein Maior ist oh r-
beck, kominand.·z. Vertret. h. Kommand. . Rei.-Jnf.-i!tegts. 8 oem
Maior Ba lan i. Ref.-Ls«-nf.-Regt. 3·1,·deiii Miaior von Jhle sifeld.
Kaum. d· Jnf.·-Reats. 1_70. dem Maior B ertl old im· Jnf.-Regt.16l.·!,
dein Slhaior Fi cher i. Res.kJnf.-Regt. 170, em Maior Loren z i.
t7ics.·-..�«iix«·.-Regt. 91, dem Lllcaior Kiesel i, Res.-Jnf.-i!teat. 15, dein
Qitazor . Res. von Tettow-Vorbeck i. iJies.-Jnf.-Regt. 77, hem
Max. Ghrharht, C· f h. Geiieralstabes einer Etappeninsp., dein
Mazor Matthias; ·i. G·eneralit. eines Armeeoberkoininandos dein
Maior v on Ma t t hi ß i. Generalst eiiies Arnieeoberkomin., d. Mai.
von Tllirlmann Komm. d. Inn-R. 140, hem Maior Franken-
feld i. Res.-·«Jnf.-btegt. 81, dem Haut-tin. Friedrichs i. Generalsr
einer Res.-Div., dem H uptin. Hiltrop i. Res.-Jni.-Regt. 59, hemåauptmpille i. Ref.-Jiif.»-Regt. 1·, dem Hauptnn Bruer i. Jus.-
. egt. Nie. den: Hauptm Bieler i. Jnf.-Re t. 153, hem Hauvtizu
Dziobek i. Jus-Regt. 162, hem Hat: tin. _ eichmann i. 911"».-
JnfsRigt 86, dem Hauptin vo»n Wi ede i. Garde-Regt. i. Fuß,
dem Hauptm Krahmer-Mollenberg,· Komm. . »vere-
iagerb»at. 10, dem Hauptm d. Rief. Schutt; i. Res.-Jnf.-Regt. 13 u.
dezn Ociuptiiu von Saldern i. Rei.-Jnf.-Regt. 78 das Rittekkreuz
mit Schwertern des Hausordens von Hohenzollern verliehen:

ferner den Jntendanturs u. Baurat Dr.-Jng. Weiß in Char-
lottenburg zum· ctgtsiiicifk Pryfcsior an· der Techn. Hochschule iii
Perlia sowie die· Svezialtominifsara Regieruiigsassessoren Ereardt
in Lauenbburg i. P. u. Mendrzhk iii Ratibor zu Regierungs«
reiten ernannt. · _ _ _ »

· Die. Wahl� des Direktors bei; ehemaligen LiebicFRealschuie in
Frankfurt a. M. Starr zum Direktor der nunmehr. Liebigspbers
realscliule das. ist begnügt worden.· Berginspgkgr » chwantke ·
Hiiideiiburg . ist zum Bcrgwerksbirektor u. eser Berg«
werksdirektion»ernannt worden. Ernannt sind zu BerginsvektortnBergassexsor S·pranck·bei dem Steinkohlenbergswerke Zwecke! und
Bergasseor Forster �im Bergrevier Nsord-Gleiwitz.

Seine Maiestat der Kaiser haben_bem Rentmeisier
Rott in· Hatten die erbet. Entlasf aus dem Dienste d. Reichslaudes
1:ii·t V·ei»i·i·. und unter Verleih. d. Chor. als KaiserL Rechiiiiiigsi
ra er ei .

an

IF« 
CI

Es folgen Bogen 2 und 8.

bei her BerMoerksdirektion in«
itgl. di



Mk. 667. 511mm Bllgclb
« ..-.92..�92

Handerstekr
Was koste  die Zeichnung von �riegsanleihe?

Der Zeichner bringt kein Opfer; er hat nur Vorte»il,
wenn er sein Geld zur Zeichnung verwertet. Opfer»»siiid
nur denkbar, wenn er sich Geld leihen muß. Daruber,
welches diese Opfer sind, bestehen in weiten Kreisen unklar-
heiten. Die wenigsten werden wissen, daß 1000 Mk. Kriegs-
anleihe ,,14 Pf« jährlich kosten. Statt 980 Mk. zahlt der
Zeichner 955 Mk: denn 25 Mk. darf er- sich an 8111161} Okl-
ziehen Der Zeichnen der sich die 955 Mk. fiir die Kriegs-
anleihe anderweit beschafft, niuß dafür 5% Proz. jährlich
zahlen. Viele Bankiers haben sich für Zwecke der Kriegs-
anleihe bereit erklärt, ihren kreditwürdigen »Ku1»iden Geld
zum Satz, von 5% Proz. zu geben; das sind jährlich o0 Mk.
14 Pf. Zeichner erhält fiir die Zinsscheine 50 Mk. im
Jahr, opfert also 14 Pf» bis er aus eigenen Mitteln das
Darlehen zurückzahlt 10000 Mk. Zeichnung kosten 1,40 Mk.
im Jahr; 100000 Mk. 14 Mk. So billig ist diese wert-
volle Waffe gegen den Feind. Jeder Deutsche kann sie ge-
brauchen und zu seinem Teil kräftig am Sieg initwirkensp

Brauereien anb Afcriegsanleihe.
.:.:. Der Schutzverbaiid der norddeutsihen Brausteuer-

gemeinschaft hat an das Reichsschatzamt eine Eingabe
gerichtet, in der es heißt:

,,2liach § 32 des Kriegssteuergefetzes ist es gestattet, die
Kriegssteuer mit Reichsanleihe zu bezahlen. Ver Schutz-
verband erlaubt sich die Anregung, diese glückliche Anordnung
dahin auszubauen, daß künftig auch weitere Reichssteiierm
z. B. die Brausteuer, mit der Kriegsanleihe bezahlt werden
können«

Hierzu bemerkt das  T.«: »Gegen eine Ver-
allgemeinerung der bei der Feriegssteiier ausnahmsweise
gewährten Erlaubnis, die Steuerzahlung vermiütels Kriegsanleihe
zu bewirken, sprechen schwerwiegende Bedenken. Die bei der
Ksriegsgewinnsteiier eingehenden Beträge sollen dazu dienen, die
Anleiheschuld des tkteiches durch Tilgung zu vermindern. Für
diesen Zweck sind als Zahlung eingehende Anlekhestücke durchaus
geeignet. Die Brausteuer und die sonstigensReichssteuern
sind dagegen dazu bestimmt, laufende Ausgaben zii decken.
Dazu sind Zahliingem die in Form von Anleihe geleistet werden,
aber nicht geeignet. Ein derartiges Verfahren würde darauf
hinauslaufen, daß fundicrte Anleihen getilgt und statt dessen
unfuudierte Schulden aufgenommen werden, während das Bestreben
einer gefunden Finanzwirtschaft im Gegenteil auf die Umwand-
lang schwebender Schulden in fiindierte hinarbeiten muß. Ein
Berftoß gegen dieses Prinzip, nur um mit einem gaoßen Anleihe-
ergebnis aufwarten zu können, entspräche nicht den Jnteresseu der
Finanzverioaltung

Taufchaiigcbote in Kricgsauleihr.
Eine ähnliche Erscheinung, wie das starke Anwachsen der Gut-

habeii bei den Sparkassen und der Eiiilagen bei den Banken, ist auch
die große Flüssigkeit, welche bie Mehrzahl der deutschen A l tiens
g e f e l l f eh a f t e n ausweisen kann. Wenn« in ihren großen Bank-
guthaben auch eine begrüßenswserte Vorsorge für« die Überleitung in
die spätere Friedens-wirtschaft zu sehen ist, so haben doch viele Bie-
triebe Mittel in so reichlichem Umfange zur Verfügungs, daß sie
leicht auf eine Verminderung derselben bedacht sein können. Zu
einem solchen Adierlaß biete: sich für Jndtitstriegesellschctfteiy die
tilgbare Obligationenschulden ausstehen haben, die
.".-;�9.r.-·". «--.«-.«-.----«-� -�-«:-:-."-« .-ik.-;«::-«-.   i·-..-3-J·s»·«--.".sr:;-k-�«-:"8s":!Fs-.;ii.   -· v -:I!&#39;��u. «--. -...

Briefe aus dem Orient.
Wache am Euphrat.

III.*!
Tiefe, stille Nacht. ��- Leise plätschert der Euphrat und

wälzt seine gelben Fluten dem Feinde entgegen. Nachdem die
Sonne am Tage ihre sengenden Strahlen auf uns heaaieber-
geschickt �hatte, ist die übliche Kiihle der Nacht eingetreten. Man
lebt wieder auf, und die Dunkelheit bringt die Erfrischuiig für
den ganzen Tag. Der Mond und der wunderbare Sternen«
hinimel spiegeln sich in einigen großen Wasserlachen der letzten
Regentage wider. �- � Tiefe Stille. ��- � Ab und zu« wird
die wunderbare Ruhe durch den monotonen Gesang eines Alrobers
unterbrochen, der sich auch an der frischen Abendluft erfreut. --�
Die Zeit schreitet langsam vorwärts. � Lustige Feuer flackern
am Ufer empor. Freundliche Beduinen laden den geschätzten
Fremdling zum Sitzen ein. -�� � Jch nehme Platz, und meine
Gedanken schweifen in die Ferne. Jetzt sitzt man zu Hause. und
speist in einem guten Hotel und überlegt, in welches Theater,
zu welchem Vergnügen man nachher gehen soll. �� -�� «�- Ein
Fisch plätscherh der Fluß rauscht und der leise Wind trägt meine
Gedanken nach dem stillen Heini in Süd-Anierika. Wie ofü habe
ich auch dort so am Feuer geheilt, die Hände gegen die Flammen
erhoben, um mich an der wärmenden Glut zu erfreuen. -�- -�
Der Araber neben mir legt das letzte Scheit Holz auf, rollt sich
in seine Decken ein und kauert sich wie ein Hund neben der
Glitt zu eequickendem Schlaf. �- Jch m1iß an die grenzenlose
Bescheidenheit unserer Jndiaiier denken, und in vielen Dingen
decken sich meine Vergleiche mit Land und Leuten dieser siegend.
�- Tiefe Stille, als ob der schönste Frieden überall herrfche, und
�roch ist der Feind nicht allzu weil. entfernt und lauert mit der
Llxisbictiiiig seiner ganzen kriegerischen Kunst, am uns zu ver-
derben. Aber bis jetzt trotzen wir ihm noch, und die hiininlüschen
Eleiaente Hei-schallen seine nie zu befriedigende Habgieu Auch
er sitzt am Ufer dieses Wassers, und auch feine Gedanken mögen
wohl nach dem Heiniatleiide ziiriickschwcisen Selige Träume
der Xkiciiuiih --�� åiiich ruft drei« Dienst. Jch muß Posten sieben.
�- Der Himmel verdunkelt sich und ein Wetter zieht auf. Wir
befinden uns in der Regenzeit und die schönen Tage sind selten.
Mein Rundgang führt mich an den Zeiten der Kameraden vor-
über. Lustig flattern die deutschen Fahnen neben dem treuen
Bundesgenossen Halbmond. �Ein stiller Ruh lag Babhlon«, kann
man auch hier sagen. Ein schwarzbärtiger Araber hält hier die
Wache und murmelt mir seinen Gruß entgegen. � �- Ferne
Donner rollen und leise Regenschauer rieseln hernieder. Seht
kommt man daheim aus dem Theater und fährt ins trockene;
gemütliche Haus. Sie sollen nur in Ruhe schlafen, unsere Lieben
zu Hause, denn auch hier im fernen Osten halten wir treu die

«!IuUdIIinNr.628untd6-tsd,8tg.
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Möglichkeit, indem fie eine verstärkt-e oder gänzliche Tilgung vor-
l

du den Krieg willst. bereite den Fssrieden �- bei deinen Gegner.i.«

Lesestiicken �hervor. die sich in ihren Schulbiichern finden und selbst

Bier-Blau. kais, 22. Sepiciuvck 191e.
nehmen ober aber ihnen den llmtausch in Kriegsanlseihe
die sie aus vorhandenen Cssuthaben anschaffen, anbieten. Wenn sich
Llktiengesellschaften auf diese Weise von vorbandenenen Schulden
zu befreien suchen, so ist das, wenn ihnen dafür ausreichende Mittel
zur Verfügung stehen, durchaus gutzuheißenz und wenn sie dabei
gleichzeitig der guten Unterbringung der Kisisegsanleihen Vorschub
leisten, so erfülleu sie gleichzeitig eine vatriotische Aufgabe. Nur
darf es, wie die ,,Frankf. Zur« mit Recht bemerkt, nicht so hin-
genomnicn werden. als ob es sich bei den Angeboten ledi-glich um
ein Entciegeiikomnieii der« Gesellschaften, also um ein Geschenk von
ihnen, handelt, das zu bewilligten sie den Aktionären gegeniiber nicht
ohne weiteres berechtigt wären sondern es bleibt zu beachten, daß
auch die Obligationen-Jnhabeu indem sie auf das Angebot ein-
gehen. Ansprüche aufgeben und somit ihrerseits in vsaterländischeni
Sinne für bi-e Kriegsaiilcibeii wirken. Die Obligationen sind
nämlich sit-meist mit einem R iickz ahlu ngsanspru eh iiber
P ari ausgestattet, von dem die Gesellschaften durch den Unitauscls
befreit werben. Sie Obligationenbesitzer geben also einen weist-
vollen Anspruch auf, wenn sie auch dafür ein nach ieder Richtung
hin gesichertes Siaatspapier mit einer breiteren Realisationse
Möglichkeit und eine erhöhte Verzinsung eintauschem Es sind also
nicht einseitige Vorteile, die bei diesen UmtausclnOfsprten i» Vg-
tracbt konimem sondern das Entgegenkommen liegt auf bei-den
Seiten. Die Besitzer werden von Fall zu Fall zu prüfen haben, ob
die Vorteile, die ihnen durch dic Uinta1isch-Angebote gewährt werden,
ausreichend sind, oder ob die Gesellschaften dabei allzu stark ihr
eigenes Jnsteresse in den Vordergrund stellen.

Asnch einzelne Städte haben sich bereit gefunden, durch eine
verstärkte Tilgnng bezw. Rriickkauf ihrer Obligationen das
Zeichnsusrigsgieschiift auf die neue» Kriegsanleihe zu unterstützen.
Hierbei darf indes ebenfalls nicht außer acht gelassen werden, daß
die Städte dabei auch ihr« eigenes Jnteress-e wahrnehmen, denn sie
sind vielfach verpflichtet, in jcdicsni Jahre einen Teil ibirer Anleihe-n
entweder durch Rückkauf oder durch Auslofuiisg zu tilgen, und da
der Nsztarkt durch Schliesautig d er« Börseu gegenwärtig sehr
unregelmäßig funktioniert, so stoßen die Städte auf Schloieriip
leiten, den pflishtgiemäß zu tilgenden Betnag sich z·u beschaffen. Sie
benutzen also gern die cäielegeiiheit der Ausgabe der Kriegsanlseih-e,
um sich eines mehr« oder niinider großen Teils ihr-er Anleiheschuld
d ur eh R i·i cf k a u f zu»enilcdigeii. Ohne Zweifel erfährt das Zeich-
nungsgeschäft auf die neue Firiegsanleibe durch derartige Angebote
eine wcfentliähe Fsörderiiiiir

Voni oberschlesischen Eisenmarkte
* Die allgemeine Lage sdes oberschlesischen Eisenmarktes hat

wie uns geschrieben wird, von ihrer bisherigen günstigen
Verfassung nichts eingebüßt. Die Beschäftigung in
allen Eisen verarbeitenbeu Industrien ist dank des großen Inland-Z-
verbrauclsäd der in der Hauptsache auf Lieferungeii fiir den Heeres-
bedarf zurückziifiihreu ist, anh al t end le bh a f t, so daß für neu
eingehend-e Aufträge g r ö ß e r e L i e f er f r i -st e n in Anspruch
genommen werden niüssen. Die Kriegslagie braihtteas aber auch
mit sich, daß die Jndsustrieverwaltungen mit erhöhten Gesstehungsss
kosten arbeiteten, und so konnte es nicht ausbleiben, daß eine
S·»t»··esz»i»gerung der Berkaufspreise eintreten mußte, um
die Selbstkosten zu decken.

Die Hochofenwerke sind bis an die Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit beschäftigt und durch die starke Nachfrage in
Roh-eisen, namentlich Sspezialroheisem füio Zwecke des Heeres-
bejdarfs voll in Anspruch genommen. Die gesamte Produktion
gebt daher sofort in den Konsum über.

Der Absatz nach dem Auslande hält sich in beschränkten
Grenzen infolge des starken Jnlandsbedarfs

e �nur; e« « »« n� »» . «»- -  Zvzszspxspszz »» ». «� s«

Wächst. -� �- Jch geb: wieder zum luß zurück. Zwei glänzende s
Lichter jagen mir einen kurzen Schreck ein. Ein Schatten ver-
schwindet im Dunkel der Nacht, und bald höre ich von ferne
das pfeifende Geheul des Schakals, meines nächtlichen Besuchersk

Nach einem tüchtigen Hagelsturm ist das Wetter vorüber,
vereinzelte Blitz-e erhellen nur dann und wann die sich allmählich
aufklärende Nacht. �- � Es wird langsam Tag. Erst undeutlich,
dann klarer kann ich die Umrisse des gegenüberliegenden Felsens
erkennen. --� Blutrot wird der Himmel, nach allen Seiten läuft
das himmlische Gold und verkündet den neuen Tag. Langsam
steigt gravitätisch der Sonnenball am Horizont empor, Heil und
Segen seinen nach ihm lechzenden Untertanen verbeißend. --
Ser. Araber wickelt sich aus seinen Decken, entblößt seine Füße,
breitet seinen Betteppich ans anb neigt sein Haupt gen Mekka:
.,å?.lllal! war gnädig, denn er ließ einen neuen Tag erstehen« �-

Jcb erhebe mich vom immer noch gliibetiden Feuer und
schreite in den neuen Tag, der uns Fremdlinge in der Wüste
zu neuen Taten zuni Ruhme unseres Vaterland-es aufruft. �

Cz! E. v. J.

Die Erziehung zur Revanche.
Es war am 11. Februar 1913, da hielt vor der Ortsgriipipe

Breslau der euixscben Fisiedensgescllschcift ein frsanzösischer
Friedensapofteb der Bürgermeister Professor R i quiez aus �Bann;
lese· District-s, einen sehr idealen Friedensvortra-g, in dem er die Un-
verineidliebkeit der Kriege kestritt und die Friedlichkeit seines Landes
beten-Irre. Die Rcvccnxlicsciiicier in Frankreich seien in der Minder-
heit, und die franzöiische Regierung wisse, daß das Volk keinen Krieg
wolle.  es mit der Niclxtigkeit dies er Liersicherungen bestellt trat,
haben wir inzwischen nciuigsani erfahren Aber es kommen immer-
fort noch mehr Beweise kcsfsür zutage, das: alle französischen Fried-
liclskeitstiersicherungen dein schlauer: Gedanken entsprangen: »Wenn

Und die unwiderleglichsten Urkunde« hierfür� bieten die französischen
S ch u l b ü ch e r. Ein feldgrauer Schulmann der sich natürlich für
diese bssfonders interessiert und in« besetzten Gebiete eine Menge
solcher Bücher durchaesehen hat, schreibt uns darüber:

»Wie schwer die Franzosen an dem Verlust von Elsaßdzothvingen
tragen und wie ihr ganzes Sehnen nach Wiederbesitz dieses Landes
geht, klingt besonders deutlich aus kleinen Abhandlungen und

in foldren. bie fie ihren �JlIicrlh-inften in die Hand geben. So findet
sich in dem Buch für das zweite Schuljabrt �Hannes enfantine de
Grammniro", Paris, S. VII, ein Gedicht, baß in reimlos er Übersetzung

lautet: 
G e d e n ke n.

Die Augen träuenschwen schaut das Elsässer Kind
sitzen Lasten, sich: die Sonne untergehn;
Den kleinen Finger« drückt es auf den Mund
Und sendet Frankreich einen Kuß: »Ich weiß wohl,
Man darfnichi sagen mehr, wie man dich liebt,«
So haucht es, �hoch es bringt der Sonnenstrahl
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Dir meine Li-ebkoswtn, und kiindet dir,
Daß deiner man gedenkt, froh allebem�.

Aktiengesellschaften.

9&#39;.- Vereinigte Kcönigsz und Slaurahiitte, Aktiengesellschaft fiir
Bergbau nnd Huttenveirielr »Wie wir kürzlich berichtet haben,
mußte rauer »der großen Stahlofen des Königshiitter Martius-
werkes3»aiik3er Betrieb gesetzt werden, wodirch ein bedeuteuder
Ausfall in der Erzeugung entstand. Wie uns jetzt gemeldet wird,
ist das neue Martinsstahliverk seit einigen Tagen wieder voll
im Betriebe, nachdem der ausbesserungsbediirftige Ofen wieder
bergestelkt worden ist. Die Königshiitte hat zwei Llilartinsstiihb
werke im Betriebe. Das eine wurde im Anfange dieses Jahr-
hunderts, das andere 1910/12 errichtet.

» kl. Stlklcsifihe Textilwerke Nlethxier und Frabne Aktiengesellschaft
»in Landessihiit i. Echtes. Wie uns drahtlich gemeldet wird, wurde
in der am 21. b.  frattgefundenen Generalversammlung be-
schlossen, bei reichlichen Abschreibungen 16 Proz. Dividende
 I. V. 14 Proz! zu verteilen. Die Bilanz wurde genehmigt anb
dem Vorstand Entlastung erteilt. Der Aufsichtsrats-Vorsitzende
Geheimrat Methner wurde wiedergewählt Über die Aussichten
des bevorstebelnden Betriebsjahres läßt sich nichts bestimmtes sagen.

a: Aktieiivgesellschaft für LcineiigarmSpinnerei und Bleicherei
 vorm. {Rennen a. 0omp.! in Röhrsdorf bei Friedcbcrg  Qneis!.
Die Llktionareszwerden zu einer am 14. Oktober stattfindenden
aiißerordentlnchen Generalversammlung eingeladen. Auf
der Tagesordnung steht: Wahl zum Anfsichtsrate  Siehe Anzeige.!

* Sohannetaatihlea, AktieiuGcfellsilzaft Rosenthal & Co. in
Posen.,»Fur daszGeschaftsjahr 1915/16 ergibt sich nach erhöhten
Llbfchreibiingen m t 1»31 955 » i.V. 190 433.11, bavon außerordentliche
18»3148! .46 ein i, eingezvinn von 473076 �50775!.-ll, woraus
wieder 12 Prozent! Dividende uiit 120000 .41 verteilt werden,
181760 .//// dienen zur Abrundung der Kriegssteuer-Rücklage auf
350 000 �u, 85 486 Jl als Vortrag.

B. Plantan-Aktirngesellfcliaft Balkatrin Berlin. »Die General-
Versammlung erteilte Entlastung. »Die Unterbilanz hat sich
auf 552560 all. erhoht bei einen! Kapital v_on einer Million Mark.
Eine von Hamburg aus vorliegende Offerte auf Übernahme
sämtlicher Aktien der Gesellschaft fand ohne Erörterung An-
nahme. Auf »j»ede A2ktie»»e»iitfallen 380 at. »Ja den Aufsichtsrat
wurden an Sie e der zuruccgetretenen Mitglieder Amtsgericlstsrat
W1eczorek Lie»gnitz! iindBurgernieister Wollenberg  Jarotschin!,
Baron von Brinken  �»ål7tiincheii! und Kommerzienrat Kolb  Bay-
reiitb! neu gewählt. .

B. Maschincnfiibrik und Bliiibleiibiinnnftalt G. Luther, Akt-Eies.
Nach dein cxtcschäftsbericlit liefen die Aufträge in Frie-deiis-Erzieri-g-
nijsen wieder regelinaßigxruzid zahlreich ein. Sie Gesellscbast erzielte
fast durchlveg gute Verkcituxspreifze und Zkablungsbedingungeir Die
auf »Krsiegs-Reserve-Kont»tl angesammelten 300 000 all wurden in
dliickficht aus die· im feisildlichen Ausland mit Gewißheit zu er-
wartenden Verlufte au] Tiebitorenkonto abgebucht. Für tveitserzii
erwartende Llusjalle ist anal! in diesem Jahre durch entsprechende
Ruiclsxtelliiiixisii Vorsorge getroffen werten. __S.1rrcb den Eintritt von
Portugal»- xztaliezrund »Rut.ii»ani»eii m die Liabl unserer Gegner ist
das Obligo im fesndlichen äAtislcinde nur ganz unbedeutend höher
geworden. Die Glekoinnziffern sind-bereits bekannt. Der Auftrags-
bejtan»d»aiii L» Juli nzars etwas großer, der Zugang an Auftrrägen
seit dieser Zeit nngefahr derselbe wie im» Vorfahr, so daß die Ge-
sellschaft auf absehbare Zeit tsoll beschäftigt ist.

B". Bank» für Thüringen, « vorm. B. M. Strand. Nach dem
Geschaftsbevicht für 1915/16 errbra" ten Vortrag 123071 »«  i, V.181862 all!. Effekten und Ren sorviallbeteilisgungen 342198 .46
92 use» .40. fel. nirpoug und Sorte» 796178 «» �94031 un,
rovissisonen 710798 �lt  .728 bist? .16! anb Zins-en 779 921 ««

1107266 M, insgesamt 275Ei052 alt � 798 992 J1!. Dagegen
erfordertea Unkosten und »Steuer«-n 1 155 537 �lt � 14:1 768 u�. Es
veriblieibt ein Reingewrsnn van 1597514 �x �657223 ! zu
folgende:  wieder 928 PrR Dividende gleich1200000 �d, Abschrei 0138 auf Bank äukde wieder 50000 �lt.
Trclonsteuer wieder 10 d, Reserve onsts 70677 �0 79B »O,

xtvareserve 70 677 �lt �0 798 »O, Tantieme an Auf« chstsoat wieder
und Vortrag 129 493 �lt �88 971 »O. De: Be-

-»»-·z·,--,«,»-»..»,.-», , · » .

Dieses Gedichtckyen steht unter einem Silbe. das einen kleinen
Knaben, der eine Kußband in ein mit Reben betftandenes Tal hinab-
wirft, darstellt. Die rechte Erle bar Abbildung zeigt in Umrissen
die Karte »von Frankreich, im der das angrenzende Elsas;-
Lothringen tief schwarz eingezeichnet ist. �- Jn einem klein-en Lese-
biichlein für das zweite Schrisljcihiku �Lectures graduäes" par
Richard, Lille � steht S. 135 eine kurze Ablhandlung über {Garant}:
reich anb feine Vorzüge. Gegen Schlrsß » -S.»186! wird gesagt:

�San Osten der Karte von Frasnkreiish ist ein Gebiet ganz schwarz
fchrafnert. Leset atme zwei Worte, dii»»e dort geschrieben sit-eben.
Elfaßl . . . Lothritigenl . . . Das sinid die Provinzem die die
Preußen uns nach dem Kriege von 18sz70l71 geraubt haben. Jhr
Kinder! . . . Jhr werd-et in der Schule tüchtig arbeiten, um später
gute Soldaten zu werden, damit ihr das Viiterlanid tapfer verteidigen
könnt, wenn es eines Tages angegriffen «szw·iird.«

Auf den ersten Blick scheint diesen Oföätzen ein logischen Zu-
sammenhang zu fehlen, denn man sieht nacht, warum und woher
denn Frankreich einen ,.-Aingriff« zu erwarten hätte. Der Zusammen-
bang ergibt sich aber aus der Denkweisa zu dein die französisdhe

Jugend erzogen»»-tv»i»x-d. »Wenn die Fcganzsosäiisin ElgaßgLlizthringenein ringen, �o »O en 1e 1a nur � eraa e « wie ers o en, ü en
also ein Recht aus, anb bie deutsche Gegenweihr ist dann ein unbe-

vechtigteä ,.i;l1igr»iff«&#39;.»»1l»ri»; eåscheiåit leiste» solt-he» Vernaggxing derjungen öp e a s po ii e ewi en oig eit. «» Für die amzofen
ist das Jliatriotisniusk Ebenso findet man ins« den G eschich ts-
lehrbüchern neben Versiuchea die Tapferfkeit der deukschen
Truppen in den Augen der Jugenid her-abzu«-:tzeii,
immer wieder« pathetische Klagelieder üiliser den Verlust
von Elsaß-Lothringen. Als Beispiel seit eine Stelle
aus der zsum Leseftoff bestimmten �Histoire de�: france. Cours

Bogen. PPakis« angefüfsszhrt » »«»S»ch2s0!:H«Elsaß-Faghr-ingen. chDLesesonen rovinzeru o ranzioi im erzen, in« uns na ein

unseligen Kriege gen 1870 geraubt wenden. Dort liegen Melz und
Straßburg, di-e� se eilten B o l liwerke Fr ankreizch s.« � Wenn
das die Bollwerke unseres Landes sind, müssen mir fie wieder-
haben �- dsas ist diie ganz sselbstverständliche Folgiirung die ein
französischer Junge aus solcher Lerktüre zieht« » » » »
» So »die Zuschrift Nach dem Kriege wenden 1a poraussichtlich

die Pazisisten lautete Töne reden als je zuvor. Können sie doch
die Berufung »auf die Schrecken des Krieges fortan tsisel eindring-
licher gestalten Dann aber wird man sie auch energischer als«
bisher erssucben müssen, zunächst einmal verschiedenen ander-en
Völkern die Feindschaft gegen Deutschland auszuredenl Wenn sie
damit fertig sind und Erfolg gehabt halben, kommen sie bei uns auch
noch zurecht.

literarischer»
Die Pflanzenwelt unserer Heimat im Wechsel der Zeiten.
Wohl einem Jeden fallen die tiesgreifenden Beriknderungen

im G-esamtbilde unserer Pflanzentoelt auf, wie sie das i etige Vor-
bringen der menschlichen Kulturwirtschaft im Gefolge hat. Soll
es doch sozusagen in letzter Stunde noch ermsöglicsjst wenden,
in den meisten Kulturftaaten die gefährdeten Reiste der ursprüng-
lichen Pflainzeirdecke wenigstens in ihren charakteristiäähen Ver«
tsrsetseon der Nachwelt in kleineren oder größeren aturschuty
gebieten zu erhalten. Aber nicht nur der Nlenfcb mit feiner



kg?� iqungsgiwv im Handel, in ·der·.Jiiltii-ftrke und« �iii·der
swirtschaft ni_t nachgelassen. Bei einigen Erwerbs kweigcn

konnte sogar gesteigerter Verkehr festigsestellt werden. »Diese _r �Bann!
nahestehenden Maschinen» Metalls und Waggoiii·ir-duit·t:«ise, die
Koiibwcirew und Malzfabrileii brachten wesentlich hoher-e. Ertrag-
nisse, »auch ltie Asphaltz Siglinem und Textiliiversle kon iten · -
sriedigsende Abschlüsse zeitigen. Die Spiselswsareniscildsits vie bal-
ioeiterlfiti unter dein Krieg zu leiden. Das abgielaiisfssne Jahr hat
der Bank bedeutend gesteiigerte Unisätze und eine tvesseitlicti ver-
mehrte Aiizahl an Kunden, sowohl bei d-er Zentoale al auf!! bei
t en Fisliiailen gebracht. Die Kreditoren beziffern · sich auf
74 989 492 «« �1 024 727 ./XZ!. Der Effektenbestsansd un? diie Ran.
sortisalbeteiligungen stellten sich auf 10 318 969 ««  94"9 514 all!,
Die Debitoren haben sich von 45685 586 J! auf 4.71256 830 ««
erhöht. Rseports und Lonisszbsards umfassen 6906923 �all, Der Be-
stand an Weckfelii beträgt  804 �lt �498345; �All. Der
Akzeptiismlaiif that sich von 7866007 .46 auf 5638967 f! ermäßigt

bbl. Keine Höchstpreise für Holz. Vor einiger Zeitl- waren, wie
gemeldet, von einer Seite Anregungen gegeben worden, fiir gewisse
zjiolzsorten Höchstpreise einziifii·hirei«i. Nach Vrufiing der Verhält-
nisse kommt jedoch eine Einfuhruiig von ochstprcfisen für Sole,
nicht in Betracht. Weiter wird aus-»der Iol d strie berichtet,
das; allgeinein die Forderung erhoben wird, die Ein chläge in den
Staatsforsten früher als in sonstigen Jahren anfi iigen zu lassen.
Eine: diesbezügliche Eiiigabe ist vom Verein of deutscher Holz-
häiidler an das Landwirtschaftsniinisteriuni geriet!� et worden.

Neiieste Hiindelsiiachricljteii
di  Berlin, 21. September.  Eigener Fernsttlecljdiensth

�- Unter der Firma DuxiAutoinobilwserke ist in Leipzig
xiiie neue Aktiengesellschaft mit 1% Millionen Maspk Grundkapital ge-
giriiiidet worden. Es handelt sich dabei um die f ortfiihrung der bis-
herigen MotorwageinAbteiliiiig Du; der Polypbin-Q!iiisikwerke, still.-
 �Sles., in Wahren bei Leipzig.

-��- Jn Bremen findet ani 6. Oktober d·und türkisch10300 Bgllen bulgarische
tgbake statt.

� Die  »s.�-eiieralversgiiiniliiiig der Siiddeoatscheii Eisenbahn-
Gesellschaft genehmigte den Vertrag über die Verkäufe der
Mainzer Vorortbalinen an die Stadt �Main�.

-� Nach einer Petersburger Zllteldurg ist in letzter Zeit ein
Sinken der Devisenkiirse an der Pcfiersbiirger Börse zu be-
obachten, nachdem sie seit vielen Monaten stets gleich hoch geblieben

waren. 
�-- Dividendeii-Schätzung: Eduard Liiigel, Schuhfcibrik
Akt-Sei. 12 �0! Prozent. «

Jn der Generalversammlung der, ,,Terra«, Akt.-Ges. fürSamenzucht in Asclierslebeii wifrde die Dividende auf
10 Prozent festgesetzt. Über die Geschl ftslage wurde in der Ver-
sammlung keine Niitteiliiiig gemacht.

· Die Generalversamniluiig·der Deutsihen Eisenbahn-Betriebs-Gesellschaft in Berlin Zsenehmigte die Auszalflung

Einschreibuiig aiif
e Zigarettem

«�-

I�-

der slprozentigen Dividende. Die Erg bnisse der Eigentnmsbalineii
der csiesenschast haben sich im erften L«
um rund 11000 �lt gegen die entsprecls

· Dividenden-Vorschlag:
7 �! Prozent.

znde Vorjahrszeit ge· hoben.
Stettin er Csleltrizitiitswerke

uns. MPOQCTLCSTIUI . s--H

* Berlin, 21. September. Biirscisziiersaiiiuiluiig. Die  iis en-
stiin mutig lief; sich heute wieder. ini ganzen fest and. doch blieb
iiiaiigels neuer Anregungen der Bsictihr in Dividendenwerteii un-
belebt. Die lieriifsiiiäsfige Spekulcs ioii beschränkt sich nach wie vor
aus unbedeutende Tagesoperationej während die Provinz ganz un-
tati bleibt, wobei in erster: ilteil die im Zuge befindli e Ab-
wi elung des Kriegsan leihegeschäfts in Betracht
kommt. Sa etzterer Beziehung re« airtete. das« neben den Millionen-
aniiielduiigeii fortgesetzt auch kl ine und kleinste Zseichnungen in
grosser Za.l eingehen. Anfang; gab es größere Ilmsätze bei an-Jehenden ursen in Rottiweilerz 9 heinuietall nind einigen anderen
d»·i·if·tiingslverten,· dagegen bliel en Nconianvapieoe inieist bewarb-lagngt. Zu wem voran-dorten · Freisen gingen u. a. um: Bochiimeo
Pionix,· Obers Yes. Eisenbahi bedarf, Oberscbbes Eisenindutstiria
Bismarckhiitta Taura ütte, ·Wcs«ifen, Thale, ·prengst · &#39;IliheinisckvWeftfälische _

Horch, u« �imler, Lindströmdendesnschäoungeiix 
sthkväcklets 100611!. Hlinnoversj e Waggm Hirsch-Kupfer,
Montana, Wissener, kltacketfichrsh
Deutsche H

»�
siultur hat die anzenioelt in hohem Ntaße beeinflußt,
sondern weit ausgseide nter ·ind ausgeprägter sind die in vorge-
schichtlicher Seit freil� in iyiiglieich längeren Zeit-räumen erfolgten
Veränderungen durch wechs l.nde llimatische Perioden. Besonders
spielen hier Jene gewaltigem kosmischsen Vorgänge, die wsir unter
dein Begriff d-er Eiszeit.ziisammeiifirssen, die allergrößte Rolle.
Eine eingehseiisde Darstellung dieser Verhältnisse bringt neuerdings
eine alle einschlägigen Jungen beherrschende Arbeit des Hallenser
sbvtaiiikers Prof. Dr. Ausgiist Schulz die im Verlage von Lo1iis
Siebert lAlbert Nieubert!. in Halle a. b. Saale unter dem Titel
»Die Geschichte des: sphanera ainen Flora und
Pflanzendecke Msitteldeuts landls, vorzüglich
dies Saalebezirks s seit dem Ende der Pliozän-
z eit� im Erscheinen legriffeii ist. Der erste Teil Mhandelt die
Geschichte der phanerr amen Flora und Planzeiisdsecke Mittels
deutfchlaiids, vorzügszlick des Saalebezirkes in der Zeit vom Ende
der Pliozänzeit bis ztfim Beginn der historischen Zeit Mittel-
deiitschlcrnds; derselbe« liegt fertig vor. Die Arbeit stellt eine wert-
volle Bereicherung ruht nur dies engeren Fachgiebieties sondernauch des Wissens vKn der Natur überhaupt uind von den An-

eaua
. , Hause. Hamburg-Süd,

Strasieiivabn. Veranda-nn- Vieh-eck-

fäiigen der menschlii �im Kultur dar. Hoffen wir, das; der zweite,
das ganze abfchlies snide Teil trotz der Kriegswirren recht bald
crscheiiieii möge.

Dr. A. Lingelsheim

Biologische Exkursioneiu
Während sriisher als Ziel des naturkundlichen Unterricht?» in

den Mittelschules fast ausschlieszlich sdäe Erwserbnng shsteniatischer
siseiiiitsiiisse und zlegriffe galt, hat inan in neuerer Zeit die bio-
logische Betrachsjiingsweise in den Mittelpunkt des Unterricht?» ge�-
itellt Leider "ist man hierbei aber vielfach in den Fehler ver-
fallen, über dem Studium der Lebenserscheinungen Morplfologise
unid Klassifikc ion sder Organismen vollständig zu vernachläfsigein
So sind viel naturfunbliche Lehiibiickfer der Mittelschulen ans-
gesprocheii .,b ologifch« und begnügen sich damit, dein Schüler eine
Anzahl mehr: oder niinder gut begründeter Erklärungen physio-
logischer und« ökolpgischer Vorgän e zu vermitteln, während andere
einer extren systematischen Ni ftung hubdsigem dise sich in der
trocknen Ait zählung und Beschreibung einzelner Arten erschöpfhDass, es seh-F wohl möglich ist, Systematik unid Biologie auch im.
Unter-r· Der Mittelschulen harmonisch zu vereint. en, beweisen
die kürz»ich erschienenen «B.iologisch·en Exkur innen" von
Ludw ig» «-Ploch,· der auf Grund einer fünfzehnjälirigen Er-
fahrung ei re Anzahl ausgewähltier Beispiele aus der Praxis des
naturkiiind� zchein Unterrichts weiteren Kreisen vorle t, nach-dem
das Buchlr n bereits im Jahre 1912 als Beilage dem ahresbericht
des Groß! erzogl Seminars für Volksschiillehreriniien in Darm-
ftaidt beig eben worden ist. Der untersrichtende Lehrer dürfte
diesen Au a ührungen eines erfahrenen Schulsmcimnes manche wert-
rolle Anikegung entnehmen. Mit vollem Rechte weist »der Ver-
fasser darisnif hin, das; Schulversuche allein nicht genügen, um den
Schüler an einer verstandenisvollen Betrachtung der» Natur gn-
anregen, sondern das; als notwendige Ergänzung biologifche
kitrsionen hinzutreten müssen. Mit Bedauern stellt er alber fest,
d zutage noch vielfach idie Meinun verbreitet ist, die
E, rsioilteii seien weiter nichts als Spazierganga die vom Lehirer
hczuptsäilslich zu seiner und seiner Schüler Erholung unternommen
wurden· Gegenüber dieser falschen Bewertung eines ernsten
Untetrichtsbe ·ebes empfiehlt Ploch das ausgezeichnete Mittel,
jeden Gllsgner iologischer Exkur ionen einzuladen, sowohl an der
Oft recht? muhseligen und zieitrau enden Vorbereitung der Exkiirsion

uartal des laufenden Jahres -

i. .----i weis-s«  kkzcss i c--.-;-::«««ip-. E« ·«--s-:is�--«-;-«i:is-.;s:"7-" eilt-so keck-c;   ««»in«-c..s:-«c«««iEssi-I« siessscskkiissssi :/:.3:.75_____._____.___.___._. �..____.._____.___.__...

Slltontan, Berliner und Badische Aiiilinz Weiterbin zeigte sich ver-
einzelt Nesiilis.iti·o·nsliist, indes war die tiiisniafiige Nachwirkung un-
bedeutend. tliufsischc �bauten lagen seit, insbesondere erschienen
Petersburger Jnternationgle gefragt und· gebessert. Auf dem
R e n te n in a r kt konnten sich heimische Gattungen bei ruhigem
Gcsiifäst gut behaupten. fciiis 23 progkilieschsazileibe bestand bei auf-
besseriisddii Kinjsen Interesse. Lluch cfterreichifchningarische Anleihen
make» beseitigt, ·» Nussische Anleihen ziiin Teil fester. Ruiiianen fett,
Bulcirester schwachen Argentinieis iiind »Sao VaulwAnlethe MICH-
gebenb. Die sit-H proz. Japaner nsnrdesi sur Arbitraigezlpeckse gekauft
iiiid merklich gesteigert. T ägliiiie s lkxleld stand mit 3% Proz.
zur Verfiigiing P r i v a t d i s f o nt 4% Prozent Und dwklmkeks
�- Reichsbantdiskoiit 5 Prozent, Lombard 6 Prozent.

Wien, 21. September. Börsenberirht Tiefe erfolgreichen
letzten Kainpfean der ·riiiii·anisclien··und russiichszn zxront»haben·· in
Verbindung mit den günstigen Sihatziingen der Halbfahrsabschlusfe
der großen Bankinstitiite fich im freien Borsenverkehr in einer
ausgesprochenen.Bef·estigung und teilweise �weiteren Auf-
wärtsbewegiing der siurse ieanßert. Bank-·, Rusiungsz Petroi
leum-, Spiritus- und Zuckeraiitiem sowie einzelne Nebenwerte
waren lebhaft gefragt und» erzielten wesentlich bohere Preise.
Die Tendenz blieb auch fpater anhaltend··freii·ndltkh. dOch er�

» reichten die Umsatze nur ausnahmsweise groszere Ausdehnung.
513553215. London.20. Septbo 211,"; EngLConsols Hof-s, fwlzArgeiitins

li.1886 9·4«-«"2·. 4«-�,«» Brcifiliaiier you 1889 �-�� 492 Japaner lzO1T1899 70%.
3% Portugiesen 55%. öolixlltusien von 1906 891/2, ·4·«.-2«!-;- lliiiisen v·. 1909
Si» · Baltimore and Ohio· -�, Canadian Pgcific 187Z-4,  Sitte J�-
Station. Railwatzs of Tllderiko -�, Pennsylvania 60%. South. Paeific

l

l-

1051,-2, Union Pacific 1437fz, United States Steel Corpon USE-«,
Anaconda Covper 19, Rio Tinto elf-f»- Ehartered 12/8, ·De Ltleers
109,«,.-;. Cloldfields 1",s«&#39;,k.. Randmiiics 3%, Privatdiskont ��, Silber �.

WTB London, 21. September. Privatdiskont 5%, Silber
WTB Anisterdaiiy 21. September. Wcilfselkurse Wechsel auf

Berlin 42,80, auf Wieii 29,10, auf Schweiz 46,07%: aus Kopenliageii
« 66,70, auf Stockholm 68,85, auf Stiere-York 245, auf London 11,69, auf

Bitt-is
WTB. Licio-York, 20. "Csepteinber. Börsenbericht »Bei wiederum

sehr regem Verkehr herrschte heute wie gestern die Neigung vor, die
anfänglich. erzielten Gewinne sicherzustellem so daß schließlich biete
R ückgäiige zu verzeichnen waren. Die ersten Notieriiiigeii waren
wesentlich höher, namentlich für Spezialpapiere war größere Fiaiissliist
vorhanden. · ·
realisieriiiigeii schritt, machte sich eine schwächere Einatmung
geltend. Namentlich trifft dies für Steels iind verschiedene anderegührende Werte zu. Jn der Schluszstunde war das Angebot recht
ringend, so das; sich die letzten Umfätze in matter Haltung voll»

Der Altieiiunisatz betrug 1 160 000 Stück.3098H.
WTB. BMW-York, ZU. September.  Schlulf... ·
vein |__�.�g_Q.___  vom I �.20. 19. vom l__�2__0_._l__1_0�.___

liclii s.24Sliln. 2 l IV; Ballim. mithin] 88%; 89 ll.��l.Csalr.H.R. 107 5108M;
ü.l.l�l]arl�d.lag� i�. s ils-Z, Canada Paiiilc 1771,�? 1781/, list-soll ruhten. 130 1303-3
W.Lnn:l.�80&#39;lg. 4,.7l,59I4,71,50 Christi. u. Ohio 63% 641/4 Pennsylvania . 571X«-z· 57*�,
caiile Transfers. 4,76,50&#39;4,76�50 Ehic..lollliv.Si.P. 9514.. 953,1, Reading . . . 1111/3012
il Paris Eil! l. 5,8k«,25i5,86,00 lieiir.f:iiilic.fii«el. is· 13 Souihom Pacilic 100 31001/43
w. Berlin S!! l. 70l.-"sz«; 70 Erle lisilcozil . 38719 39%; soiitliiiii Railw. 2402;; 243/4
Stiller per Unze 6373�; 68% llllnol: Central 1023/. 1031,; Union Paiiflc 14:5&#39;�!g&#39;146f�/4
liokiliiirnpailts � Z 66 Loulsin-Nashv. 123 is! ...iii:ioiiila.liifif2. 941/2 9Ü&#39;{s
lliiileil Slales «� ; 110 Mis:.llans.u.Tx. 4 434., UnlLSi. Sttorp. 1077/9 108
ltchJlonJaSLFä 104%! 1051A|Mincurl Pacl�c 45/31 472| .. Steil fitel 120�,«�2l121

Aktienumsatz 1 160 000 Stück.

WTV Briisseh 21. Septbr. Ausweis des NoteipDevarteuients der
Societcs Generali- de Belgique vom 14. Septbts 7�»Sevthts

A f ti v a. - Francs Francs
Metallbestcind und deutsches Geld . . 49 650 185 306 417 649
Guthaben im Auslande . . . . . . . . 287 118 962 8 033 261
Darlehen gegen Guthaben im Auslande . 70 163 517 69 sog 219
Zarlehen geg. Setzt» s eine· ausld. Ftlaaten . 1 360 000 1 360 000
« Frågiettilzstsgszxilemäsz  D? S; 460 000 O00 480 000 000We sel und gehen?» auf be gi che Plätze . 48 841 265 39 046 662
Dar ehen egen inländisclfe · ertpapiere . 3849 028 8879 928
Sonstige Ativen . . . . . . . . . . 9142 OLS . 9 U? 515

Passiva 845 125 043 Pl? 854 224
Betrag der uuilaufenden Nöten . . . . . 787 296 584 766 650 899
GirosGutbabeii z . . . . . . . . « . . 141035390 144 458014
Sonstige Passiven . « . . . . . . . . . 16 793 439 16 745 310

Gesamtsumme 945 125 043 917 354 223

s1�?  -.&#39;�I « »» . »«......._.
als auch an dein «·Spciziergang« selbst teilzunehmen, iiin ihn von
der Haltlosigkeit seiner Anschauungen zu überzeugen.

____ Dr. F. Var.

Allgeineiiie Biologie, von Pisivatdozent Dr. Paul Kammer»
Wien!. »Das Weltbild der GegenwartC elfter Band.

Stuttgart und Berlin, Deutsche Verlags.anstalt. sPreis geb.
7,50 Bitt» bei Bestellung des ganzen Werkes 6 Mk.

· Die Allgemeine Biologie, die den Jnhalt die-fes Buches bildet,
ist die Lehre von den Lebensäuszeriingeii der tierischen und
fiflgnzlichen Oisganismen Sie umfaßt aber nicht nur

lLebeiisciiiszeriingen allein, die ja auch

um». sixzszzzkzz  .z.f.s.·.·s-.pv;rs.s·..kss ,j.».--.7--·»7.___._..__...._..��_.��

werden, wesentlich auch durch die Einführung des

aufgerollt worden.

Denn kommen die Jgriindlegendeii pliysikalisclpchemisckkeiy
morphologischen und physiologischen Eigenschaften· der lebenden
Substanz usnd ihre Nachahmungen in der cmorganisclfen Welt, und
es folgen· weiter die grossen Kapitel: Neizbarkeih Bewegbarkseib
StoffwechseL Wachstum, Entwicklung des Jndividuiiins, Beugung
und Vermehrung, Vererbung Abstammung. Zum Schluß bekeiint
sich der Verfasser zu der auch von einer Reihe ern-derer Forscher
vertretenen Ansi t, das; nicht die Zuchtswahl im Daiivinsehen Sinne
die Weiterentwi lung und Vervollkomxniiung der Organismen
erklären könne, sondern das; diesen die Tendenz zur Höher-
entswickliing innewohne Der Darstellungssweis e des Kammereri
schen Buches ist anregend und .,gemeinverständlicki«. wobei jeden!
eine gewisse Höhe der Vorbildung des Lesers unerläßlich ist.
Außer zahlreichen Dextbildern sind zur Erläuterung der Ver-
erbiizigsz Variationserscheiniingeii usw. vier fein ausgefülirte
farbige Tafeln beigegeben. sit.

Neue 233.13}? uiid Broschürein
c· Geschieht d s i ·t· e Volkes ftirSchiile nnb . aus.Von all�: phil. gohszieiii zäickiendliclx Leipzig, Diirrsche Juch-

hanbluiia. 108 . r. 1 _. · . ··
Eine lustige G chichte voii Hans

rael
urd

,60
Fest; auf dem ani-e. ·

Arnald. Feldausgabe  Mit zahlreichen Texti ustrationems tlsreis
50 Pfg. Verlag von Adolf �Bang u. Co» Stuttgart. .oii �Siiirfchneri Bucherscha « liegen vor: Nr. 107S.
 Er scllsst �- Herzcnsban en. Zwei Nove en von aul Ochse. �
Nr. 1079 _ r. A1030:
Iiiiklsiire und Leben. Ein Großstadtr an von Paul Bliß. Verlag
H. zottiger, Berlin. für. 1eb. Nr.20

iltaiieie. Roman von Joachim

D Seh! fisch Volksliedfotfchung Von Fritz Gü n lher.Bis, Otcrft der SamiiilunEJILo t und Brauch«,· -- Volkskuiidliklfszrveiteii namens der Ochlesigikien Ge ellscfhag sur Vollskiiiidc in
ro . r.Prof· "r Mai: Hippe! Be. 8 Mk. Verlag von M. und h. Blau-us,

»rec- a i. » »
Leise-echt Hlilin Voii Heinrich SeideL Ausgabe furs

laut. tgart.

Doraliim Roman von Lotte Gubiil e. �- N

Fibrüce P:. 8 Mk. uiistein
u. Co, Berlin.

wangl en Heften herausgege en von Theodor Siebs und

· il en.
Cottasche Buohhdlg., Stut

Als später die berufsmäfzige Spekulation zii Geniinns

diese
· · · das· Qlrbeitsgebiet einer

s anderen Wissenschaft der Phhsiologie sind, sondern sie hat darüber
hinaus die Tatigkeit der Korperteile mit ihrer« Form in Zu-
sammenhang zu bringen. Die Biologie in diesem Sinne ist gerade
in den allerlsetzten Jahrzehnten außerordentlich vorwärts gebracht

· · ExtIesrimeiitcL
Dadurch, das; man auf diese Weise direkte Fragen an die Natur
richtete, find manche Rätsel gelöst worden, die durch bloße Be-

I obachtu-ng nicht zu klären waren, es sind aber auib neue Probleme
Kainmereis hat selbst auf diesem Gebiete ge-

arbeitet und ist dadurch in d·e·r Lage, eine Darstellung zu geben, die
auch Eigenes enthält. Ei: fangt an mit der Frage der Urzeugung,
die freilich noch nicht gelöst ist, zu deren Aufbellung uns aber die
Entdeckung der ..flüssigen Krvftalle« ein Stück weiter gebracht hat.

l &#39; Berlin, 21. September. Prodnkteniiicirkt Nie gestern imb
heute trockener gewesene Witterung lässt »die gegenwärtige Lins-
nahme der Frgrtoffeln gute Fortschritte machen; sur· die
späten Sorten wird noch weite-re Erwarmung der �Ruft erwnnsctii.
Die Rübeneriita besonders· die» der Fiitterriibem verspricht
infolge der bisherigeii Fenclftigkeid dieYdas Ligluiiieii der eisnzeliren
Rübe beträchtlich steigert, �große ·Erl«rage. »wir ZJiclerrNUbeii
wird wärme gebraucht. Die tiaufliift fur die verschiedenen« »s»3-iitter-
riihckisokteki ist sehr liedeiiieiid und ebenso in Pferdeniohoen
wie in Runkelrüben und Wru cken m.ehrt fiel! das Gefchaft
. n Serad ella beguciiit Pf. die Provinz den vorse-
schriebeiim Riihtpreisen nur schwer an, immerhin istanaiiches dazu
unjgpegasngkejL   P e   "pilflg 11.111   l bAbcU »7"«YV bat} Prsclsc
nicht viel verändert. Dei: Llrtikel ist im ganzen icdoch fester ge-
worden. Ksraftfiitterszstoffe sind, soioeit fie handelsfrei vor-
kommen, schlank unterzubringen.

WTB. Nerv-York. 20. September. �- Viarenherichr.
»mi2a»»uL »mi3a.-u». swi»Y-kn-

ii-iii--«-iiiiiii�"1"ö,4o; 10,40 lecker, teniritl 5,1�? 5.525,54 Kaffee loko M. . Eis-s ·0kx· zog-z; 10,34 �-.�i&#39;ei2eii»Nr.2 1593/. 160 �dmscpt 8,94! M»
PctrnLHew-lk. -·« i s� III« JXOkUL 175% 179.00 «� VII· 8:73 TM
Tekiisiillihllslf 46,50s 43% «« sspks «« «« «« Jan« &#39; 8775| 8/85Sdin1a|z,92&#39;l.Stm.� 15,15;15,02��4 Mehllsprgnlrx. --� --� liiifilec l � �-sfjfmsfzfffkskfh -. I «�- csstisistslk,lciiiil; -�- 12 lieu» · 39,00l 39.75mg,.nrnrgtnp �- l -- silg Liverpool} -�- 12 Robaisanllrd. � s -

Terpentin Savannuh 43%. Kaffee. März 8,79, Mai 8,83.
WTB.  Jhicngo, 20. September.vom 20. s 19. vom 20. l 19. Spedi.sb.r.s�.14,40��14�85

welunSpt. T43�; 3715;�. Schmal: Spt. 14.70 14.53� �Zg�vemggm�n
p Dez. 1497/8 1497/3 p Okt. 14,60 « 14,50 · » »..·.·...·....-.«.- -

icsispspe sel-c, 261/, Park p Sot. 28.07%.» 38.01 kmjssslssz PS 000; 73 000
p Dez, 731/8 735/3 p 0km � ��- in Lhll�ll�l A5 000, 13000

Angeboten waren
Feine Greasys im

·.-.·

..---.s-

-k---c

Weizen i! Hai 150%. ��- Illais plilai Will-«« � Schmalz f! l!e«z.br. 13.97%.
p Januar 13,62%. _ ·

London, 20. September. Wollaultioiu
6083 �Ballen, zurückgezogen wurden» 500 Ballen.
Preise voll behauptet; andere Wollforten stetig. W·

WTB London 20. September. Metalle» Kupfer prompt l· XzyStaufer per drei Monate 114, Elektrolhtic »li·r-ch·f»t·csr Preis 1·37··,· wer.
troltztie niedrigster Kreis ·184, Zink prompt ob, ,:;,»ink pe·r·dr·c»i ulonate
«.l9, �Piiin prompt 17.451¬», Zinn per drei Monate 17.3- BUT; 50/2;

London, 17. Gäeptcinber. Emiilleriiiartt. _ Weizen ilai1,·e«i1g-
lisck,c«r uiid ausliindischer einen Shilliiig niedriger, Zlliaiiitoba l
71 Si» Ntais ««la:«ii. .VIII-Lt. tstiiistissisdciiin 21. September. Ole ohne Notia

Handclsltteratiiin
· z, Leipzig» sfizoiiatssilisrift für Textilindustrie. Von dieser vcånsTheodor Llltarttirs Tsextilverlag in · Leipzig EVEN-«»-
[gegebenen Fsachskhrfft liegt: Uns das jneben erschienene Heft H! des
·81. Jahrgang-S vor. Dieses Monatsheft bringt tozederumeine ssstlzaklc
wertvoller Origgiialabhaiidliiiigen uiid»maclft·diiri»xi· zahlreiche. großtens
teils durch Abliildiingen erlauterte Referate oeii iyachinann mit neuen
Erfindungen, Arbeitsverfghren und Ntaschinen ans den Gebieten der
�Spinnerei. Weberei,·F-ärberei·uiw. lietaiiii·t. · »·* »Die deutsche Voltsiiiiotsilfast im Krieges« Zu dieser im szicebriiax
1015 erschienenen Schrift uno dem Nachtrii dazu· vom Oktober 101a
hat die Dis-coiito-C3esellschaft, s er·lin, soeben einenneu en Singt; arg herausgegeben. r e Entwickelung· derdeutschen Vol wirtf g weiter bis-»zum Ende des ersten Halbfahres
1916 verfolgt. Die zailreichen statistischen Tabellen gehen noch aber"
diesen Termin hinaus und reichen· teilweise bis in den Monat August
hinein kxlxicti dieser« Nachtrag bietet eine vollig obfektiv gehaltene
Würdigung der« wichtigsten volkswirtscha tlichen Vorgan e. ehanoelt
werden nach einemliirzeii Hinblick auf i·e allgemeine age u. a. der
Ral;l1iiigsvei·lehr, die Verhaltiiisie der Reichsbasnk und der Darlehiiss
allen, der ·evisen«andel, die· Sparkassen und Depositei·i, die Ergeb-nisse der A tiengese jchaften i. �i. 1915 uii·d die wichti sten Zweige
unserer Guoszin iitrie. Der Nachtra · wird allen iiteressenten
kostenlos durch das Archiv der iscontoiGesellschaft,
Berlin, zugeftellt

«-sd.»i,-«-·- s! «.-.»:�.«ii.s· He« «."- nun!» -i-:i�·--·i.·:ists «« Hi.- �h�. slU »O·- ""- « "i" ·»

 M.-W.-Bl.! Stoß &#39; lich Preufzische Armee. E r n se n n g e n.
Bieföridserung e n u nd V ers e i; un gen. Großes Haupt«
quartier, 10, September. F ö sel, Vizefeldto Ref.-Jager-Bat. 2.
a. Lt. d. Res. lief. ·· · ·

Großes Haiiptciuartiey 11. September. Befoodz die Vizei
toachtins Nettgebaiier  «I Breslain Landiv.-Fkeldart.-R. 4, H i l l e·r sellbart, attr. 912/XIII. -- Zu Lts d. Nie .; �- Siebner Vizev
seldsw. chweidni·tz! Fußartx attr. M, z. t. d. Liandwx gunart.
1. Asusg b. «�- Befiörd.: zu Leutn. d. Rief. d. betreff. Sinatra Stock-
maniy Viiz·ef-eldw. Greis-N. 8, �iangnict�, Vizseswackftiiix Feld-
ar·t.-l!i. &#39;52; -� zu Ltn. d. Rest die Viszewaichtinq Baurmseistse r,
�hinter  Neisse!, zu r H ellie n, H el ff Lan«d-w.-Felidsart.-R. 5; ��-
Lie b�!? e, Vizefeldiix Lansdtii.-Jnf.-R. 72, z. Lt. d. Lianidio 1. Aufg.

eldw.-Lts.: Müller Giarlde-Gren.-R. 3, zumErnaiiiik die F
1. Aufgeb 3. Garsde-Gren.-Landw.-R» Schilliiig  Posen!Lt. d.

Lan-d«w.-spsnf.-R. 72, z. Lt. d. Lsandw.-Jnf. 2. Aufsgebj
Gro es Haufen-punktirt, 13. September. H eintzmann Oberst

gonFdkekr Ltlrrggeeäesscom  .-Feslidart.-RÄbt·5;3b, ism Friedn 5b. S»tsa»ble ·ar.-. ,&#39;u neuem. eines ,ieisge.m...gee .Vom. iisnsd der Erlasiibn z. Tr. d.·1lni«f. d. Felsdartx . 46 zur··D»isp.
Zeit: ·Falb«;e. Oberst z. D« Pferdseivorni«ust.-Kosinm. in Konigsi
.stisistzi.å«.kk»«"s.i«jliks tsiliisltpittsiküktxxt"t.»ski"gf III. IUEZTPERejsgin befördx die Vizewachtiii.: Oelz-e, Wiitjem Laihuseiy
E« nrfeld Drag.-R.19, Hölk, Herberholz Linden,

gtlfs�ä-�ä THIS« nie 14 S t b E P t t h. Vlze « m: qnarir, . epem er. i-n   a en ires
DAMAGE. haben erhalten; die Tlltajore z. D.: so. Dr ouart, Bez-

gütig. LangszmWözzsi Sieigenstlfelåt Reim. 2._b@rf.2?Bctf5@ Jnf»;i«Ji.K115,i. rann, ez.-: f z. ans� .- e . asum ur a. .� fe om.2. Ers.-Bats.Jiif.-R. 72, �� die jore a.  v. Lichtenberg
Kam! beider Geschützgießered jetzt bei der Pulverfabrik bei
man, Winter  Wilhelm!· Jus-R. 45, ietzt Kam. d. nrobileii

Armut-Basis. 116. � Den Charakter als Major haben. erhalten:
V» Hlttdeksiii  Rick,lai«.d!, Haupt-m. a. D. Garide-Gren,-R. 1, jetzt
Führer d. 1. Lanidst.-Jii·f.-Bats.  Slogan, v. G uerard  Theo·dor!,Hiauptzm d. Dies. a. D., in d. Sieg» d. Gaude-Gren.-R. 2, setzt Fiihver
g· Wirt chcilftsksoxig »8  A! »Orts»-gdoii·idt»i;. Fing åsosziers,crrnso uivig, im. . e.a. .,in . e.«. renn-
Abt 7, fegt Vorst d. iinniob. Kraftiw asjilfsidiepots I Brsesmen �
Den Charakter als Feuerswerksdlltlasfor hat erhalten: Startet.Zncun n  äalo-b!, Fesuerw.-Hausptin. a. D., b. Art-Deo in �Breslau.
fe i Art.- ep. in Spand-cisii. �- Bloch Bro cf hoff, Fähno Jus.-

gegtGri132,Rz-utLts5»vorH· oläidsiejvPiaå l; Betfoggdgdp FäubLeutn.Nkz. Res.� r r. e-g.r.:-ie ize .: . er, ir! erg, arg.
gr-af, Götz Ins-R. 99, Lohmann Wagner, Böger, Rei-
mainn Ins-R. 143, �� die Vizeswachtinz Rohrniann Feldartx
No. t. 66. Horalek Feldart.-R. 80; Schüriiianm Vizefetlgdiiik

Hi:  Erbgut? K? zKLLd d.·R»?s.  Zziåßartzz Tg zu »»«»Q.l;e»rle3znt».:e»eu . e.: a gie ii -e-nf.-. , a e n.-
Regt. 47  Neisse!, jetzt Ins-R. 155; �- zu Leutn. d. Reis: dieVizfcetfeldtoz S ä t ·t e l e Fußicirt.-Battr. 559, N a e t h e r Fus3a.rt..
Ba r. 784. �- Riemann, -Jsel.dsw.-L·t·. Ress.-Jnf.-R. 37, z. Lt. d.
Lan-d«1o.-Jiif. 2 Auf-geb. ern. Beford.: ·· · ·

Des-erstes, Feste« in . Ussistsispsspsstti er, o a» rn , ov i, �au Mann,H· h, Licsxiiiiiinerfeld Nixe in·»»e»y er, Fakhå tl»i»»e»ikiteliBs!ises.-»»Jnfjie . . Sie-nimm, eien ro . e er ronierm

Zejiltcilier FFr·st9Fnd1«-·Z�ri»mnier, Mscliaeätsenkkckglilzsllglllämit y, -e.- ·n.- . «; c ve, izewa im. n rp- o.101, SEND-DIE, d. Ga-r-de-Tr.ain-Zlht. «
L» Flug» ze»s Ziåiiäixqåartics 135. bSepdteiiilläår. d Qäefößtx CI? eqrbiti e r,. i. - e. r- - ren.-. . , ei wer ar -e- ans� .--s«r .-.s ., z.
DER. �- Der Charakter als Leutn. v-erl.: G i e s; e l, B r an d en-
b-urg, Vizefseldio Ers.-Bat. Giarde-Greii«.-R. 1. �- Der Abschied
mit der gefetzl Psens bewill.: Reichard t, Hauptin., im Frieden

 Felidadrl:-E»Sck,iiesåfchule,  db E·r·s.-·?lbt. didä  stärkte:e r.- m. . r .z. ..ni. ear.- i spie,
illa-soviel, Lt. Landwxasiliifi 2. Aurfgeb., Ers.- at. Einfalt. e202, in.der Erlaubn z. Sir. d. Ring. Lanidsw.-Of.fiz. d. Landw.-B·cz. Preuss-
lau. �� tlieförb: p. Spal- ing, Oblt d·. Res., bei d. �Wniiisbtr. b.
Gesangenenlaigeiks Halbiy zum Rittm., H e i s l e r, Lt. d. Ziel» bei d;
1. Ers.-Maseh.- w.-Koinp. 3. Lt.-K» z. Obltx zu Leutn. d. Rief:
die Osfiz.-Aspi·rc: S chmidt  Erich!,· M ever  Eiva.l«d! Gren-

A Neigt. 12, i. Ers�.-Bat. d. Sie-gis» Ha-gitte, Zastrow, Stachel

l

In Leutn. d. Rest die

0!



R· 54, I, Ers-Bat. d. Regis-
3» i» d» E s.-A-bt. d. Rogts., Pohl  Kosten! 2. Er Bat. Gren-
12. -�� Ein Patent s. Drei-citat. sverl.: Kot! er s i, Lt.

12 bei b. Korn-dir. d. Gefangenenlaiiers
. H ichholtz« Feldw.-Lt. 1. Ers.-»Bat.
Laiiidw-Jiif. . Antrieb. ern. Bdfvkdit «» II

. 6, Ers.-Bat. d. Regt-s, z. St, _vorl. ohne Bat: �
L«a»ndw.-.Jnf. 1_. Auf-geb: die Oifiz.-Aspir.: Boot«an» g, EIN-Bat. Einfalt. 130, Brund ert 2, Ers..Viat. �inf-Nase; 159; Gii sich, Bisses-array. u. sDffi,...=�2Ifpir. 2. Eis-Bot. Si« .-

«seszsss« 56, z. Lt. d. Lan-dw.-Jnf. 2. Aufge . «�- Der Abschied mit der
Yeptzf Penf beiwillz Wenn-Her, Hsauptinsann d. Rest. starbe-
"kZkk.-«R· 2, Ers.-Vat. Rcs.-J-iif.-i!i. 15« mit der Erl-asic««bii. zum Tr.
z» Ums. der Res.-Qffi-. des C5cir«de-Cireii.-R. 2. Befördsertt
�e111 in e, . d. Dies. zzselsdart.-Sch:ies3schiile, 6, Garsde-Fel«dsart.-ili.-
m» Oblt., Ki e l, Vizse eld-w. Jus-R. 64, z. Lt. d. Rief» v. Vr e-
ow, Lt. d. sit-es. mit. i, 3, bei ber Zentvalpolizeistelle Kocivno d.

Obexczkfc.hlsh. . st, z. Oblt., Kutscher, Lt. Liaiicdw.-Jsii»»i. 1. Aufg-
Ms·-Jx1f.-R. 02, zu Obltx � zu .eutn. 1b, Res.: Wahmaiiiy
1c i« rsi n, Vizeivicichtziir Laii·dw.-s·sz5selidart.-R. 9; �� zu Leut» deriiiaiidiv.-Febdart. 1. Aufgeb.: Waenker v. Dankens chioeih
Küskine  Johannes!, Liizseiuachtm Laiidsw.-Felidart.-&#39;.7l. 9; HAV-
szii.zefel«driv. Landw.-.J » » »» »» · ».
n1 Leictn., vorl. ohne Bat: die zyahntzt Juin g. G rciszsel »lis-
Hskqt 72, Fallen, Fitza -11 Pion.-9c.iat. 4, 1. Bann-Bat. 4». --
gcförir: Schimmin-g, Lt. d. Nes. Felidasrt.-R. 74, Jetzt im fliegt»
»Um �glitt; ��- zu Leutn. d. Res. Wien-Links. 4: die Vizesfeldivz
fide, Koch  Ernst!, Böhmen Alt-Haus, �Senner, tgelten
1« Pioii.-Bat. 4· zu Licutn., iiorl.»ohiise Patt »Fs»ichrkeii,

01; W o l ff  Frct3!, Lt. d. Dies. Hur-R. 17.zk i is, Tit-but. ««·«"s·iif.-R. » · ,b. Stcisb«20.«Jnif.-D-iv., z. Osbltc ��� zsu Leutn. d. Ren: die Bise-

�. Gran-R.

Q�.

.l�t�l tcliftnt.: P la t t e, T e ni nii n i, W o_l ff  Gerd!. T e w e s Feld-
«man. 1o, e. die-gis» �- «bie �bigetelbtu: S cli n l t e - F« r o l! ·
lind e, Lorbserg Geerdts 1. Pion.»-Bat. 10, Pion.-Bat», 10,
Conradi iii d. M.-�W.-Komp. 19, d. Psionierez Plaisß Fghnr.
Jus-R. 73, z.  vorl. ohne Bat» v. Sitte ola»i, Lt. d. Lief. Held-
,xks.-R. 14, jetzt im Sie t.� z. iOblt., will, Vizessksldliix Nef-.-»««xnf.-
fliegt, 69, z. St. d. Re .; � an Lei.itii.»Laiisd«iv.-«siif. 2. Ihrs-Zieh:
Of, c r l i n, H o e p p n e r, P r e nz l in, Vizefeldto Steingut;
Regt. 69; �- an Lentn le. Reiz: -die Vizsefelsdlvz Tiacheif» åiiiss
kiskgt ist, d. This-gis» Ba ehr Jus-R. 71, 1b. 918015., Bi Hei, M e her
 Wiil«helm!, A hrens Res.-Jn-f.-»E!i. 2, Gchabe �Iltt..gy[.99i_fji.__5}11�
z· FkizgiexeTrz Mochi-r, »»Vizeilucichtsiii. in d. Feldslicftsckiiciiew
file. 39 �ab. Turms: Fortmulley Vizefel1dw. 2. mob. Laufe-ff.-
Jxxs-».Vat, Bonn, z. Lt. Lcvndtv.-.Jiif. 2. Titus-geb.

tiiensheclingu  is
XX Obschon Lord Grey noch icnlängst die Anschuldb

gnug, England habe es aus eine Sliernichtiiiig Deutsch-
lands abgesehen, auf das entschiedeuste zuriickivies, kann
doch die britische Presse iiicht iiiüde werden, immer wieder
iii das langgewohiite Horn zu stoßen. So bringtaiich die
beszkiiiiicte Pionatsschrift »Niueteecitl! Lientury« in ihrer
lebten Nuiuiner einen Artikel in derselben Tonart, iii dem
»die Lluflösrciig iciid das Auseinaiiderreifieii »der
deutschen �taaten und insonderheit die ganzliche
Veruichtung jeder preußischen Vorherrschajt als
eine unvermeidliche Anfangsarbeit nach dein Striegel«
hingestellt wird. Jn derselben Nummer erscheint ein
anderer Artikel, in dem es allerdings bezweifelt wird, daß
»der Charakter Deutschlands durch den Krieg verändert
werden, Preußen eine Vorherrschaft» �verlieren, d»ie
deutsche Einheit zerstört werden, der Militarismus sein
Ende erreichen werde, der schließliche Sieg Englands aber
nah keinen Liiigciiblick in Frage gestellt wird. Die ,,National
Reiiieio« verstsxisgt sich zu dem Ausruf: ,,Großmut ist
außer Frage in der Behandlung eines Volkes, das
so anmaßend und verkommen ist wie die Preußen«
�ihnen gegenüber möchte die ,,Contemporary Review« lieber
noch Osterreich begünstigen und die süddeut chen Staaten
soioie Teile Preußens mit Osterrei vereinigen
ioälirend andere Gebiete Preußens, der» ,,Forteigl!tly Review«.
infolge, mitsamt Luxeniburg -��- vermutlich als ein neuer
Bcireis dafür, wie England für die Unabhängigkeit kleiner
Staaten eintritt �- zu Belgien geschlagen werden sollten.
Jii derselben Zeitschrift warnt Dr. Dcllon vor deutschen
Friedensanerbietuiigeir ,,Das ganze Volk für den ganzen
strieg« iiiöclpte eine gewisse Klasse von Draufgängerii zum
allgemeinen Wahrspruch erhoben sehen, die da fürchten,
England könne sich zu einein �au frühzeitigen Frieden«
verleiten lassen.

Die Franzosen stehen ihren Freunden im Pläne-
iiiachen nicht nach. Auch sie verlangen, daß das Deutsche
Reich verschwinden müsse.

Jm ,,Alsacien-Lorraiii de Paris« schreibt der Geschichte-«-
vrofessor J. Dentemille, der Verband träume nicht von einem
einigen Frieden, aber- er wolle einen Frieden von Dauer schaffen,
und in diesem Entschluß werde er selbst vor den radikalsten
Mitteln nicht zurückschreckem auf die Gefahr hin, die empfind-
innen Seelen gewerbsmäßiger Menfchenfreunde zu betrüben.
Ließe man das Deutsche Reich bestehen, so würde inan aiif die
Vcrnichtiing des Btilitarismus verzichten. Preußen sei in feinem
Wesen kriegerisch und militaristifch unb habe unter den Hohen-
foltern gaiiz Deutschland angesteckt. Das Reich sei untrennbar
VOU der Hegeinoiiie Preußen-Z, also müsse das Deutsche Reich ver-
ifliiviiidem denn man dürfe nicht 70 Millionen Menschen in der
Occiid Preußens lassen, dessen einzige Industrie nach Mirabeaic der
Krieg sei. Was solle man aber an die Stelle der Schöpfung des
Abscheulichem Visniarck setzen? Den alten Bundesstaat voii
1815 und 1866? Odensei es besser, wie im Prager Frieden
lepiciiit war, zwei Staatenbüiide, einen nördlichen und
einen südlicheiy einzurichten? Das sei zum Schluß gleich-gültig
Wenn nur die deutsche Einheit zerstört werde. Wie Deutschland
{Herbe auch Osterreich seinem Schicksal nicht entgehen. Nach Be-
Ikeiung aller unterdrückten Völker würden nur die Deutschen und
Ungarn übrig bleiben, die nach Belieben einen oder zwei Staaten
bilden könnten. Hauptsache sei, daß der degenerierte Habsburger
gibt wieder in »die Lage komme, 51 Millionen Menschen in den
Yjeiist seines preußischen Herrn zu stellen. Die Dhnastie iind die
Fett-enden Kreise in Wien seien unheilbar deutsch, sie niögeu ricbig
W Verbindung mit den deutscheiiLändern, die demnächst Deutsch-
Und erfetzeii werden, fortsetzen, nian werde schon Mittel finden,
""1 ihren teutonischen Eifer zu zügeln. Also kein einiges Deutsch-
Fskd mehr und keine österreichische Großmachtl Das fordere das
EIN! der Pienichheit unb die Ki.iltur, und das sei das ,,0artliago
delenrltr" des �Berbanbeß. » »

Bei all solchen Auslassuugeiu an die die Feinde doch
!l selbst nicht glauben, ist natürlich iiur der Wunsch der

ater des Gedankens. Sie möchten nur so etwas -�� unb
UOUches andere ��� schon gern und deshalb liebeii sie es
«Uszuinalen. Zugleich möchten sie dadurch sich selbst auch
Hut» und anderen bange iiiacheii. Das erstere mögen sie
».»0I11»i»t uiid durch andere falsche Vorgpiegelungen in inanchen
�Elfen bis zu einem gewissen Gra e erreichen, wenn das
ichkleßliche Erwachen natürlich auch nur um so enttäuschem
T! fein kann. Was aber das Baiigeinacheii anbelangt, so
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n-f.-R. 118, z. Lt. d. Lsandlv.-Jiif. 2. �Jhufgn �i
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ist das ganze Maiiöver deiin doch zu durchsichtig und
los, als daß wir darauf weiter einzugehen brau ten.
Wenn alles das, was hier nur flüchtig angedeutet ist, irgend
eine Bedeutung für uns hat, so kann es doch nur die sein,
daß es uns aufs neue die Augen dariiber öffnet, was
unsere guten Feinde uns antun würden, wenn sie könnten!

Hiigclicliieiiuiiiiilcde nach cleiii stiegen.
oh. In einer Eingasbe an ben Bundesrat hat die Arbeits-

gemeinschaft technischer Vesobänsdq umfassen-d den
Deut-schen TleihiiikewVerkliaiid  Berlin!, und den Deutschen wert:
meistieirs-Verbaiid  Düsseldorf! Leitsätze für die überfiihriing
der .il·riegs- iii die Friedenswirtschaft unterbreitet. Die elben be-
handeln die Sicheriiiig der Volkswirtschaft, die Zurückfü runq der
ifeldzugsteilnehiner iii Beinifssstellungen und die sonstige Fürsorge
für die Kriegste.ilnel«ziner. Um der Jndiisstrise die Llliöglichskeit zu
geben, sich den Lliifträgeii anzupassen, ist, soweit öffentlicher
Liedarf in Betracht koiiiiict, möglichst frühzeitig ein Pr o -
d u k tio n s p l a n zu veröffentlichen. Zur Vermeidung von Er-
schütteruiigeii der Volkswirtschaft durch Lluseinanlliterxsetzicngen
zwischen Arbeitsgebern und Arlieitsiieliiiierii wirid die Schaffung
staatlicher Ginigungsämter mit Verhandlungs-
z w an g empfohlen. Die Versorgiiiig iiiit Rohstoffen und Lebens-
mitteln hat für die erste Zeit nach dem Kriege durch Zentral-
eiiikaiifsstielleii zu geschehen, ebeiifo sdise Verforguiig mit
ausländischen. Jnidnstrieprodiilten Das Kriegsernährungsamkt
wird noch einige Zeit beizubehalten sein. Vom Reichsaiiit des
Innern ist ein ritt: i cl! s wir t s cha f t s aiut abzutrennem in dem
als besondere. Abteilung ein Kri e g sbe rei tsch aft s. amt an:
bilden ist. Weitere Wünsche betreffen die. Unterbriiigiing der im
Felde stehenden Angestellten in Berufsftelliingeii.

Hiciafiijjnliiaufrirlxteiu
sie. Leipzig. Im Alter voii 77 Jahren ist am Mittwoch vor·

iiiiltcig Gelieinier Rat Dr; August Bestjen, ordentliclier Professor der
slavischcii Sprachen und Direktor des iiidogermanischen Instituts an
der. hiesigen Universität, verstorben. Der hervorragende Gelehrte,
durch dessen Tod die Leipziger Universität einen schweren Verlust er-
litten hat, iiniirde 1840 in Sie! geboren.

Räder! mit« steilen.
sLandeck i. Schloß] Trohdem der Sommer sich seinem Ende zu·

neigt, erfreut sich Landen! noch eines regen Besuches. Die den Ort
auszeichnendeii kliniatischeii und landschaftlichen Vorzüge, sowie seine
beniälirten Fiurinittel machen ihn auch für einen Kurs oder Erholungsg
aufenthalt in der vorgeschritteneii Jahreszeit überaus geeignet. Das
neue Georgeiibad bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Es bietet
alle Möglichkeiten aur Durchführung einer wirksamen Winterkuin

Zeitschriften.
»� Dcr»Geiteskani f der Gegeuivart Mouatshefte für chciftliclie

Bildung: uno eltansc auung. »Aus dem Anhalt des September«
heftet� 191b�: Der furntbare Zusamiiieiis lus der Sünde im Welt-
ki:cege, was bedeutet er uns? Von . . r.� Selle �- KirchlicherSeelsorgedienst an »den Jiigendli en. Von Ko sisto ialrat Lin. O.Pfezinigssdorf -��- Heilsglaube und ogma. Von To. Helle. -�� Inter-
iicitionale Kunst. Von D. David . Bibel un Komm.
»l»!c.&#39; Gottfried Gall« se kiiaiigeli chen Misfioncin Hllustriertcsz«.-ainilienblatt. Mit dein illuftrierten Jui3endinissionsblat« Saatund Ernte auf dein Missionsfel e. Aus dein Gegenwer-
legen: 5110111615. Von Lllligiozisinspektor Weaner -�� Jndisckie Senanas
�-esta!ten. Von Hanna hiem.

«« »Die Msiinktikksikbsisihkchiååf LTITUFZYMWSFZVMMPFFHZZUTZS

gsq

Verlag F. Bruckm _ »chcenenen Septemberhest ihren lau enden gehegte. eine dem.·.·.n»hc»ilt des Sievteziiberheftes erwa nen wir: 21% unb vielseiti
illustrierte �luffgzbe uber das affen des eht von tt at na
Frankfurt a. «· . berufenen» »a ers un eichiiers ohannVincenz Cifsarz forme uber bie » usstelluii d erKünstlervere iiigung Dresden 1016" unb einen Ibeitragvon Josef Bernhart »Stim»mu ng in Malerei unb Hei » -nun g«,»»fernei; aus dem Gebiete der angewandten Kunst die ufsä e
»Ein landlicher Wohnsitz von swin empe , i -
wirkereiexi von Wanda Bi.browicz-Schreiberhau«
sowie endlich uber den Wiener Ar itejsiten und Kunstgewerbler Dag o-
bert P e·ch e. Bezugspreis: Vie eljahrlich 6 Mk.  monatl. ein mit!.
Ecnzelpreis des Heftes 8 Mk.

�- Christliches Kiinstblatt für Kirche, Scklule uzid Haus. 1916.
Aus dem · nhalt des Sevtemberhefteik D e u t1 ch e K u l t u r,
Flatholtzisnius und Weltkrieg. � Von der Großen
Berliner Kunstaiisstellu»ng. Von W. Schubring �- K
�gemalten unb Todesgewalten Mit 5 Abbildungen. -�� Das Sie: ca s-
buch einer deutfchen Frau. �- Nationale unb inter-ii a t i o n g l e K u n F. -�7 Das Alter des Eiseriien Kreuzes. --
sVerlag fur Volkskun t, Stich. KeuteL Stuttgart. Erscheint monatlirh.
Pr. viertel1. 2 Mk!

m 2. Hefte des 20·.» Bandes der »Hiå:orischen Zeitschrift«

rieger-

n. J
lVeulag N. Oldenbourz »Munchen und Berlin erortert Richard
Reitzenstein die ntitehung der Formel » laube Liebe, Hoff-
nu_ng�. Daran reihen sxgh ein im Na la von Alfre Spore vor·geiuiidener �llulffab »Der Streit um das i telalter�, der die Gezchichte
iciid den In alt des Begriffes Mittelalxer behandelt» eine
fesselndc Darstellung von» ied Kahleix »Wclhelm und
Lllexaiidei von Humboldt in den · ahreii der Napoleonischen Krise·.·«
Den» weiteren Inhalt des toeftes ilden Literaturberichte und ein
illufisiiz von Herinann Kantorsowicz: »Alfred Doves schrifts
itelleriiche Große«

f ..-s .- . « Ase-IS« c - «�  ---«�.«--.«·.1,«.,:----«»- « .

sr. Berlin--Karlshorst, 21. Se.pt-esnis"ber. HsauvLHürdem
rennen» 20 000 Mark. 8000 Meter. Fliegseriii unb Germianse
hatteii nach dem Start das Koiniiiandso vor Sarasvati. Turmalin
und frei: iiibriigeii Pferden init Gobert und Gilgseiisbuiig zum Schlnß
Musterknabse verbesserte langsam seinen Platz und ging iin
Exnlasufbogen an die Spitze, wo auch Gilgenbiivg rapiide aufrückte.
Aispicsterknabe sprang als erster vor Gilgenburg die letzte
Hürde unid gewann überlegen.

«1. M. v. S alschicwEhrenfelds M usterknabe  Dl!l»ir!.
2. Gilsgeiiiburg  We er!. 3, Athlet  Wurst!. Tot.: 91:10. Pl. 23,

10000 Mark. 6000 Meter.
45, 37:10.

Preis» von Wandsb»esk. »»
Asdaiiiant führte durchiwe mit gsroßereni Vorspriunsge vor The
General, Iter i-ni Ein aufbogen mit Adam-unt auffchlloß, sofort
die Situation lzeiherrschte untd ü erlegen siegte.

1. G. u. W. »Nein: und Dosdels The General  Reiith!
2. Adsciimsant  Stubing!, 3. Ealibaii  -G. Wiiikklerx Tod: 29:10.
Pl. 17- 24, 46:10.

Gerirhtgverhandlniigeia
at. [Untreue.] Die noch iiicht 20jährige Stenotypistin Elfriede

Jung aus Breslau war im Sommer 1916 mehrere Wochen lang an
der Breslauer Geschäftsstelle der Deutschen Land-
wirtschaftlicheii Treuhandbank A.-G. in Leipzig tätig
gewesen, die mit der Schlesischen landschaftlichen Bank
in ständiger Geschäftsverbindung stand. Zuvor war das Mädchen, unb
zwar gegen den Willen seiner Eltern, iii Berlin in Stellung getreten
und hatte dort bereits wegen Unehrlichkeit zwei gerichtliche �ätrafen
erlitten. Auch in der neuen Stellung in Breslau bewies Elfriede
bald, das; sie sich auf der abschüssigen Bahn befindet unb keine Neue
über ihre früheren Fehltritte empfand. Sie hatte eine ihr gleich-
wertige Freundin gewonnen, die stellungslos war unb gern leicht«
sinnig Geldausgaben machte. Durch diese angeregt, eignete sich die
bei ihren Eltern wohnende uiid auch ausköininlich besoldete Steno-
typistir mehrere für den Geschäftsverkehr zwischen den beiden vor«

alt· ff

i

i

I

genannten Bänken bestimmte Forniulare an nnd verschaffte sich durch
deren Fälschung Geld in beliebige: Menge. {ihrer Freundin hatte sie
auf diese ein Darlehn von 600 Mark zuwenden können. Auszerdeiii
hatte sie auch eine Rechnung, einen Posteinlieferiingsscheiic und kein
für den Fall der Entlassung vorgesehenes ganz auizerordeiillicli
empfehlend lautendes Führiingsattest fälschlich angefertigt. JM
Ganzen war die Bank durch Elfriede um etwa 1500
Altar! geschädigt worden. Bis zur Entdeckung der ersten
Fälschiiiig hatte das Mädchen sich des vollenVertracieiisder »Geschäfts-
leituiig zu erfreuen gehabt, unb als nach ihrem» iinfreiivilligeii eine:
tritt die übrigen Betriigsniaiiöver zum Vorschein gekommeii waren,
beiaiio sich Elfriede gerade mit« ihrer Freundin auf einer Bei;-
giiügungsreise in Reiiierz wo sie auch Verhaftet wurde. »Leidcr iii
es ber Mitschuldigen gelungen, sich der Festiialiiiie an »eiitzieh-:ii.» So
kam es, daß sich Elfriede Jung ani 21. September alleiii wegen 1211er
schweren Verfehlungen vor der I. Strafkamnier des «s-�ciresliiiier
Landgerichts zu verantworten hatte. Sie war im Wesentlichen ge-
ständig und wurde wegen U ntr esue iii Tatein"heit» mit U rku n d en-
fälscljciiig zu eineni Jahre Gefängnis verurteilt. Die
iiiegen der Fälschiciig des Führungsattestes gegen die Angeklagte er-
kannte Haftstrafe wccrde ihr auf die Untersuchungs-haft an-
gerechnet.

at. sLeliensiiiittelverteiieriiiigj ?liii»»s26. Juli kaufte die Tochter
eines Arbeiters in dem Vorkostgesiliiiit des Handlers Gustav
Btatuske in Breslau sechs Pfund Kartoffeln. Die erhaltene
Siiienge war der Hausfrau aber zu geriiig erschienen, und nachdem
Llllatiiske das Nachwiegen in seinem Laden abgelehnt hatte, wurde
die Gewichtsnachpriificng in zwei» anderen slanflädeiisvorgenommen.
Da stellte sich nun heraus, daß die Kartoffeln nur funf Pfund
wogen, und nach der Entfernung der anhaftenden und becgeinengteii
Erdmasse blieben gar nur noch 3%, PfunixKartosfeln iibrig.
Seht wurde die StaatsaiiWaltscIJaft benachrsichtcgt und Matuste
erhielt iii der Folge eine Anklage wegen Betrugesz ain 18. Sev-
tember hatte er sich vor der II. Strafkamnier des Breslauer
Landgerichts zu verantworten. Er wurde zu 30 Mark Geld-
strafe verurteilt.

»» * Br»e»slaci,  September.
nochioorkrage mik Vorsuhrnngeiu

war Die Räume der st ii b tiscli en L! au»»sh altusngsk
schuleii waren aiii Dienstag abend fast zu eng fur die zahlreich

Ierschienenezi Haus-fragen, -die» sieh burch bie angetiin-biaten Vortrage
�mit Vorfuhrungen uber Verwendung »und Erhaltung
von He isbstfriichten belehren lassen wollten, Eingel!eii»d»l1e-
handelten die vortragendeii Fiaushaltungslehrerciiiieii das Eis-»in-
saueii n und Einsalze n lierseliiedener Geimtüie dcis »Troclkiieii
von Gjemüs e icnd Obst. Jiiiiiier aus«-ziehend von den Vorvedinxiciiiigeic
des Gelingens: tadellos gesunde Früchte, tadellos scinbecie Gefäße
und Hände! Jminer mit Vevorzuguiig der Voltsnaliriiiiigsiiiitticl
uiid den cinfaclssten Verfahren. So wurde bei?» Einlegen von Siaiciei"-
traut usicd saiiren Gurkem roten Rsübeii und Schnittsboliiieii vor!
geführt, das in allen Fällen so wicxhiige Ouiantuin Scilz für Kraut:
mit cwei Eßlöffelii aufs Pfund, sur  Surfen mit 40 Girciiciiiii auf
den iter Wsasscn bei Schniitlsoliiieii und» roten Rkiiben mit 1·Q»f-s3rsoz.
angegeben, und je naih Gjeschsniack die üblichen �Beigaben v·eriicksi»chtiii·i,
unter denen Wasserriiben und Sciuerkrsaiit neu· sein dsicrften Ebenso
wurde idas Trockneii von Karottein Ei1bieii, Schnittbohiieii,
von Pilzen und Sictppengriim Birnen und tlspfeln auf einem ein-
fachen Apparat gezeigt und dazu vor allem auifmerksame Be-
obachstuiig empfohlen. ber auch die Erhaltung von
frsis eh em G em üse und Obst. die allernatiirsliclisstia fand die
ihr zukommende eingehende Behandlung. �liste das Wurzelzeiig im
Keller in den Sandhaufen, der Krautkopf aufs Brett, Llivfel nnd
Birne auf dein Boden auf Stroh geschichtet wird, alles swiikitde vor:
geführt. Endlich kamen bie Liortriaiaenden noch einmal zuruck
auf das choii früher erörterte E i nko ch en von �Er u clstsen in it
�G. O. .l«  «Eink»oche»n ohne Zucker«!, wie»die chemischen Kon-
servierungsmittel bereits rolkstiimlicli lbezeilchsnet wenden. »Sie
erinnerten auch daran, daß der» ausgegsebenke Slüszstoff den Früchten
immer erst nach dem Kocheiisplieiiiefiigt werden toll, unb verabreichten
eine Kiästprobe von Mohrrubeiiiiriip als empfehlenswerten Ersatz.
ur u« er.

- inie gute Illustration der Vorträge trauen außerdem die aus-
»estellt«en Leistungen der Haushsaltiingsschiilen »auf allen be-fkrochenen Gebieten. {ihnen gegenüber iwasr zum Seh-ließ auch die
- ersicheriiiig erfreulich, daß das Gerücht »von der Aufgabe ber
Haushaltungskiirse für junge Wiädclieii irzrig ist, »die Stadt-
verwaltun vielmehr trcotz»der srhniereii Zeit »die iiötiaeii Gelder
zu deren Eortbestiehen bewilligt hat. in der richtigen Erkenntnis,
wie wichtig gerade in diief er Zeit nicht nur bie Belehrung der jetzigen
Hausfoauen sondern auch die Heranbildusiig der künftiaeii ist!

Verschiedene Nachrichten.
--� Auf dein Bernhardinkirchhiif in Nothkretschain

Friedhoflzalle gegenwärtig einer gründlichen Erneuerung unter-
zogen. Jn en 60 bis 70 Jahren ihres Bestehens hat die Halle bis-
her noch nie eine größere Ausbesserung und Verschöneruiig erfahren.
Den ersten Anlaß dazu gab das schadhaft gewordene Dach, die Not-
wendigkeit seiner Vergrößerung, neuer Türpfosten usw. Beschlossen
wurden die Bemalung der verfchmutzten Wände, der Neuanstrich der
innerer. Balkenlage und des ganzen Holzwerksd die Anbringuiig ge-
musterter Fenster, die Versilberung der Altargeräte, Llnschaffuiig eines
Harnioniums die Anbringung eines Kreuzes auf dein Dach über der
Eingangstün die Ausbesserung unt Verschalsuiig des Mauerwerks iisw.
Die Kosten übersteigen bei weitem die zur Verfügung stehenden
Mittel. Diese können nur für die notwendigen Gebäudeteile ver-
wendet werden. Alles übrige, unb das ist der größere Teil der Er-
neuerungskostem muß die Gemeinde durch freiwillige Beiträge
aufbringen.

-- Die Schlufzlämpfe der Jugendkomvugnivn Miitelschlesiens im
Wehrturnen finden am Sonntag auf dein Sportplatz des Sportklulis
,,Schlesien« an der verlängerten Kürassierstraße von 8 Uhr morgens
an statt. Sie dauern mit einer kurzen Mittagpause bis abends 7 Uhr.
Den evangelischen Jungmaniischaften wird früh um 7 Uhr Gelegen-
heit geboten, dem Gottesdienste in der Johanneskirche beizuivol!iieii.
roährend für die katholischen Teilnehmer am Wettbewerbe zur selben
Zeit in der Caroluskirche Gottesdienst stattfindet. Wariiie W2Ettag-
kost wir» auf Wunsch iii des Kürassierkasernc für die Wettkänipfer un-
entgeltlich verabreicht werden.

� Die Berufsberatungsftelle des Vereins Fraueikivohl hält nun-
mehr in den Räumen der Rechtsschulzstelle Bafteigasfe 6a ihre
SpreHstiinden zweimal wöchentlich ab iind zwar am Sonnabend iiud
am Leoiitag von 6-�7 Uhr nachmittags

�- Vreslaiier Konservatoriiini »der Musik.
konzert am Sonnabend, den 28.,
Konzerthauses beginnt bereits
Freunde der Anstalt haben ff
Pläne sind auch an der Abends

wird die

· Das Schüler.-
im Kaninieriiiusiksaal des

um 7%- Uhr. Jnteressenteii �grub
r e 1 e ii 8 u t r 1 t t. Nuiuerierte sitz-
asse au haben.

Theater.
 Mitteilungen ber Büros.!

Gtabttheater. Jn der heutigen Ausführung des »Fliegeiideii
sZolländer« singt Herr Kainmersäiiger Adel· Löltgeii zum ersten
Male« den Erik iii Breslam Herr Kapellmeister Prüiver hat die Bti.csik-
leiluiig, Herr Oberregiseur Kirchuer die Spielleitung Ewiulein
Zuska singt die Senta, err Rode den Holländey Herr Wittetopf den.
Dalantn Die Vorstellung beginnt um 7% Uhr. Morgen Sonnabeii
wird nach mehrjähriger Pause zum ersten Male wieder »Carl» e «·
gegeben. Die teilweise neueii Dekorationen uiid Kostüme find nach
Angaben der Spielleitung in den Werkstätten des Stadttheaters an-
gefertigt Earmen � Frau Daniienberg, Micaela -�� Fräulein
Bindernaaeh Frasquita � Frau Bradskix Mercedes -�� Fräulein
Oberberg, Don � Sofa � Herr Müller-Raben, Escaiiiillo -� Herr ahne,
Bnniga - Herr Abendroth, Morales �- Herr Riidow, Remendado �-
Herr Felber, Dancairo �- Herr Taubert Jm vierten Akt wird die
gesamte Ballettiiiusik aufgeführt. An Einzeltäiizeriiiiieii wirken mit
die Damen Rocksh Sengey Baranofd Gernert, Kohnhäusen Die·



Tiiiize siiid einstudiert von der Vallettmeisterein Helene Mirbach.
sszliielleiliiiig Woldeiniir Riiiige, Mitsitleitiing Dr. Ernst Praetoriusxz
Sonntag, 73/.- Uhr: »Figaros Hochzslt .

Eeolirtlieatciu Heute Freitag abends 8 Uhr wird ,,D er FlZ l! iin
P a n z c r h a u ä", Die ainiisante Schicksalsgroteske von Robert itsrstets
Latriiiiiiicy zuni zehnten Llliale wiederholt. Morgeih Sonnabend,
7 Uhr, ist die allseitig mit großem Jntcjkcffs CFWATMC eilte AUF
fiilsriiiig Der �Jteuiuiaenieruug_ von Scliillersspckzuiigfraii von
Or l e a n  Die Titelrolle spielt Salbe Wall, In ten Anderen Hanf!-
rollen xrcteii die Damen Gettte und Salta, sowie die Herren grauer,
Biis3liiird, Günzeh Baum, Neiihaiis und von Wolzogen auf. Die
Llzisfiibrxiiig der �St u iigfraii vonspOrleans« wird ain Sonntag
abend, Beginn 7 Uhr, wiederholt. Aiii Sonntagoiachniittag 3%» ishr
wird zu kleinen Preisen »Die selige ExzellenzT das HAVE«
liebte Lustspiel von Leo Walten Stein und Rudolf Presber geiplclkz
Die Direktion hat auf vielfaches Verlangen aus dein Publikum zwei
Sclxüleraiiffiihruiigeii von «F·aust I. Teil« iii der strichlosen Jn-
jzcnizxsuxzg für Likittwkicln den 27. September, und Mittwoch, den
it. Oktober, ungesehn Am ersten Mittwoch nachiiiittag Beginn 23 illus-
lleliingt die Tragödie, beginnend mit dem »Vorspiel auf dein Theater&#39;
bis einiclzliesilicls »Hexeiiküihe« zur Ausführung. Aiii zweiten Mitt-
woch iia«d!ii-.itt«.ixi, den 4. Oktober, iiaclsinittags 8 Uhr, beginnt die Vor«
siellung init der »Begegnuni»i Faust-Gretchen« und schließt "mit dein
 �Bube der »Tragödie erster �Seil�. Fürdiese beiden Schuler-:Jliif-
fiihriiiiiien des »Faust l« gelten die ublichen erniaszigteii  Stuttgarts.
preise sowohl für Schiiler der höheren Lehranstalten, wie auch Mittel-
iiiid Ltiilkssclsiilen und ferner für Seininaristen uiid Besucher ·dc«r»
Lhzecin Der Vorvertaiif für diese Schülerauffiihruiigeii von Xiriiiist I
beginnt heute an der Kasse des Lobetheaters von 10��L Uhr.

Thaliatheatcin Heute 8 Uhr wird im FreitagNlboiiiieineiit Karl
Sclzöiilsisirs Schauspiel «Erde« gespielt. Morgen, Sonnabend 8 Uhr,
ist die Erstauffiihrung von Raoul Auernheiiiiers vielgespielteiii �Jutta
spie! »Die große Leidenschaft«, Die Reine fuhrt Lulired
döcibeh der auch iii einer der Shaiiptrolleii beschäftigt ist. Die anderen
Liaitptrcslleii spielen die Daiiieii Carla Holin iind Lliineliese Halt-e,
iiiiisie die Herren Heinz �Bieter Fuchs und Fritz Strauß. Die Vor-
stellung von »Grosze Leidenschaft« wird am Sonntag abend,
�Beginn s Uhr, wiederholt. Aiii Soiiiitag iiachniittag  Uhr tiikrd zu
kleinen Preisen Wilhelm Meheiksfsörsters Schauspiel Ællleishskldkls
bera« gespielt.

Siiiaiispiellsaiis  Operetteiibühiie!.
Liserette »Die Kaiserin« in Szene.
Sonntag: »Das Dreiinäderlhaus«.
»Das Dreimäderlhaiisc

Heute, Freitag, geht die

Lltcoiitag zuiii 75. Male:

Vereänsiiaklsricht
�- Die Franeiiliitfe des ersten Seelsorgelzczirks lioikBeriilsardiii

liält und: Ablauf des Soiuiiiers ihre erste Uusaniiiieiikunst ZlliitttooclxD O Fden 27. d. M., nachmittiigse Uhr iin Geineiiidesaal von Vern-
hardiii ab.

_ LieliiistitlieaterJ Am 24.· September fiiid»e»ii·die letzten Sonntags«
Vorstellungen des Spezialitatewcsörofsnungsspielplaiis statt: iisutss
iiiittikgs 3% Uhr und abeiids 8 Uhr.
vollstiiiidige Programm. ,

lTniiciitzteiitheatVrJ · Das neue Wochenprograiiiiti · »» »·
erster: «Filiii »der IJc aria  a rm i -»S eri e 19·16X17,« die» sah »die·
Direktion gesichert hat. �nur den »S!iuh3ii»des Geliebten ist der, �Eiter
diefrs Filmdrainas, in »nie»clseii·i Josefcoclsildkraiit den Uiartner III-arm
bfarniis darstellt. Ergotzlicli sind lrrika  «s3·lci·sziier.· Eva Spetserspiiikd
Enge» Viirg iii dein huinorsprudelnden Lustspiel »Ein helles illtadizijcn .
Die iiciiesten Kriegsherichte und stimmuiigsvollen Naturaiisnaisiiicii
vervoltsiiiiidigen das Programm.

sPolizkiliche NachrichtenJ Gefwiinden wurden: ein Fiiiif-
iiiorlscc«eiii.. eine Damenuhr iiiit Kette, eine silberne Herreniihiz eine

goldene Danåenkihylein blaues? i"«"siisit:lslczgetiich, eiijiktgiiisdelhrilkibaiidkzwei Bund seh üsse, eine wei e Hu fe er, eine Ute ssi!a«s,e nii
Patronein ein Geldtäschchen mit iiber drei Mark, eine jchivcirze

Sanxiicikjettasche gut äcllglu�elti  eineäi Gelddtatsclsclzes V»Fiiiif-iiiar"« ein. �- uge an en i eim enieiii e ors e er e. aser in
Lohe«eiiszi Boxhuiid -� Verloren wurden: ein rotbrauiier Leder-
beiitel mit 25 Mark, ein schwarzes Beutegeldtiischchen init über 17 Mk,
zwei Fünfmarkscheina eine braune Ledertesche mit uber 150 Mark,
ein Kortrollbsiicls für den Pferdehandeh eine. goldene Kette mit An·
hänger ein goldener Trauring mit dem Zeichen E. K.  12. 90, vier
Vrotmarlein ein rotbraunes Damengeldtaschcheii mit ugler g Mark,
ein liraunes Geldtäschchen init 2,58 Mark, ein goldenes rm and. --
Gestolileii wurden: auf der Gabitzstraße einem Mädchen eine
schwarz-z Lederhandtasche, enthaltend u. a. ein braune?! Geldtiischclieii
mit 2,30 Mark, einige Schlüssel, aus einein verschlossenen Schuppen
bei der Gasaiistalt aiif der Siebenhufener Straße etwa zehn Pack
l100 Stück! alte wolleiie verschiedenfarbige Unterhosen, aus einer
Wohnung auf der Telegraphenstrasze ein· Fünszigmarkscheim ius- dein.
Treppenhaiise Gellertstraße 5 ein blauseidener Damenregenschirm um
Siiihlstock, blauer Schleife uiid biriienartigein Griff, aus einer Wal!:
nung auf der Viktoriastraße eiiie goldene Herrenuhn �- Abhanden
gekommen sind am 15. September einem Rollkiitscher auf dein
kltsege von der Klosterstriifze nach der Herdaiiistraße etwa 160 Mark.

-�- Am 18. September haben vier Jungen iin Alter von t0 bis
zu 15 Jahren die Verglasung der L ate rn en an der Straße von der
Kürassierkaferiie nach den Gräbschener Friedhöfen durch Steinwiirfe

Jn beiden Vorstellungen das

liringt den

�v.

iiiiitlvillig zertrümmert. Angaben zu ihrer Ermitteluiig sind
nach Zininier 51 des Polizeipräsidiiiins zu richten.

� Die Feuerwehr wurde am Donnerstag, nachmittags
4«-H Uhr, nach Brigittental 7 gerufen, um dort im Stall ein Pferd
aufzuhebeii,��� Von der Straßenbahn unigefahreii
wurde auf dein Soniienplatz am Donnerstag, nachmittags U; Uhr,
eine 7" Jahre alte Frau. Sie erlitt eine Kopfverletzuiig und iiinßte
nach dem Allerheiligenhospital geschafft werden.

Aiig dem gelernt-eile.
»2Viilchhaiiister.«

» »Das; ·n«ach Einführung der Milchkarteii in Breslau die-
1eiiig-e»ii, »die keine solche Karte haben, noch mehr Ausdauer und Clliick
als bisher Draußen, um etwas Milch zu bekommen, hat maii ja
ruhig hinnehmen müssen. Unmut unsd Erliitteriing aber hat es
lzeveits erregt, das; manche der Ka r t enb e sitz e r es deii asirdereii
Haushaltungen jetzt doppelt schtver machen, Yiilch zu erlangen! ·sz-�«::·: --

Morgeih Soiiiialieiid und «

III-Las

eteiligiiiig
s  oneil verbitt

Vorteile des Baterlandea

Mehrfacls »ist beobachtet worden, das; Frauen und Mädchen, die
bereits sruh die ihnen Auf Ihszkellarteii zustcbcnsdeii �Rennen ent-
iiomiiieii hatten, sich dann beim allgemeine« tlseixtaiif an das
Publiluiiu wiesderiiiii in die «Polonäse« ein-reifsten iin-d ziim
zweiten Male Milch kaufen wollten. Wo die Mittel!-
verkäiifer das iiierleii, list-eigen ficjvlckie Kuiidiniieii ti1ohl»ziiir»«iick-
�zuweilen. aber natürlich können sie das nicht iinnjser gleich seit-
{bellen � uiisd »dann bekommen inanche Leute zweimsalMilckr und andere
dafür· gar iin-Ists. Die fsblaiieren voii denen, die nicht genug haben
können, wenden sich iibrigeiis beim zweiten Einkauf an andere
Vserkaufsstellem an Denen man sie nvch nkcht kennt, sie Also Und!
keine Zuriicktvscisiiiig zu lieforgcn haben. Diese iin g ebüh r l i ch e
Venachteiligusng der nicht vtivllc ·
legierte ließe sich aber wohl verhindern, · weiin inan denjenigen
Hanshaltiiiigein die. keine Ncilclskarten bisher» einfache Ans-

gierten Llliilchkäiifer durch privi- �

stadileippaml Zresgau
ti1teisci·gsasse, Eile: Brutmasse»

für Versatz u. Eiiilösunii von 8��»12«-- und _3��G Uhr gedünkt, des»
Gold, Silber, Juwelen, Uhren, »Musik«- Weiber. wetten, Netze, Fa«
riider usw. gegen 1 % 2llionatsziiiseii. Darleheii von iiber zgiszzgBei

« »» so

FREESE iauf Wunsch L?«iiiseriiiäjs·i»giin i. 
HEXEN, öjekkssjhso·

XXVII-des Pakt-Desse- Ideen!
verscls.  strös-,eii, praclstvolle Stücke, am}; an»

weise hieijiisber cinfiilsreii nnd tdie Verkäiifeit iinweifeii wollte.
sich beim allgemeinen Piilihverkaiis immer erst diese Ausweise

Ezeigen zu lassen. ine
»   . "z". u-r «:k.«»«.i;-·«-- -·. "Lt!  ·-«--.«-" .

Hausfrau.
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just. I. 100/9. 16 Inn.

Witz. .
Bestaiidserliebiiiig zum Scksiiiieriiiittelir
Jm Lliischliiß an die Bekaniitiiiachuiig betreffend ,,Beschliiis-

nahine von Scl!iniisi·iiiitteln«  Bst. I, 1854/8. 16 KPMX.! bot:
7. September« 1916, die iin Deutschen Reichs- und Staatsanzeiger
Nr. 211, sowie in deii Staatsaiizeigerii voii Bayern, Sachsen iind
Württeinberg baut 7. September 1916 veröffentlicht ist, erscheint
heute eine neue Belanntmacliiing betreffend ,,Bestandserhebuiig
für Schmiermittel«  Nr, Bst. I. 100/9. 16 KRA.! vom
22. September 1916. &#39;

Die Bekanntmaclsuiig tritt niit deni 22. September 1916 in
Kraft. Die Veröffentlichung erfolgt in der üblichen Weise Dual!
Anschlag und Abdruck in Zeitungen. Außerdem ist der Wort-
laut der Vekanntmachiing bei der Geschäftsstelle der Schlesisclzeii

s l n.Zeitiiiig einzu Je

· Sonnabend, d.14.0ktober19-16

ini tandem billig gegen Kasse zu vert"iiiis«eii.V 1 sksziifchtd erh. unt. h�. V 1378 an Rudolf 311x580, Vreskasp  ,2
«-·.-?-, ;�."- s « "«-?««�.:"?-  ;-  !««««"««- « ".k4;«:"3iI-;:T·i-:-:;k-3 i!- tilr ."- III? lsfskiidiisiitsissjii T.i. ·
e«  We e a «z; _. . ,0 .- ewiiie Sei. »Hier eri,
 lointerliarh farbeiireicls, i. bewährt. Arten, großeFlltiisfeii Rast.beckizz, Bllerbstasteru, Bamlgras. besonders ftp: Isglbjksljsde

Partien geeignet, elsr preiswert Preisliste frei. dünner,u. hliilioiiieii zu . eilen. Ausluhr. v.  x�ift�il- u; l rät lxällllagen.
»Es« .I erur� n&#39;a e. u, Meeres, Bose-glatt. -k,.».,,i,«,,, As, l9
° Llllererite Lliiszeichin f. d. Staudengarteii a. d. xsalsrlsiiiidsAusstkks

. s«xpgzxzixzizzgssgzw.zkxrsksttkkskitxsiirkskklxtittfsEins?ikfiätsixgxsmtikttsxset«sinnen» 
Wbiosutesezsiireiisdesssseixi ei!

fettlos, feste Stücke für_ Hände� und» Körperreinigung, Postpaket �9 s�;
5 Mk. gegen Nacht« Kiste �00 Stuck! 4o Mk. Deutsche lllaiiile
Gesellschaft. Berlin XIV. 7, Biitwiestra�o List.

sllitieisoeietliliilt
für Liiiieiigiiinsspiiiiiiiei 

um Bleibens
Worin. Renner S:- Camp.!

in Röhre-darf
bei Friedeberg  Qiieis!.

Wcikesrssctseicszkfszsz"
vom W. September« bis M. Okt

r.
Hiispetkiireii Sadoiuaitix 5:8, L, Stil« «»
Falls-siege tliosctitliiiter-Str. is. I»

Print Keller, iii-ZU. ges-ritt«
Ihscticsiisi«isiitip�lks, In, ;

- z- .: ."«·" ·.la. tdagetpüege E. c
Schütte, Alhlweclxtr-ästraße In
slörpertislege Erle, Sclsiiiiedepszrti

Gesichte» Kot-verging·
Claire Schynol,

Tauentzienstral�c 74, I. Hi,

Eiiiliidiiiig
zur außerordentlich en
EieiieralsVersainiiiliing

nachmittags 41/2 Also,
im Hotel zum goldeiieii Löwen

iii Fisiedelierg {Sande}.

Tagesordnung:
Wahl zuni Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der General-

versaniiiiluiig, bezw. zur Ausübung
des· Stimiiireclsts sind nur die-
ienigeii » Aktionare befugt, welche
den Llktieiibesitz den sie in der  sie:
iieralversaininliiiiii vertreten wollen,
diircli· .s-«ii·ir»eiclieii» eines Nuiniiierm
verzeichiiisses bis sviitesteiis ein-
schließlich Den U. Oktober d. J»
gbeiidsl	ili»r, bei Der Gesellschaft
in Simses-dors- oder bei der Dresdner
Bank in Berlin W. 56. angemeldet
haben und außerdem diesen Aktien-
beide. oder» den daruber ausgeitellten
Depoticheiii der Reichsbant bis zu
deinselvegi Zeitpunkt vor der Ge-
neralveriaminliing bei den oben-
ienaiiiiten Stelleis oder bei einein
eutschen Notar hinterlegen.

�I l ». I
Dei Liiisiiilitsiiit

�wVilh. Kleemann, Sßantbireftor,
itellvertretender Vorsitzenden

Uiiizugsbalver ist eine

Wohin iiiid

·« h �EI « «�.·;f·��«
Mutti. Ttuigselpsieg

«» Eninry !s�-iii»t»0va,
Neue Dafiheiiitrasze Lan, mm

_ slörperziiiid Ltåiigeloflzzge ,
Eil-ti- Penmg,  �Strniuttx o, hpti

Körper-Messe. ä�eguhaeln,
Olilaiierstn 84, EH. Ging. Sclni
liörporgm. Schulz, Uhluuerstrx�.

Kisten� alle?
Filiria Zeiss-Eltern,

äEr-nststauatk! S!, U, am Hnuptbl

til-Hirn erpst- g « 0- - k f�,
�lctillßattcza,5?:111.=Ü:Il!.=ötr.G-I

spsgisizszszsss  Ei �a . i� �ragen i.
iin-i;- aixisiiites, -

Sadoiiiiistraße 49, hochpart ·
wpllörperpftciie Elli Krü:

Paradiesstraße 4, Vdir 11.

schreit. trottierte-sit
Jeannette Jacobson, »

Gartenstr. 77, I.  Haupthahnn

init-iii- um Kritik-ists
Insel-ils. Sadospastrasze �5,

»» ·· . «» Für lcigkzieispllogo empfl.
 Älteste Bresiauer l  iirztl. gepr. Krankenschwester V� «  ißmie Entree-Einrichtung sofort bittrem-Straf, l, Ecke Herdamsr. Beetattungs «� Anstalt « s« Vssssuggnprspzenstrwc »» Ha. - itlagelgllegas
 l· Ema» H« &#39; Willens-mir. 2. H... Pia hel.
 ZU Vckkmsfgzz  MZEM HEFT-STIMME

Größtes Institut Schleslens � Gegründet 1833

Schuhbrücke 61/62.

Aufträge direkt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge-
werbsmäßigen Vermittler, erbeten.

Femspr. 237 und 4399.

B e erel  nge l1 � Feuerbestattungen,
Leichenüberführungen  Einholung Kriegsgefallener!.

Umfangreiches Lager versandfertiger Särge;

uär�reibtiidv. Vtiitierschraiith Likör-
 nnd Zigcirreiiicliriiiitcheiy echt Nil-si-
__ haum, wie neu. Låuschtp unt. s 26

 time netten: *"��;�5.�.tä2���°�
f lustig. Quartier� Teiipiitjle» Offerten unter B ß 131-32 an� E
»; Rudolf Klasse, Bres!aii, J;

s� ...............-w.-«u-ss« C.! 
C!

5 Nobels. an
DE? m0natl. DIESES E « - T

HBS rassigen� e. Sols-iii z EWDTWF lzflfistsfsts,,.szsjsfziF, « sohweidiiitzerstrase10J1l «  3 ä� . G, ä 30 Pf. exir

Z; gebt» nur v. Priv. »
». Zaum. u. i! iaocsicsclist.czchi.gtg. .

Partien - Filmtitel »

Fxarlstraße 30, neben der Hofkiriihe

ists

Z

biet«

-.-  dxiiite jeder Art werden umgeformt.  es«-

09 Ei« 9

tuauraer und
9

�ichung 27.- IF; Sept. W!
Ware «

an die löjescliäitsit D. Scliles.L-3tg. »

g,Ist-Ii
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III-dlelteiieiieiiti e. Miit
Breslau,

Neue Schweidnitzer Straße ?-
�_�� Bitte rechtzeitige Bestellung!

H"

Piiiiio iiiid Platte-la, �
u laut. gesucht»

«�-
�n. s« �z, i  . »» - .».,,,.·«.k «.« », �f�...  ,.·f"«zlz««nkilszzszssp :U;.»·e»·»

ralt Her« 1- und 2 ist!
til-teil. lichter. Illwan, tii

9 von Privat zu kaufen gesucht. O
it. d. Seht· T?

«I
Vel0ur-, Lack- und häufig-Hüte

s» E H�: tdirekt """- S---3.

Freund S; Krebs,
in der Führt!

legen

aufs gliickli
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HQLLQQQLQLQQQLQHQLQLQQQH
Die Verlobung meiner Stieitoohter Else mit dem

akad. Architekt Herrn Paul Reinhold in Reichen-
bach i./V. beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

Jannowitz a/Rsgb.

E. Scharnke,
�I Leutnant a. D.

Else Mager
Paul Reinhold

Verlobte.

Jannowitz a/Rsgb. Reichenbach i-/V.

"fiaeeeeeseeeeseeersase er:
Statt Karten.

Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Eva mit.
dein Leutnant d. R. im L. Thür. Feld-Art.-Regt. Nr. 05
Herrn August Raben zeigen an

Kreuzburg OS., im September 1916

Dr. J. Fürstin, Kgl. Veterinärrat,
und Frau Illlisabetln, geb. Freidanck.

O
Eva. P�anz,

August lieben, Leutnant d. R.-

Verlobte. 
Hamburg-Altona, 
z. Z». Schneidemühl,
Flieger-Ersatz-Abt. 2.

Kreuzburg OS.
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cuDDDDDD VII-DER« VERMES-ZEISS T« JfYFsz
Statt jeder besonderen �Anzeige.

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Breslau, den 20. September 1916

Borowski, lntendantur- und Baurat,
und Frau Elisabeth, geb. Schimbke.

IIISSBJPLEVJJTIEBKXXÆSTI SIUHJETZXTÆKTEKIEIVEU
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«.�u... ·.-·�« 
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«« « - i. 
-..«-.�44I.L2L�.;.x«.-.-.

Oels i. Schl.� den 20. September Dis.

Buchhändler Georg Eösch, z. Z. i. Felde,
und Frau Trudc, geb. Toebc.

&#39;/ --s7. ,.-«·,..-.-.«« «. _ "I « ·« I »· · » « -·.. «  ·-««Y·«.« ««-«1�«. �I, · . g} �. ·« « ·· . H·

Nachruf.
Am 31. August 1916 starb den Heldentod

Leutnant Eitel Fritz Steinlie,
l  ompagnie-Führer im lnianterie-ltrgiment N 13175,

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Seit über 11/, Jahren an der Spitze einer Kompagnie, hat
er seine Leute von Sieg zu Sieg geführt, ein leuchtendes
Beispiel glänzender Soldatentugenden. Von Vorgesetzten
wie Untergebenen gleich hoch geschätzt und verehrt,
wird dieser liebe Kamerad und tüchtige, hoffnungsvolle
Offizier uns unvergeßlich bleiben.

Ehre dem Andenken dieses tapferen Helden!

Im Namen des Offizier-Korps
des 8. westpreußischen Infanterie-Regiments

Nr. I75

Briuck.
Oberstleutnant und Regiments-Kommandeur.

»O» ·-.- « �!.-.�v_ ««  · d-«· ·"··· «» «--«..-.. .« -..«· ··  »: » n« · ·3»·,·.····;,·-· ··z1·i·»··f«··«s·sz«··.!·.··s· �Y »..··-:«.«:··-c �u.« v

Nachruf!
Am 14.9.16 starb in nächtlichem, hartem Kampf mit

vielen tapferen Fnsilieren den Heldentod für König und

Vaterland Hüte dolose.
Leutnant der Reserve vom Reserve-Infanterie-

Regiment 27, kommandiert zur Dienstleistung
beim Grenadier-Itegt. König Friedrich Wilhelm II.

�. Schles.! Nc. 1o.

Seine siegreiche Sturmtruppe behauptete den hart be�
drängten Posten, den sie sich selbst erobert hatte. Sie
gab mit ihrem gefallenen Führer ein neues Beispiel für
Vaterlandstreue bis in den Tod.

Das Regiment wird ihr Andenken in Ehren halten.

v. Nachweis,
Major und Kommandeur des Grenadier-Regiments König

Friedrich Wilhelm II. �. Schles.! No. 10.
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Mit dankbarer Freude geben wir die glückliche Geburt
eines kräftigen Mädels bekannt. �f-«m�zää

· · .«,Y»· ·  nur;

Vaterland geopfert, unser hochverehrter, lieber, guter Herr,
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Herrn, der stets in Liebe seiner Untergebenen gedachte,

Entschlafenen und werden wir ihm ein treues und ehren·
volles Andenken bewahren.

V« · «» I w�. &#39;03. .&#39;v» ·.«·«·..-». «; »« H« »»
«,s,�szk-,·�«.sifs,sslsTO·Es:

Im Namen des Offizierkcrps des UIanen-Regimenis
Kaiser Alexander III. von Rußland Westen! N0. l.

Statt besonderer Anzeige.
Heut früh 8 Uhr entschlief sanft mein lieber guter Mann, der

liebevolle Vater meines Jungen, unser Sohn, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, der

Hauptmann und Batterieclnei im Niederschles. Fuß-Artilleric-Regt. No. 5
cis

« «&#39;.·j"· ··YY·J!- · « diente,
Ritter des Eisernen Kreuzes u. des bayerischen Verdicnstkreuzes m. Schw.

Obernigk, Breslau, Groß Lichterfelde, den 21. September 1916.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Elisabeth äßaeblich, geb. Eckhardt.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 23. d. M.� um 4 Uhr nachmittags
von der Kapelle de . Friedhofs in Obernigk statt.
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Nachruf.
Am 19. September d. J. verschied nach langem,

schwerem Leiden auf seinem Gute in Girlachsdorf der

Rittergutsbesitzer und Hauptmann der Landwehr

Herr dritter lliitschhe,
Ritter des Roten Adler-Ordens IV. Klasse.

Der Verstorbene war 23 Jahre Mitglied des Kreistags
und seit vielen Jahren auch Mitglied des Kreisausschusses.
Neben vielen Ehrenämtern bekleidete er seit 1897 das
Amt eines Kreisdcputierten und seit kurzem auch das
eines Provinziai-Landtagsabgeordneten. 19 Jahre lang
war er Vorsitzender des Kreisgewerbegerichts.

In diesen langen Jahren hat er dank reicher Gaben
des Geistes, mit denen er ausgestattet war, große ersprieß-
liche Arbeit an der Entwickelung des Kreises und für
das Wohl der Allgemeinheit geleistet.

In selbstlosester Weise hat er jederzeit mit dem ihm
eigenen warmen Herzen auch die mühevollste Arbeit

·:- r . 
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Statt jeder besonderen Anzeige!

Am 18. d. M. starb im Alter von 26 Jahren

den Heldentod unser ältester, lieber, herzens-
guter Sohn und Bruder, der

Lehrer, Leutnant d. B. im liesalnt-Regt. No. 74
I I IE

Fretz Seweudueniez
i Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Breslau, im September 1916.
Schießwerderstraße 44.

In tiefer Trauer

Familie

2� . « eptcmber 1916.
Akt« - «·  IN«-

Zuxaiiaevsievene teuer ·
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übernommen, wenn es galt, die Interessen des Kreises
zu fördern.

So steht heute der Kreis in tiefer Trauer an dem
Sarge dieses trefflichen Mannes, dessen Verlust er schmerz-
lich empfindet. Eine Ehrenpflicht wird es dem Kreise
sein, das Andenken an den teuren Verstorbenen dank-
baren Herzens dauernd in Ehren zu halten. «

Reichenbach i. Schl., den 21. September 1916.

Essen« Kreisausschuss.
Graf Degenfeici,
Königlicher Landrat.

Am 19. d. M. verstarb nach längeren, schweren Leiden
und nachdem er seine letzten Kräfte seinem König und

Herr Hauptmann d. L.

Kindlein» Messlatte
auf  iirlachsdori,

Für sein Vaterland starb an einer am 6. September
als Leutnant im 7. Garde-Feldartillerie-Regiment erhaltenen
schweren Verwundung der

Bergrefcrendar

�dann ideaersgeaased,
Leutnant d. R. des l. Garde-lieldartillerie-Regiments,

Ritter des Eisernen Kreuzes il. Klasse.

Erst seit 2 Monaten im Regiment, erwarb er sich
durch treuste Pflichterfullung unser aller Achtung.

Ein von allen höchstgeschätzter Kamerad ist mit ihm
von uns geschieden.

Im Namen des  Pf�zierkorps
des 7. Gairde-Feldartillerie-Reginnrents.

I. V.: Freiherr von Heumann, Major.
.. ·· 
Use«
.&#39;92 
J
-&#39; . &#39; - . L o . . I « A I « - -

Ritter hoher Orden.

Wir verlieren in dem hochedlen Verstorbenen einen

und uns in seiner vornehmen Weise ein leuchtendes
Vorbild strenger Pflichterfüllung war.

Von ganzem Herzen gedenken wir dieses viel zu früh
z·

Die Beamten und Arbeiter des

Itittergutes Girlaclas-dorf.

Am b. d. M. starb den Heldentod fürs Vaterland

Herr Eismeer Rentner,

Am 15. September erlitt in den heißen
Kämpfen in Feindesland unser

Prokurist

s Scha�raneh,
Offizier-Stellvertreter,

den Heldentod fürs Vaterland.
Wir verlieren in ihm einen liebenswerten, pflicht-

treuen Mitarbeiter, dem wir stets ein dankbares Andenken

Sauna

Gnaden frei, den �.20. September IRS.

Fa. Tit. Zimmermann,
Ges. m. b. H.

"L15Mk.
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Leutnant d. lies. im Ulmen-Regiment l,
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse. s- 
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I« ·. .. · J» 
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�Nur kurze Zeit dem Regiment angehörend, hat der _ »»
Verstorbene sich unser aller Liebe und Achtung im«
höchsten Maße erworben. ·

Mit ihm ist ein vortrefflicher Mensch, ein vorbild-
licher Soldat dahingeschieden.

Scin Andenken wird im Regiment nie erlöschen.
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«  was«von Ruß,
Oberst und Regimentskommandeur.
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An. 9. September d. J. fiel in Feindesland
mein inniggeliebter Mann, der

Unteroffizier

Gunsten: Seiner-unhe-
Breslau, Lange Gasse M.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Kasse Scharnke.
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Sladtthcatcix lSchaucspirlhaies.
«"«�kSUU9- 772 Uhr? Overetteubillitic. �� Tote-Un. 2545

Den Heldentod fürs Vaterland starb auf dein Felde der Ehre  ngergloää�lggbe fä�lllätfhetd� Fjssgta hsfäsäs «
unser lieber Mitarbeiter, der  �Geraten.� Sonnabxnd Mk, Sonnkasz 8 Uhr;

» ..  « S «· U I " ««-Gesehattstuhrer, Herr  "giäggt�ag gisochgxitz »Das Dreimaderlhuasx« «« s Nur noch kurze Zelt! 5:5.�. i.  �-   Note Mit! Er �� . sn d  früher 5103m ROIIRER; · l6 I   l .-",-T··:«
Unteroffizier d. R. im Infanterie-Regiment 51,  »lFre"-·taa 8 Uhr: a s « Mal« [Im] 8 Im[ m] �ß�ll�ßt, r · _In rastlosem Fleiß und treuer Pflichterfüllung hat er jederzeit  " zu Ücäbllndlaldxitllgdallli�lb u « Z"«·«·«"«3«"Ta«««jt&#39; Lore kweässner

� . «»-.:·;«- « »· · T· · . -,s..;-·:·die Interessen unserer Firma gefördert und werden wir ihm dauernd szxzszi »Die JUUFIfMU Von Damm� marggggßggjäf�er�il�lann,l2 H· « äslxpejgåfsråzlxn 4 ;«s·J.-·.;
ein ehrendes Gedenken bewahren.   Nun« 5� m· HSZJHJE4"HJ xxs«»d«,«xk»,k,aæz,» «·

·· - - ·· · ·· b. H.  · . · : «  M s »Paeir;0I l-Trnype:w Famm� H m  Frsjississekhr s.........-k- u. -.«-.-«-.-.-«-.«, mpksspss �Die Zbltliilllsiüdßi�.Sonnabend 8 Uhr: zu lqekannt billc en Preisen; Um· i I&#39; « ct l t t� »Die wir LssDs-ssch«st·« ekggxskkxxksssexxsakksx«s:;gs3«»k sei« szjlflkkliklssskd
eamte Nlkvbi ·� «·»E·EL�J"E-"IIE«HFYHH.JXJXFJFDksäkkfåspskdkisgsszkjas�Ä«-FHCZH:JJYEITJIJ:»L.Ast-THEfHLZZJJZZJHZZJJZZJIFTLHIJJs« r »; ««--»-«« ;7-.-.--· its; «.   ·.«»�.-·-.-  -O.«T·«: s, �v  ·· ;.;·«·-;1·-· lpiltahatt.  e?� II 189« und de!� 951&#39;039&#39; - -·.:«-�«-»s"-iik·sgss7skx.kps!«ss,-:t«s:sk»-2:----;..s-·-EJ-:;-Esss-»Es-»Es;-·-  ·· «,  ·»   T«  «s-·�s�-s-ks«·slx«k-  ·eig. Werkstatt f. �Blumen u. Federn, grö�huggs-Spielplan.

I er �b ·:- SiJZLEckeOIHc -�3"s«s«-s3«å«"!3s«ss«- Zsslssism � »·
 3 pganngs, ne! vallsianu i Sandman.
 Ums �miete öUkücks verk. billig» l9iNeumann, Neue Grunde-tritt.      «·

ZW-««« HEFT «,  .5·

Statt jeder besonderen Anzeige!

Nach kurzem schweren Leiden verschied sanft unsere

teure, liebe Schwester, Cousine, Tante und Schwägerin, die

vervsaFrau Professor Dr. wa�da
geb. von flach.

Breslau, den 21. September 1916.

In tiefstem Schmerz:

Die trauernden Hinterbliebenen.

treuer Pflichterfüllung starb auf dem Felde der

Ehre nach einem Sturmangriff infolge schwerer Verwundung

am 13. September d. J. unser braver, geliebter, hoffnungs-
voller, ältester Sohn, lierzensguter Bruder, Schwager, Onkel

und Neffe, der

l

Königliche Geriehtsaktuar, Leutnant d. Bes.

Gerhard Grauer,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

f

· . « »« a« « ,41s:5·- · «D  «« "die?! «-.«-.«�«..»...-:--:; I.I-

Beerdigung: Sonnabend, den 23. d. N» nachmittags»
3 Uhr vom Trauerhause, Paulstraße 17, aus nach dem
Laurentiusfriedhofe, Auenstraße.

«« « �w. . ·. s .. «r f « »� - &#39; Ä w�. l  «�n · » « t | - R,-x � - - · ·  AI, I »« « · s· �f, vK« «.----� r»

im Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 22, im blühenden
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�v �I. - · ä 61i"! «! ·« �

Statt- jeder· besonderen Anzeige!
Gestern nachmittag starb unerwartet am Herzschlage

unsere innigstgeliebte Frau und Mutter

Er» ma  erst  e;
geb. Weber:

Breslau, den 21. September 1916.
Paradiesstraße 9.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

runo Wernle.
Erich Wernle, z. Zt. im Felde.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. d. M., vor-
mittags 1172 Uhr von der Begräbniskapelle des alten

a-h-Iagdalenen-Friedhofes  Steinstraße! aus statt.
m� » »» �ieg�! . � .«· i &#39; v. &#39; 17�: &#39; .11"« xq s« L - �4. i}.I « » NO« ·: HIFUHYZJ 19. c. l Im·»·-« »O �ins? a�. 1� ««�Fx

.«»I-Familie Pau Graner.
« O

. --.·-:-· V s.· «. .4 · « i «-««-... 1I  sit,- .s-s-.
oW!

. »F« » .-
° �a! &#39;93.� -. «� 1*� ««

is« «  s«  «·· - z &#39;_ uÄ J«  F?l «« v «   Ost-«« s· s 
«- 
im

ruhe es bis onnarstag,
den 28. September IRS

Er war der Besten einer. .« 
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·-·.-"-«.- s« ;s.-.-«·.-;s-.«i·.·�  .-. 1 D »Was« HEXE!· Jmspsjdxfi .- o�,niet." H... 
« J«HAVE: s?

Am 28. Juli hat auf einer Kriegsfahrt mein geliebter
Mann, der treusorgende Vater meiner Kinder, unser
herzensguter Sohn, Bruder und Neffe,

Meteorologe Miso Fröhiich,
Leutnant d. L. bei einem Luftsehiiikommando,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

den Tod fürs Vaterland gefunden, nach dem er bei Kriegs-
ausbruch als Kriegsfreiwilliger zu den Fahnen geeilt War.

Breslau II, Tauentzienstraße 60.

Im Namen aller Hinterbliebenen

in tiefstem Schmerz

Margarete Fröhlich, geb. Sehultze.
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Frau Anna Genre, geb. Eekhardt,
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 Gewerbes. Wir werden in Dankbarkeit sein  Y  «·  ·· Andenken in Ehren halten  am zwmseyplau  E!� «  .  «  Das reizende Lustspiel in 3 Abteilungen
 Zwangs-Innung für das Schornsteinfegerhandwerk 1275i�    m� E m �ä THE-ZEISS N E E «·
 im Regierungsbezirk Breslau « « GOLDSCHNUTK «  E« Speyer «· Busen Burg �
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Drucksachen für alle Industrie-

bittet infolge Beschlagnahme der Fahrräder gälaiigäiffföp3fs°äfäilf�ffä�°iä
sowie großen Personalmangels  «

Leder-Westens«
die Konsßf�idd�ä�lgsg�gd�äStände s Lederunterhesen

sz  fürs Feld,

 ß bei rechtzeitiger Voranmeldung O LGClBTWBSlEH
 in diesem Jahre abholen zu lassen. f� ����°�&#39;

W« Wetter,
J unt« ernstrasse 27, 29.
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Am 15. September starb unser lieber Bundesbruder
und Alter Herr

M.- 
l

Amtsrichter

Eises- Thnmale
 aktiv 1897-1900!.

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.
Breslau, 20. September 1916.

Der A.-H.-Bund des Vereins Deutscher Studenten.
I. A.: Dr. Friedrich.

Der Verein Deutscher Studenten zu Breslau.
I. A; theol. Hans Prlelzel.
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Bäckerineister lucht zum Vergnügen

Ja d zu licschicfzcii
egen « blieferung des Wildes un d

Waldhestätldc kaufen gegen Barzahlung
Bursohik ei Mann, Breglau 8.

Hallensis
Bü Iwnlneber,

l
l

Witwe ohne Anhang,
44  kath., 15000 List» Verm» w.
Briefto m. beff. Herrn i. aes.·Lebft.
u. pasf. Alter zw. Dein Stamm. u.
anon. zweifl. Täuscht. unter s 24 an
die hieselbst. der Schles. Zig-

Bari-Je,revaiigck
Ende 20. mitnirbt auf dies. Wege weg.
Einsanitmit alt. Herrn  Beanxt.! au!.
Heirat in Eliricsio zu tret. Zufchn u.
B K408i. an ltudcnlfnlosseßreßlau
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Dis-·· LTUUU "EWG - b· clt.K f. D eh s «, C� « o�. J�

� - - -u. e� .. 1.151. - �___ ""771"- ._"     »so-stock istsitssssstt
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Welcherddausbesiszer mtxiclite alterer »  __ » . «· ·« ,·«·k.f;.  m" « «« °   Uksizläskfcikjs TIERE«
« t Wei en« u. Rüben- WMVE VII« Goethes« 1" W· R« U« --  --     . .  s.  ·.   -� r . «� �- «« -��&#39;--���bIiIJLIIteiIIMZOYJU 953...... d ma�ibcn G» Tat z. Seite steh.- cvt.Haiiszverwalt. .___. --..-.-» �...-�-������ Zu verkauf eiserne Treppeb» z, &#39; »  · - &#39; h z, us« Meld.Charlottenstrasle 42. tat. links. &#39; « « lsstufige «».glikfsxikxflkl3MF7ichk...«-.3i.g.», M mm ernlengasgftggfggcgfh�äi�g. saatgiitnirtscliajt Gijglzigiei an, ist. Schwanberg: x»»»35»»3»,;,·,»»,»,»,»«»,»»,»HF»EY»,,»H»,»F»ZY».YHH»,»F»�i: . _ . _ - « « « « « « «guter Viehstand an Ghmnasialstadh

bei 12000 Mk. Anzahl verkäusliclk
8»uschr. v. Selbstkfr. unt. s l1 au
die Geschst d. Schlcs Ztg. �

Herreuhaus ·i. wald. Ebene. alt.
Bart. elektrz Licht, Sind. Stallung,
viels. Pacli·t1agd, an Chaiisfee weg.
Dovpelh f. anitsgerichtL T· b.

Mk. Anz z verk. Oft. unt
B V 3883 an Rudolf tlllosfin Brcslaii
 .-»-»--.:-»- s�  -;-»- ..·--«,!«--·-s:i«..x·.«·,- »:- .J-.··--I.-«.«-.·.-««-." ·· -.-«;k"�«"«-««-· �

hause-Z. Auch d. il. Gabe wird niit ein.
herzt. »Gott vergelts« entaegepalen.
von C. Blaschke, z. Z. Garben-darf,
Sthles., Dis. Brehmers Heilanstalt

Zu taufen achten
bis 40000 Je· erste »Landhht!othek
 best·e PiandbriessAlilofAst-leg. » �Eliahuii S U. Geschit fle .Ztg.

"".«.s�.;««-·-«--7." «. «· -"-l�i"-J"«-&#39;-Yes-Hohes·  �SH. ".-« ist«-fet-

�"1
i� es; J» G s»Vspk

starke u. mitelstarle, sowie

�i;  -·-,»»» is«  « eignen sichalsKiitsclpi u.Ackerpferde,
-»- .·-:·- F»- » «« « v w , W» r« ein zzsiikhsiisnbiiih
ssp iBelgier! mit weißer Mähne u. Schweif, u. mehrere ganz starke
 vflafterniüdh vassend für die Rübenernta ein bildsihöncs

«,  «.»»».»»,.·,  e erd,  »F
rkauft sofort sehr preis-wert

ivertftrasze 7. Es:M, Breslausfch
f? Gordius! v

Po
�. . «.-r«««,-.;

Telephon 6265.
.

. . s.7.-·:-«"«- « «! &#39;�..«xis«"-".·-«s.ssts«p"«sk«-.t «...--«--·- -

äftigein schöner

Fuc�eswa
Seht kr

lach
zu verkaufen. 1.72 _m groß- Blesse, 9V, Jahre, tadelloser ZieheuGgeht
eins und zweisoännig _ _ _

Flachsgarn-Maschunen-Spunnerel 
Myslowiiz.

» ». »« , ,«».»» ·» . .. ·· ·»·.,.-- » s«..,««.T«k««--«« ,.«.--- - ::--i:«-s...«-k.«&#39;

neu
ca. 20 Stint

ältere und jüngere

Llrbcitspscrädc
aller Gattungen, schwere u. leichte,

soeben eingetroffen,
auch etliche billige

agonpferda
e eignen. sowie ein

« In�s  - « · "T"«« , ««-1 · . , «. ._« "au: |""&#39;I&#39;AK&#39;CA · �« � «« «·r n. �F, «He:

5.,

Ackervfcrd

selten fcliiiiies älterer» Reitpferd,
groß, �mit guten Beinen und gutem Rücken  Trakehner

nd!. tragt bis 2 Ztr., verkauft sofort preis-wert

POIIE,

1,68
Bra

Tel.
y 618B

. ,-

» » g, den 26., und Niitlwo , den 27. September
Ettflxåiricgijicilid aäizfofsleitexkinläatsfiiiää her schlesischen Landwirtfchaftskammerbester» original ostfmfiscrlzer , einen feir großen Trank-Port aller-

xjrirdliiicliliiilleii

Kreis Glatx verkauft 2 starke

abzugeben.

«· sz I« eine
J» «  od hoch

Strube�s Schlanftedter Dick-

Lentewitzer Dickkopf-Weizen,
I. Abfaat . O O

tobt-Weizen, l. Abfaat, 100 kg 36 Mk» 1000 kg 350 Mk.

�- Die Saaten sind anerkannt auf Grund her Feldliesikhtiguugz �-
halbe Frucht. � Säcke und Saattarte bitte entsenden.

Okonomierat Rassdeutscher.

Weiiis unt rinnt Fälle!
kaufe und verkaufc ich.

Gustav Hamburger,
Faß-Großhandluiig,

Taueiitzienstraße 18:!.
�Braebtnollc. schwere

1000 u 35000:36

Haalzgkkggggeii aukiverliaiifh Hl 11

Eichc-Staiidiilircii,
Eiche: Truhen, Schreibweise, Flur:
garderobeii bald zu verkaufen

Strubes Kreiiziiiig

Saatgutwirtschaft Bra

Lohnancr glatten Dicktolif

anerkannt von der Landwirtschafts·kamuier,
verkauft 100 kg = 36 Ma

Kreis» Ncuiiiarkt in Schlesc

Saatgiitiiiirtschaft Giirtfcli lici Strchleii
ite an

Strubes Sihlabiiftetliter DicktopfssWeizen

bei W. links, Bahxihofftrasze 2.

Bernh. Palmen
vreiswert zu verkaufen.

erste Abfaah
J56

� zlveiks

 9 mittelun

i�! Es;
· Näheres:

Pilsnits b. Breslam Villa Martba   »»

Wlclilnllniiliiliit
31 J» evgl., schlank, in fest. Position,
sehr»siilide,· anerf. tudtt. Landloirt.
louniclft Briefweclisel iuit geb. Dame

söetrat. 21ern}. v. Verwandten
erwünscht. Zuschrifteii erbeten unt.
F 205 C3eschattsit. d. Echtes. Ztzk

I« i« ·-
, skzslllftch »» _ _

42 enang_.� sucht heb. mogL Jot-
betrat Brietioechsel mit wirtfchftl.,
beiter.Dame-in. etw. ver-f. Veri1»«iogen.
Insekt. u. l! 273 Q55eid1it.©cl!l. Zur. �

L·«,: Z PI &#39;- It �é
 �n «: J» »
_- L· An. i· »1 «. ..v�-&#39; .- «»F J» « ««:7 »· ss «· «! u H

iiber»Ru·f-· Charakter. Vermbgenz
verhaltnisfe, Beobachtungen, Gr-

kien am Platze u. außerhalb,
t

E

» » » G 5 «» H» f» Et » » vornebin e Ref·erenz.. splide Pr. [x. ftckgUt tiutömttä. Pol! Sultusburß.
Btelers EdckEppmctzelc l  für Dienstboten! billig zu verkaufen �-�Bresmu· Lyarmlftrafzc 40&#39;

Erwarte weiteren

p �-� �IQ.� . 
r 7 s an&#39;s

- �v. Its-&#39;s«- .»- i�.. ·. jå»G-»i3!j 4.&#39;. TO· . -- &#39; «- »

iidsdksiisadci sikkiskkkksii M.i.;t«z·.37zl3siLf"ZFJ-?ä;!hkiiskNiut EssIssssssssspssk.s..Is-V...s.s...s s« s s!
wäre?� Aufl· d� Hclzzrzlsllöezufgctzutifliitu Ofsiziler suclbtleiiitodez zweirot-malum in z . . . ·« &#39; «· -

c « - �� il llsll lck E llllliiclkGzut crhatts Snstzslugcl �u ngietem Illtit od. ohne Pension.
 Bechstein oder Blüthner! zu kaufen

. ...;- «« «. � __ .,»«.s·s«-«c-i»i. »» s, I«»««- o«.&#39;- -·.d« &#39; &#39; «, «« «« - - I _I�. .

. . . 1.-5.: . « &#39;_&#39;92s« » « n�: - .-f «» . ·. »F,
Es« 1 p� .--««�, «»sszs�»i&#39;,»«·»sss«s ,-»· u�.... «--. ·  «-o · T« ·« ."":�� «: .&#39;«««-«-« - ·  
  
s 

au:

72%�: .VIII�

50 Kutschwagen aller Arten, Miene,
Fensterplauwagen. Lanuauer,
tlalbgct. Feldsvagen, Ganges,
Jagdw. etc._1g1_d 15 Pony- u.

Parkwagen in allen Gröss.. bill.
 Lewin. Klosterstr.

Dom Ullersdorf iSchloßhofx
�

Zugochfeit
�Telephou Nr. 28.
Habe sofort 4 junge. teils hoch-

tragende, teils frisihmelkende

rote Oftfricsciikiihc
"Ei unh einen ebensolchcn ca. 9 Its.
:;j»«:· schweren

Znchtbiilleii
2· A. Grundmann,  

Rittergut Niedevstlltwaltersdorf
b. Habelscliwerdt �- Tel. 58.

Gesiiiht
hastig-Kaki, nennen,». tr·.· m» garant. hoher Wiilclk

leistu«ng, dito 1e zWcl

Stich: nnd Ballen-
Alisatzkällicr

von kontrollierter Abstammung.
Zuschr mit Preis, Alter, �arbe.

Gewich slhdorft an D ini « SHd Kuh« o nium e

Cis. 500 Schafe
verkauft wegen Auflösung der
Herde das Dom. Blumen, Post
Lobcnbam St. Goldbcrg-ddahnaii.

Die Guts-verwaltung.

40Haiiipshirc-9Jiiitterii

 I.

:-;��."�� ·«. �I.

»·-»» Wasser-frei, in jedem Quantum zu kaufen gesucht.
z; GefL Angebote unter M. L. 7533 an die AnnoncemExpedition s;

Rnch. Landsber

As. Tel. 6652, «

pressen und Häckselinaschinciu

--J---

Adon Priwn, Busen,  Zettel»
Strohgrofzliandliing  x  «

Viktokiastk 23. Faust-r. 2473.  SH voVUeImIsteM Hause ODEV

ger, Breslau V.

·« preis-wert zu vermieten.
Schöne "h. �b� .9"www. .!-;,iiiiiii.- Wahn.
mit Bad, berrl. Parkauåsichh 2. Ei»
versetzuiigsh bald od. s at. zu verni.
Brigittenthal 43. ani 9 ordpark

d

» Dom. Krempa bei �Bitraten, Nah.
Posen bietet» mehrere Waggons

Weis« und
RAE-VIII  Es »Viltoiiiiilrus3e lass,

 unseren Post» Ists-il« llszkslisbnksxkäskkiks stets:
vollständig neu, Preis 800 Mark,
bald zu vermieten. [2

gilsinliiirxu {an
Entenrennen sswisFutteirliliey
er3lF:ies-iZPLIZF3«m-rnn. Breslau

E201! Zentner

Nie Sieilemlljiiiilen
kauft und erbittet Anstellun �

sckclklaathObersLangenbte an.

FuilekriilieniiFiitiermiiliten 
tautt P ichs-· Fried:s . Fürztnow, 

ekohlriibeu 
ctlbogen, Friedrichfxx 48.

10 000 3tr. Speis
10 000 « Möhr
12000 - Weifzkraut

lauft zur Licferung Oktob.-Novb.
Gutsverwaltg. Schomherg,

Beuthen OS. �

«

9 große Zimmer.

Yilla
Bruny,

T   mit großen, hellen simmeriu
·,  mit Preisangabe an
«.  Berliiierstraße 43.

ater zu vermieten. Personenaufzug

Claiifcivitz-Strafzc 15,  Gage,
völlig renoviert, 5 Zimmer, darunter Satan, Preis 1200 Mk.

TanentziciispStrafzc 38, l. Etage,
Preis 8400 Mk» während Kriegsdauer Ermäßigung.

Zuschn unt.  15 C3eschst.Scliles. Z.
- - e « eilt. Lskuschd Unter F 7313 M Alleinfteheiider Herr siioit zuni- Z« VI«- 100-- "g 3° VIII» 1090 �"6 340 IV» -  9 ZMG sch··ft8st. d. Seins. sitz. o; �l · Üben in beit. 531g�

meätfätääää}? Weges-is«TiZFfSFFZTZLTkTCEZITPZFEZFZTFUY E e. l« E» « K f 3  ITECIYZUOUIYHJZtzizaVzz Im:DP- Schneider» GUTtschs   .    s   allelm Koirlflsirclherniclitllciiber 1.«C-«tage.
au� SOVWII �auf? lch 11359369�; UUV spävenltilcus .. s s 5
stelle UICVZU 011T Wunsch Sttvkk  ..J«;·"-·" H;·.--.««·:«?:.&#39;«&#39;·�L-3-Jt.«.;«-.9;7«-«-.:;s·s·sc.4c�««��-««&#39;-«·-·-;«-".-z--Vk.«THE.··"«:«�8«?1-!··-·«1-:�"«?--�«-·-?!--«·&#39;"kL-:T:?7««:-·«is«-

Mahnung

Grbeten sind Angebote
Charlottenburg,

� He. ».I bhat�

-i.·-:- «;-.�««---.·---7-.«.-.-·::.-..s . » THE;HTTZZIZIHYIIH.Ast-IS«j»;9sikksz"EFXLAEFETZTEIOXVTETTTHSJLDE.I"YLT.�JE�LTT�T&#39;FFIILTÄEHZHEEITEYIIYLÅLYPHEITYEHEHY "f. »« · »» . «. » »»·.III«- -."-"..«  L!·-·«ä"«2«-I-«:s&#39;-·T·J"·:-«    .!lk B.
 -  Ut  beste Lage 5 elea..iiiöbl. Zimmir 4-ZTUUUOWOIUHKFZIVYYJVEYCZUND»·«""«-« ..�  v. 1. 10. ab}. d. Wintermotn z.vm. �e� »VCUVVIEV - U D · V· ZU Verm·

Right-rissen  suschxspiiuipisi a2csci!Ht.Schi. sitz. Gommaajlcaße  z»
 iuttekkiiheff  YZV·ZH«1FI«Z««FFF«"Y B·«dsz3"�"""" 2. Einen. nennst-rissen. Betastung.;-.i- T» �r�; Heil,zszzkztizzalgzspTRFHHFI,«H«VZFFIH« 4 gr. � fmnn, B k., Erkcp irr. Diele,
  E; «.  - � . »« ·t . b ., lft. �wen; -i» Kvhllllbell  iOkizu vix-«. Paradies-teilst.  a Mk F» Lsztzleesmks WITH» Hzttsjltziläe
 . ..  « , � �e »O ·, lanjtxsdsniisizsienwaggonwcxss Bahnhotstrasse la Fzzgskgsixgzxxikspglkzsis IF» Hi;
 Umctlrsaksstkxpfjltzclttslijsfåkng  9  herrschagllkgsoFi:?i?itFk!c3gF1Zh-Liii.L,im. Z« vermieten im EIN«
g.8. eep 7 u.1  im 2. oder ö. Stock bald oder späte Brjsusccslstkajsc b, EIN»

N"l H vtb h l f,4-Z.-Wohfi.�?n. Bild uslwkk Z. f. Bürd-
Fsicliteftrafze �.20, l. list»
sehöne 3- -3.-Wohn., Bad, Nlädil!enz.,
Volk» Eins. Näher. das. d. Glupp,
Goethestraße124. Tel. 12  o

Lanbcftrafic kt
 Sauer·bruiineii

billi e may, 3-Zimiii·er-8 ohnungizispim. s ad, Madclieiiz usw. zu vertmlu 
9--.-«-�

Ilaiiieiialler 33
hochherrschaftl.· Wohnung. I. Stock. 7 schöne, große, belle Zimmer, Bade-
und Pcadcheiiziinmeu  Bass und elektrisclx sofort zu vermieten.  9

Grcu-�or. Rittergutsbef.. Gosfendo3f, dir. Neuinarkt

Gauoulzieiiflrahe We. Mk,
zweites Haus vom Tauentzienplatz

hochherrschaftliche 7-Ziininer-Wohniin g mit viel Nebengelaß sofort oder 
O

Louis Schäfer. Telephon 92.

» , » Q  «« »«.««»«««-.«j»-,"·" Nitilchäeisttkluzggxqchweig 1/2 hjs 1% Jahr zu, schkvzkzhzkzkk EÄZ%ÜI�?ÄÜÜ.%°"E"�I   «un un ein arbig rot, zu sehr b ll«» P « V "f »  . . .   · «;-.-.2-.-«.;»-,.   .»O. �I. Stein� 63mg!???   [o Dom. Leääåcciiicsdrtlsxckåfsxtslsi lUchk oexxlrbeitz zu Speiscöl iduLeiiikiichen lJtlsettivnsvreis 15 Pfg« für die Zeile!
Ein ipaar Waqenpfcrdc  zu kaufen. Erbitte Angebote � Olmuhlc U! Lteglltlä. Em» fehlerfreie P · d »» ». » II Pllllk lslllllssc SJUML ____ _ _ Werner. n. Richtzenhaln a. eo. o e ·  or,. » f« V; lnhltg. o u. 4 J. alt, breite Pers-Pferde, sur Bei-kaute einen v. meinen beiden Nach Bundesratsverordnung vom .. .Un �Quant fådetäjiivesck verkauft » _� ganz vor-z. Vorstehbundeu d. kurzb. 15. 7. IZF I Abs. 2 Dürfen bis �mm tüdm�. UklstkkUll FIEWMEM»» kanns-»sich. Mk! War« unh !-sHEXE,HZFHEZTZPmkiiikggexkkZqäTdiiekikx EVEN« ein«« susssckdsbsltsn Zszfskizlickätsißßlskkieiåiksiizkiuxsläüiämchrcrc BUllcU  ·«    Weist-Garantie äsrobeodåior übe. «···-·-«··3-·-�  x U vertreten· PMMI Refeketlzett

prriswcrt ab  Yiojschjmmeh : f Suche gebt. Hahiiflintiy K. 16, tekleU All! Seite� VII!l
__ starkes Arbeit-sofern ·«

fur schwersten Zug. ca. 10 bis »-
12 Jahre alt-» fur 2550 Mk. . f

· zu verkaufen, ferner t
a O i
xiisedciiollioageiy

ItztkåsRctivpbretterzi lSoniitag F� «
M» »so wären!. gu erha ten,

S. Raehwalsky, Glulz.

. 1
gibtDoni. Elzewiesc b. Halbaiu

Verkaufe noch ein Paar l

Gralierkjciigske��� fajtaxtienbraun, -�� seh: schkzzgl .
Uhxd fromm, ein- und zweispäkmjgk
gefahren, auf Rennbahn gewesen; -

2 IKilometer 130.
Grafin Selnerr-

Rraanoznib. ttreis Coiel, Obcrschh
Tesplspejssplioni Coscl 60.

Ftbei schwere Pferd?
und mci · i

I
Thos . _.   .s� wei choneJahrge

Pferde,
1.55 groß. verkauft pkeiswe t

Jütlner, Fsiirftenstr.r2, II.
Kutschgefrliirrc

« ne.�enscheidt R m» » zu kaufen eiudnt. O «. mit Preis-»Um« «« � « VI; gåligcxtsåsllxfzilcöoiY owisianfeån

raucht beskhos_ sen u. ein. hahnlosen«
Sclbftspaiiiieiz Kl. 16- mit ·Aii»swerf.
- fe oder» nehme Polizesp oder
Tijolffolignd billi iiz Pflege evt. Dressor er� rufe tl.Ub sd ,ost Ginkmelk K«r. setz.  or f3
Dom. Dobrndzinl b. Wilhelinsbriick
in Poseu offeriert zur Saat in

hervorragender Qualität:  8

Pctknser Roggciy
Ed cl-C«-vli-Weizeii,
Sibirischeii Weizen.

Dom. Mllclendorß Kreis Strehlen.
verkauft die«Erute von 26 Morgen
schwerem, feitein

Vleißkraut

gebote unter· 8te. �I! 26l Geschst der Seh

Erf., gefüllt. Mann
xiiittl.·Jabre. bew. in schriftL Arb.
iucht irgendwelche Veschäst.. event.
Vertr. in Geschafd auch Gast: oder

. s s «
Pteszsttvli

lauft· Jedes Quantum ab allen
Stationen »  x

H. Jonas Neisse,
Fourgge-Gro handlung

Gegr.18o8. Set. Nr. 57 u. 122.

I

Fahrbar.E-lcttroiiiotor,
Drescliniaschine und Strohprcsfe

preiswert zu verkaufen. Naheres
u. P 18l  Seicbartßtt. Schlei- Ztg  I

an die Geschst der Schlaf. Ztg.

Ein i. kräftiger Mann,
17 J» flotter Exvedien·t. sucht Stellt«Z. I. Oktober, auch ibater. in einem

olonialioarengesiliiifu Gef. An eh.
unter D 268 Geschft d. Schlaf. &#39; tg.

I IFoiftaiifselieu
led., Mitte 30er. tüchtig ini Fach
und als garnisondienftverxoeiidbar
ausgemustertz sticht. lgeftuht auf
ute genannte, zum .Novouibcr

Ratt. sei-Wehe Pilugtollo
mit beisteh. Scbutzmarke

echt allein bei x
B. Hirschfeld,

Generalvertr. Breslaula.Jean-Ja. -&#39;
unb erbittet Preisoffertem � tellung. Clefl.»Zuschr. erb. unter

F 211 a. d. Geschft d. Schlef Ztg.

Landwirtsch Anerb. unter F 209

Jllltgck Rialto,
Spezerish 1872 Jahre alt, inilitäri
frei, sucht zum 1. Oft. Stellung als

Vertiiiifciy Csijncdieiit
oder Lager-ist.

Znschn an R. Adamsky, Hiudeiig
burg OS., Noahstraße 1.

»Gebild.· Kiziifinaiim 25 Jahre alt.
ganzl ·inilitarfrei, a. d. Koloxizalwx
u. Delikatesseiibrancha sucht fur fo-
fort Stelluiig »als

l. Yerliiinfer
oder Filiallciteix

Gefl. Augebote an
H. Scholz, Zülliiliau i. �Jltarf,

56 Schwiebuserstu 56.

Förster.
36 Jahre alt, sucht sofort Stellung
oder Bertretun ._ Inseln. erbetenunt. F 203 Gleiche. Seines. arg. is;

Aekervogt.
46 J. alt. militärfrei. verheiratet.
sucht zum 1. Jan. 1917 Darm-stetig.
Weltall. Zweig. intensiver Wirtsch
u. famtL lan·div. klliaschinen bestens
vertraut, u. im Vesihe ut. genau.
Gflz Zuschdan Stellxnbexfz Sommer,
Weizenrodam Kr. Schweidnilp �



Goooooooenooaaoecee 
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Ktkiegckktsejtvilligek Uuterof�zier, kricgsverletz·t, g·ew. Printattens
fuiht iii eiiieitt Bankgeschäft oder größeren litufiiiatintsclien Geschäft«

&#39; _.y&#39;.-_._ ·,
nr� dI

DO0SOG000SOGGOww

Stellung  11111 02111111111,
lud er einige Vergütung erhält.

Gefl. Atigebote unter F 202 an
Zum 1.. November· suche

Aditiinistrators oder
selbst. dberinfpektorsStelle

auf aroszeretn Gute. Beider Landes·-
iprgclieti iii·i1clitig, 32  verh., tnilii
tartrek Zliigebote erbeten unter
l! 249 1630111111. d. Scliles.stg. �

a�, «;

».«ciiiigcr Mann,
15 J» lauDm. Sihitle bei, in Bachs.
u. Lliiitizisaclieit grundL a·it·sgeb.,·mit
lgitdivirtscli Vorkenntiiisietn iuchf
Stelluw als tllcsaintittgsflihrer bei
ca. 360 Mk.  Schalt. W. Hoffmann,
Frankfurt a. O. Betaut. 30. �.
» Latidltii»rt, Flltitte 4U, 1:1 l!keferenz.,
sticht strccgsvccrlretititgy
sclbstüiid Berlraiieztsstellitticz Aug.
unter D List«  Sieiclnt. Seines. 81a. �Eint-sollte aufs. and. landsi u. inrit- 

l,wirtschaftL Besainteti naineiiti.

selbständig. Iitsiscktoiy
llieiitiiistiy Oberflirftety s
Forstlielcioiiltets ttiid
m� Alt� s Paul Kramer

r" e « «i «. , tzilbpesixsttsz ttlexgcnglsrrbeshnliickitslcäss
Bkoritzstrasie 15. TeL7440.

Siiihc für icieiiien Sohn, 17 Jahre
alt, Stellung als»

Wirtschaftsclcva
seit· 1 Jahre auf eineni Gute noch
tatig. Gefl. Angebot. nah. Beding.
erb. unt. s 20 Geschst Schless Hin.

1 i i F« « 9

Biciiiiei.ei-Veiioalter. 
Süchtig, Suberlässp iii jed.·Hi

lieloaiid.,  alt, ttachlveisi.
Tlliisbeitte liefe·rnd, sitilit sotort Ber-
xrctittig in groß, Guts- od. ttlettossens
ichattsbrenneren · Lltigeliotcz unter
lk 290 an d. Geschki. d. Schlet Ztg

Zur gründlichen Erlernung · der.
Landwirtschaft sitche ich iur meinen
17iahr. Solin zum Oktober 12

z V o

Lthibcbc
auf tiiittleretii oder größerem Gute.
Augen erb. u. P 172 65gjchit6chL8ta.

Stiche für itieiiieti Sohn  niilitär-
frei! Stellung als;

Siifirtscliaftsäsjsleve
aus eiiicni grösseren Gut. Angebote «·
unter VliiHalie··der· Bedingungen u.
ionstigen Jerhaltittsxl! 290 an die  Seid!

braust»
iils Etwa

ohne ciegeiis Vergütung Zitschn
erbeten unter: llatts ·Netstttn1tu,
Tarnotviti OS.,J-ndiistriestr. 25. �
« Sinnes-iii: ineiiieti Sohn, 10% J.
alt, gross »und krattig »

Esleociiftcllciiitgi
ohne Pensioitszalilun , da vorge-bildet Faiiiilietianfshliiß Gefl.
Lliigebizte iiii

·» · Illn px,
socrisihdorf-2li3arinbrunci.

tlllollcrei-ulerloiiltcr,
langjähriger,·niilitärfr. Fachmann,
sucht ziini lieliebigen Antritt Stellg.
Sitchender ist··iti· den besten Jahren. T

VIII

i··ieiriachseii. Busche. unter l! 247 a
111e Geschst d. Schlep Ziff. �

Jiiiiaeren tüchtiger

sticht zitin 1. Oktober Sultans.
Vlctllgocsnkhüksqllstetlt t. ·«vs.,

·»»»»».ski�oitiititrat3e 50.

T verh. Diener u. Kutscher, 42 z;
» IV» 1,70 gr., Dcrh. Diener, 50 .
», 4«iltli..1,7 !gr., Dienerbtirsclm 16. .

1,·;J!,katli» kann auch ·serviereii.
citat-leitete erteilen,

jstjispscslaii T. dsjolietizollerlistraße 9.
E- m: � « c .

· T, «e-ietici«liitriilieck,
iticheii ziitii 15. Oktober Stellung»

sriifxtid gesund u. gut aussehend
ini -i«i·i·d·i angeln-til. �Jlnaeb. erbittet

Ptetterscliiile Breslciu13, a·

esisxsjdkkksriixkskksisdsk«"-ss 
.. » ,

Fltllflksfcl

gesund u. kraftig u. Jeder Arbeit

Zloiidctorgiehtlfe 
okiicbiehle

 1,63gr.,ev.,lierrsclj.sllitsilter,18« .

gewerbstniiiziiie Stelleiiveriiiittleriit

Oiriiize 1,44 ein, 14 u. 15 Jahre. alt,

slliiiserssWilheltmStrasze 16. 
�

militiirirei, sucht Stellung. Buichr.
erbot. unt. l! 289  stelcli»s«t·.�Schlei. 81g. i; __ » »

Stiche z. 1. Oktober Stellung als  · ·  ««
iii frauenlosetii Haushalt oder  J·Ectsbscieltcattz 12

bin. .10 Jahre, 1,75 groß.
» · Gustav Kahl.
Sihlolz Nctihoh Kreis Striegau
Suche fli·t;iiieitteTochter, 17 J. alt, «

arg? u. kratticv zum 1·. Oktober odertva er Stflltttig auf einein lszitte als
· Lchifiactlccin ·

100 1hr Qßeleacnhett�gebotcn wird,Iklcelikkegexkiigels u. ilchwirtscliaft
...ssik.s.I-.-iiii.e;-.»iiis- i«  es« ««» ,. res au.
f� o" &#39; ff. Z &#39; , l
Ü" untern« kiiidetfllsglsjsisklloxhehs
erfahren, sucht ·Stellung. uschr.it. Sch. 2 Z tm! Rudolf h ossmJ
Berti, Martin Lutherstr 9.

die Geschsr d. Schlef 8tg.

Stiche Stellung für sof. 0D. so. als

Biithhciltcisin
oder  t5ittssckretiiriii.
irm in Stett-Hat» Solireibttsp Bachs.» 

z!
Habt; an einem dretmonat tandlu
Kitrius mitgenommen.

usicht H
hohe

e erbeten unter
t. d. Schlei.8tg. ·Js·;-

"f suxlit Sellung auf
e iiiittelgroßem Gute

Gef. Angebote zu richten an
lstnjteio Eckert

Futter. Breslaiter Sszttx 3.

Jiiitge Lehrerin
aebr. f. Lhceeit,··kc·itl«i.,· bisli »auf höh.
Kitabeiiicliitle tatm, ttuberlicl�, sticht
Stellung als · ·
·  Erziehertii �im: _ auch Jung. Kind! auf Gut 0D. �arg:
iiait·s,· Gute Stich. u. austzetcleit e
Beteiligung« bilelialt Nebensache.

921110121111. i1� 217 eiescbit.Scii1.:«;ta.

Gebildetes sit-kühl»
mit landniz Buchführung u.
anttl. Kasienioeseii vertraut,
ucht zitui 1. Oktober d. J.

Stellung als

« o c w 1 c« sz«. ils-oh sb Mit
mit Hofiieistiialtiing.

Angeliote unt. P 216 an Die
Qg�gaitsft. D. Schles 8tg.

Llls lhiitssckrctariit
sucht Fräulein· gesetz-ten Alters, mit
landl·i·i. Buchsuhriiiig u.· landlichen
Verhaltuisien vertraut, bald Siena.
Helfe gern, wenn nottg, mit tin

·aiishiil.t. Ruiclitnuiiter l! 293 an
D1e  Siefchit. der Schrei. sich. �
· Frl., kath II! J» große Csrscheim
in·der Biuclifiihritiicx D. «» . u.
Hotverlvciltiitig vertraut, sucht zum
I. D11011. ciiiderlvcitig Stellung als

Tilssistccitiii
· oder .s;·-oflie·rttiit·l·terict. · �
Zusihr. u. P 1.97 Gefahr. Sein. 81a.

Liticdioiiststocliteiz

Llaiidsliurcx Westpr..·..· ------·...

HitusdatiieinPflegerlii 
« Wirtschastsfriiul.,Stützen
s Mainsellse Ktnd·erfrl. u.6tu_l_1eu1n.

empfiehlt» f. hier u. nur«-world·
werbsittasr Stelleiivermittlerinec� e�   x «.

  i. Eiiselielli titsche. end.
«.-«- Am Rathaus 16/17, Goldarbeiters

111011111. Aktion-iii, 11
Waise, kath., 24 J. alt, sucht zitin
1. Oft. Stellung zur Gesellschaft
u. Stütze der Dame des·-Vaitscd.
Erf. itii Haush., auch Musik. Gefl.
Angbitteititt.0278Geschst.Schl-Zkn.

used. Dame
ges. Alters, erf. i.·Hii·iisli·alt, such:
Oktb Lilirtungslkretd »in t·rauenlos.
Haus, bei krtegsbescliad .· errn od.
alt. Dame. Taschen eld.  sjttteZgii.
Gefl. 9111g. u. 11270 G disk. SchLZtglI

Jüngere Dame,
IOh �DR; St» i. .21:11:11.33 F� sc« essen. Sei:

 Erfahrene, zuverlässige ·
Wirtschaftcriig

d. s. vor kein. Arb. seh» instit,
a. gt. Lettau» selbst. Stell. f. I.

an die C5escl!st. d. Seht. 81a. erbet.
_ Gebilg�ete Dame,

Witwe ohne Kind, 40 J., i. Pflege u.
Hatt-Bd. erfahr., i·i·ttt kaufnu Kenntn-
suclit Oft. ob. spater Wirkungskreis
i. frai·t·enl. Witwe, evt. li. Kriegsveri.
od. b. alt. Dame. Dauernde u. ange-

nehizie Sslkclksbgvclikzvaiiflcliqlciuf [Dem»in e . . e a. e ..nge �u.
sirrvrurgrreeaaxcaam.

-,   «  Glis-«

Friinleiin
38 Jahre, sucht zum «»ev l., ··»F.- :.!.Okt. evtlYspater Stellung als ««s Wslllslbstlllll

» zu einzelner Dame. »
Attgeliote mit Gehaltsangabe «

 erbittet
C. Reich, Laubati i. Seht»

Breiteftraße 17.
As� .·c««.-

i
8 J.

in Tlltilchkuranstalb sucht f. I. O
Stell. in vers. od. dergl. Zuschr. u.
 27 Gsclist  rächt 8te.

Besitzcrtoclitciz
welche Küche ·u. Haushalt erlernt
hat, mochte ich weiter ausbtlden

«« «·---�f;

käm,
c

auf einem Gut.

est. i
bit.

Zusehe- unt. F 210 Qßeichit. 6chl. 31g.�
Gebild. Fkriiiik _33  ßanbtvirtöt.�

an en. Annae, in Seuche u. Hauserfiäthretn sucht» Stellung als
Wtrtichafteriin

ain liebsten aufs Land, für bald .-;-«z
oder spater. Aiiaeliote unt. F 206 _.�:

««  einen tüchtigen

   .--, ..»..2.32«..«!.! ..7E-.k.-i.»x-,

? sofort oder später
« gest: it.

it, heb. «. «. V «t Ist.   « « i« « «» «« ���°""u. Iiiitgei tlllciiti

g. u. langj. Zeugin.Stelluiig aufs Land « dir. unter- iLUZ an die Gesehst  8tg.�
Wo

find. 15j. Mädels, G5elegeiili., sich lags-
od. halbtagkskzub 1. Haushzzii beschaft.,
da seid. {unter d. Wirtich erl. soll.
Snichr. u. s 16 Gefühl. d. Seht. 81g.

Attsbesserin f« Stadt u. Land sucht
Bcsckiaft Lsztticlin u. I? 214 6chl. But.

Saubcre Frau s. noch Wxiiclistellecr
Buichr. u. s 6 Gelt-list. d. Sihlei.:-;tg.

Besseres Bilfett-Ft·ii�itl.
sucht bald Stellung in seinem. HoteL

Angeb. bitte lllriisdorf  Rsgb.!
Nr. 81. �

Geliildetes Fräulein aus guter
Familie, 28·Jahre··alt, ev» welches
Jahrelang iii großeren liessisreii
Haushaltungen »Es �.

Stütze
selbstüiidig und selbstlii·t»i·g war,
iiicht elieiisolctie Stellung putzt-Ot-
tober oder Mater, womogltch in
rraueiilof Haltghaltx Gute Zeugn
vorliaiidetr Augen; erbeten unter
l! 277 Gesclist. der i·.-!clilei. Ztg sl

Fräulein, ·"t·itiderlieli, iiii Hatt-I-
halt erfahren, sucht Stellung �

als Stütze.
Zusihn n. l! 245  Sjefchit. D. ScliL Bta.

Alt» onst. «.ll·lc&#39;idclieii, eng» grüiidl..
rfahren in Ftüche u. Haus, sucht
uitt I. Oktober Stellung als

» Stille 11111 3311011111101:
111 nur chijistl Hause. 23liigeb. erb.

E. l�zaupt1nxatnu.
DiesdorfliGLibersdorßKrStrieggL

« &#39;�3&#39;3.92-.�&#39; » .
 Ehefigaa�i.!«i?is.

. · · 9°   »O·Sitte iieWiili u ein.
Angeb u. F 213  Sjeichit. d. Seht-P,

1 Gesichte. Fittich-iii,
iinspSattatoriiiin tätig gewesen,
mochte sich in· sliiche weiter ausbild
ohne gegenseit Vergütung, Schloß
oder Gut. Juschr unter s 25 an
dzexesclist .Schles- Zur.

Rast. 2l.lliidiliett, Jahre, firni im
Schneidern u. Weißt» siiiht dass.
Stellung oder als ciiifail ic

Jiiiigfcr

E 
ö

als Gutsselcretlitsitt tut ausge-bildet, schkc1baetii., sucht vussellde zum 1. oder 15. Oktober. Inseln.
Stellung. H. h�äarqxlaralt,  lgunt. F 212 Geschst. der Schles 81g,

»«  �0 O-

.iiiiigici. Stiilieiiciiiidilieit
Kochkoclizz 8111111111, Wtrtschftrinit.,
Alletnntaddi..Kinderpfl.entpf.Okt.
It. Etsttttet llnmanu, gewerbs-

ntaszige Stellenverinittlerim
ltckiodstraße Nr. 15,1. Tel.497.1.l .

Bezugoprcts 1_ »« sitt: den stalcnbermonat, 8 �ß
flit das llzlerlelj·alir. Für liirzere Zelt wird der
Stellenslltaihitieis direkt von der Expeditlon
vortosrel verfchictt 6mal nach Elnseiidiiitg von

-«»l0 Pf» l2 111a! für 751101. Bei Alihqlutig iit der
lllsxveditiom SchtoeidiiilzeritrxtZ 1.5031. die Woche.

aaaaFad
23J.,suitit, gest- auf

zuver·liissiger, einfache

giftiger iiiid Wo!
e

Gelialtsanspr an
Retitantt List-tm. Nr. Plescheir

Klschiiiillilksillill
Für ein Neben

stellten

einen zuverlassigem
unberh. Beamten, unter Ohr·

beginnen welcher etnzgs ·fe·l·l·istii·tidigci oiiteren nun« er e e ann.
auch eigenen Haushalt fuhren.

2111623111111} an_D1e · · I,�. . v. Nac it« c1 1e
�51iter_11er_n1alt11_11a L o r a n kw i h,

�»Poit �ltstrrtmts, Irr. Breslau
Stiche für bald od·er I. Oktober iii

Daueritelltinxt ttnlitigeti
Wirtschattelicaiittcii

zur Leitung· eines 400 Morgen

grsszxzcecllducszistlxsbisliitte mit �Seugni�enzisozczshaltsans euch. um; 11292 an
1e 
ssäiir sofort älterer

C I HBogt ooci Licio-alter
für größeres« Gut gestiihn ·Bewerb.,
gen· e nur autie__&#39;.°�e1tan%j1le aulfguaei en aien, oiiiieii iciiiie en
unt. l! 282 G!esckist.d.Schles.L«3tg.

Zum 1. Dftbr. wird für 8 ! ·! 217m1.
großes Rit·tet:gii·t, »Bei; Ltegiiitz
tuchnaer, niilitarfreier

tllssististit gesitcht
Jseitgiiisabsijhn u. Gelialtsaiispr unt.
l! 297 an die Geschsr d. Schles. Ziff.

Lzuut Zlliitritgain 1·;»l0. 16
Bsiictschaftsaiiisteittein

auch Kriegsverl.,·gesitilit. Llnf.- Z3eh.
800 Mk. u. fr. Statt. Llngeb erb.

llciiiiiiitiittttt Zuzclla
bei slravpitz OS �

Dom. Peteredorf b. Gleiniitz
sticht für 4 bis 6 Wochen, während
der Kartosfele·riitc, eine energische,
tüchtige Aitshtlfe Antritt alsbald,
Gehalt nach Übereinkunft. �

_ Wegen Einziehuitg meines
ietitgett Beamten suche einen
solchen für 1. Dftbr. er. Polnisclie
Sprache u. Kenntnis der Amts-
vorstelixGesilx eruiiinscht 2lJlilitiir-
freiheit Beding. Gehalt 100 Mk.
per Monat exkl. Bett u. Wäsche,
später eventuell Zulage

Bitte Zeugiiisaiischriften an
von Wrochem, [2

_ NeitsOttitz b. hinüber.
Weibliche Kraft nicht ausgefchlosf

Sttijlie für bald einen iinverheir-,
militarfreien  

Jiispeitoix, i« i» «; «· «; »
z�  « .·.,·.l .- ·:· :   der nach meinen Angaben wirt- �i?� U: ««    schaftet� c&#39;."s:«--  i«- _&#39;a:.-&#39;�&#39;.-�.-.. »Es.- v  is «.«.»-,-Y--« "J « ,

etttotispreis 20 Pfg. für die Zeile! VCIVEVDCF WUTL schVCIVSkTVCUVt--�·��-� « sein unD ·Zeu niise mehriahriger
Clellenlticiieiide können Den Praxis aiifwei en. · ·

»gitpllen-xiasizweki Hohes Gehalt und freie Station.
eiisksxcisii esse-se; . sssssssgzstigspetteSeie e.� &#39;Durch jede slzostaiistiilt bczielxcir. cctsscrsdoszf be« ttknachasp

Aiittsz bsiitssetrctiir
u. Hsofverioaltcr

zuiit 1. Oktober· gesucht. Gehalt
.  ».  -..«.««  .� i "800 Akt. bei freier Stab exkl. Bett

 sit. Wasche Benierbsiiid unter Ein«
»Es! Für mein Getrejd» Und  reichuxxa des Lebens-l» it Zeugnis«
 Landesprodukteit - Clescliiift «« «szbgcktksxtqj« agtdcttssxskrtszämftsaulte; · - . i» · tir, a. erg ogau, zu

 flslsleifich esieisciillciiiitlii Zsi  V«"""" «It« �,3�, � U» Herr» E!  Liegt, Hofveriiiitlteiz
  C« cui-o ·»F? für die Reise _u. Rontor, auch  - Bugssuixksdcavvttcil
Z. Invaliden» slriegsbescliadigten ssfur die Kcxrtvflelgrtllc
Hi« oder militarfrei. E« l lurlit fur sofort
 Auch eine ·. Rittergut K]. Peterwitz,

 innige. teiuicnuie  Dis«  · .izk Dame i  lllicl  MM c!
1;} mit Organisationstaleith die Lsxs nicht UUVTV 98 Jahresb» Wird in

 im Getreidegeschaft tätig war, iDaUskstelluiia zum Ai1tritt· 1·.· Okt·.
s«- wird cågeiijiiininew c «gcsii·clit. Sdelot er niitß mdittargret· · »· &#39; ·  u. 11 it e ein, ein it· on ·  »· onaV Kasse i« 00 Morgen i·n Abwesenheit des
 9««7-«-"«s « «· Besitzers· zu leiten, vor··alleni ein

Fur mein Kolotiialivaxeiii und gute! Disponenb eneralsch ZU DER
Zigarrenslsescliaft suche iiir sofort Deuten, auch sparsam und »sehr

liauslich niusz er sein. Es mogeiieinen jiiiigcii Mann,
welcher seine Lehrzeit beendet hat.
Gehaltganspruclie erbeten.

Franz Aldcr.  Sjrnttlalt.
Für mein Kolonialwarslslescliiift

�� suche ich f. sofort oder z. LDftnber
�

ccilcii bestritt.
Bewerbungeii iiiit Gehaltsansvn

und Zeugnisabscliriften erbeten an
Friedrich Lümmel,

.x-x.ii»!2-Ex!i.!x.l«.-..«..·-- I f� ."

i so: Die 6eiDenit0ff=2lbteilung

A. J. Mugdan.
Breslatt l.

für Weinstube unD Keller, d. auch
111 kleinen Koiitorarbeiten Bescheid
w. m., z. sofort. Ante. gesucht. Gefl.

uschr m. Gehalt-sang. bei freier
tat. und Wahn? erb.

· Oscar einstmals» ·
Weinhandlu und Weixiitubem

i

wenn�. Sch·e·····åz·uschr. unt. s äs

; Verwaltung Berbiselorf b.Hirsch-
« �beta sticht sofort, eveitt. 1. Oktober,
 lernen tuclitigeiu evam

Winsiliiisliii
« a 

«.-

kiuche ich· erfahrenen, tüchtigen und

�n 
v-Ö 

B« nur wirklich gebildete Leute
tneld. u. l! 298 stirbst. d. SchL Ztg �

M« Gejucht für bald· �
zuvciliisiige lllecloiilitlilcil

zur Llufsiclit ·i·n der Hacktriiilitcrnte
event. auch fnr langer.

Dom. Leiitheti b. Dt. Lissa.

Einen verhxiåcjitetfem zuverliissigcn
O l! sck

«event. Kriegsverlelitens sucht für
sofort oder zum. L. Januar 1017

Dom. G a ii·l au b. QBanfen,
Kreis Ohlalt.

M. v. Kramstuschc Gitter-

liäiieiieiifs
Für mein Stadtguh ca. 2405175511"...

ielbfttattgen

Wirtschaftctx
Bewerbungeii an · ·

Vorwerk Fsrcedrcchstor .

»...-.--.---»-LIL.ELLED«LPITLLS.TLULL..� 
Brennereilicrioalteis
für groß. Bett. sucht Paul Kraaner,

idem-iii wird »zum l. Dlt. verbiete. ·

d. mit Zeugnisabsihrtften u. �°

_ · · gut suche für
lialdigeti Aiitrttt re v. 1. Dftpb. _D. J. "·j-··

tüchtigen, ff�.r- ·

a

cscdftsse .6ch1. 81g. zu senden. "5Ts;»

i

zum möglich 
Tag a ·

einen jüngeren XVI! l!

laufesttiid Bildes nebst

wir meine Abt

gewaiidteit

J« Ein
III.

drin
les« hin«srssslüizxxsttxzeakii    i

et«
�In: » 1

e%�V«

Stellung Jitr
Aug abe bis-h.

st sofortigen Antritt einen

bilgntzsichereii Vttchhaltcr
riegsvertreter für unsereii ersten Buchhaltey

Steiiothliiitici »;
Lltigebote unter Beifüguåig eibiies selbstgeichriebeiieii Lebens.

» · ·· iiga e ·» ·· · ·
z; unter F 221 an die Geiihaftsstelle der 6ch1e1. Zeitung zu richtet;

-«- 51�:    �s. .. «. , . ;.-«-"«j «-- Ü.� ··»-"» «  · ·:  v.� � ··.·»- t ««  . m. ·. r VI; �11.; ·»  �E...� 41,1 -···..s -·.». «: _-
_ _ eilnng Stahllva · ·

fportartikel suche ich zum lialdiiiogi. Antritt einen siil!ereii,

lisceeteüufar
iitit entsprechenden ·Wciretite·itt·it·iiijseii, der

kaut Bescheid weiß.·�� Ntilitarircn ··
·· Bewerber wollen sich iitct Zeitgitisabsclir., Lliigabe des Alters, s?-

scgz der Antrittszeit u. des  S ehaltsansprttclies tiieldeii. "

s Hohes
g,  sm sei-·«- "1 J« -E;-- » -

s .
für Kontor und Ex«vedition·· Bahnversand!

Ytverlass., mogl. verh. Herrn. ·
.«cttigk. u. Geli-Lliisvr. aii Wilh. Strauß. Burg.

jeiatssgsetilitellerel Hals.
Frankfurt 113111.

O O THE? READ-THE. KERFE-Ists. TOT-:VEP..O. D O
s-T-L:EH-FT«- &#39;«"4-:: sie. «« Optik-s; zeitliche» i:s-;4..-iiE«.----   »:«:s.2-s-.- �a

l I« sir stachen

11er, sowie eine flotte
Stolze-Saiten!
r Adlermaschine

der Gehaltssaiisprüclie sind

"ms
ekle,

YOU-»F· l « .

u
is«

regt, lliirzwaren nnd Winter.

- YLLi - »« .
inögliclist

ne, Vceslaii l.
J· ·oi"«... 1.,;  213-13211;

e unter
ils-diese F.?f2«sk«tk..xtistlrskisEi�

It·
«?

s s«W: tskh 1 _
_ebgl.� praktisch, und! Kpiegsverletzteiz
zitiii baldigen Abtritt gesucht.

Bzohiiung u._ Belustigung tret. Be-
Lwerbutigeiiz Zeitgnisabsclirifteii und
iGelialtsaniprticlie a_n �

Verwalter Tnrschler,
Kauffiiiig tKatzbachx

Wirtschaftselevcu &#39;
sucht von lmlfexrscho Guts·
verwaltung lcokostiltlitz 0s.  9

Wirtschctfts-Eleve,
1 der Lust iiiid Liebe für den laitdlv.

Beruf hat, zuin l. Oktober auf eiti
sgröszikxes Gitt gesucht, ohne gegeits.
7l5ergti·tuita. Zllteldttngeii unt. F� 219
lief. die Gesclist d. Schles. Zug. �

» Süchtigen

Festturnier 
suchen ·

�Yineenz -.&.-.{1Pf_e1s!�_ 9i°!i53;�
117&#39;111 .

Monat«
gesucht für licild oder 1. Oktober
fux versoitliche Bedienung u. kleinen

·gr·cifl. Haushalt nach Berlin. Ver«
lmittlung ermunicbt. Bewerbuiigen
�an Lärm« E-iennckel von Banners-
marak, Berlin W» Drakeltr.2. �

Ich suche zum Oktober einen

iiimerlicicciletcii lgiisexiec
even! Kriegsv-rletzteit. Zeugiiisseund Gehaltsansprüclie an �

Frau von Wcbslgy, Karlsdorf
bei Trebnig Kreis Ntnipticld

Suche
Antritt v··er··li. » »
herixiaiiiftb Kiits

Gitter Qieitey Fsahrer u.
vileger Bedtnguiiq.· Gefl.
mit Zeugnisalischxiften an

Rittergutsbesitzer Titanias,
Scliloß·Biii·glclin, Post �taubten,

Bez. Breslciu __
·Geslt·cl·it··ioird· zum sofort. Atttritt

eiti niilitarfreier

liciillicslliilicc Kiiiihls
Bewerber Jnusz sicherer· Fahrer

und guter Pjerdeloarter s·etii
Bewerbungsfcliretbeii mit Angabe

Der Lohiiforderitiig uiid Zeugnis·

a...

abschriften sind u richten· an
General trcklor Hochm,

D e u b e n b. Dresden.

Suche für 3 Kinder von 12--6· Es.
erfahrenen zutierlasiz evang., eins.

ilittdersriiiileici
nach Der Provinz Besen. Beding:

� Musik, Beanfsichb d. Schularbeiten
Meldungeit in. Bild, 8eugnisalischr.
iiiid Gebaltsfordertiiig unter l! 240
an die Geschit der Seines. 31a. [2

Besseres Kinderiiictdclien
u 10jhr. Kinde ta süber gesucht.s etreff. mal; kleine 51111111113. uber=

nehmen, u. ixn Nalieii u. Blatt. etw.
bewandert sein. «« uichr. mßehaltöa
anmr- unt. P 193 eichitcächl .Ztg.

Rätsel!iiteiisclircibcriii
s·ü··i: Nachtnittakzsstundeit gesucht.Hohere Schulbi uiig erforderlich
Vorstellung n. ·7 Uhr ab·ds. ·

Etilicudorttfttn b5, I.

iouiiict iii exiiiisien
provinziellen und dcii weiteren Jnus· ·sauer, es. Liegnitz. 1

ewerbsmä iger· Stellenverinittleu
redlich, B oritzitr. 16. Ekel. 7440. l beide in Breglaw Druck von

håbahdshligeWeenheteabishntsn
sowie fix-«·an I · g; s n .". . m: · .·.··.·z 1 »·l unuerladoige baldige-sehnt,

beide· mit» Sclireibsiiagcliiiie ·1·tii·l? Sgtnogfaplijk villlstiibiidisg ver. ««rcu um eine au ere, o e an curis icirei end, vonzirbkzerer Fabrik aufdein Lande ·zu sofortigeiii Eintritt gestraft. s»
Bühne Vervflegitiig in der Fabriktantitie

Angebote mit Gehaltsanspriiclieii und Lebenslauf unter ws D 263 an die Geschsb der Seines. Ztg. erbeten.

15.111111.�

l3 u. deren Silul

zuin möglichst baldtgen

eher.
Pferdcs Es·-
Angeb

aus guter Faiiiilia heiteren Wesens,sitt drei Sllkitdclieii �, 7 1_1_ 11 1111111sofort. Antritt Beaufgicht tksciiidcr
·· ! arb. -ei·ohte Haus»

it. Naharb Bewerb., Bild aii ·
Frau Ob.-Jng. Wollt,

Waldetibitrg Schles
Bescheidency einfache

hintre.
welche kochen und nähen kann.

esttclit. 
,,Hotel PreußcnC Warntbriiiiir
Gcsuclit zuin1. Oktober, späten.

1. Runde» von alter, alleinstehetider
Dame auf dein Lande ein nicht ziijunges, williczästzlsstzdclien als

S u e,
loelclies einfaelieKiiclie versteht, auch
etwas Pflege, Naharbeiteit u. leichte
Hausarbeit ubernnnutt. M� Gute
Zeugnisie gewünscht. Bewerbitiigeii
zu richten an ·· ·

Frau Landesalteste Eltester,

6gln�äfögrtflzjeläbnrf 
re1&#39; . ir iierg.

Gesurht 2. Ort. bescheid, sehr fand.

t9

aufräumen, etw. lockte· u. nähen.
l

l s; .� «« « z!

Yl Wiss. KARL-l,
7 G«

oval» nicht unter 20  firniZiiiiiiier- 
. Schl

t

Hotcsitiitdchcii
für Gutshauslialh erfahren iii
Hattsarbeitttnd Wä chebehands

xzkz lung, ziitn I. Okto er gesucht.
Fusan- Knauer,

Domizainxnn Gieseusdorf,
Post Tauche iii der M

»» Kreis Beeskow.
-.--ii«-.:-  : » �   · »·

G;- Bildscli"ner, reizend. Zwerg·-
relivtnsihety 2 J. alt, zu ve·rk.1lnterolt�
Rulnclnenbuch, 2!.!i�iitthiasstr. 18,·l·l·t«-

Gesticht fiix»··l.i·ald» ·· ·
eine Lvtrtsehaftcrtii

iiiid cui stttcheiiiiiadcheii
oder eins. Frau, die auch nielkeii
make Zeugn.-Absciir., Phora» Lohn«
An or. an Dom. Ketsclidorf ati der
Land. Verniittkszwird bezahlt-«·

Zitinwaldicieii Llntrittziiverliisfig-
Lbirtscliitftsirattlctii ·

für frauenlosen Gutshausliitlt get.
Gefl. Zuschr mit naliereii·9lngct·beti,
L3eugnisabsclir. u. Bxld bitte e1n1D.
u. B 269 Geschst d. Schles Z
«· Engl. ersah rette

stiiidervflcgeriii
aus guter· �Fnuiilie, in» gesetzleii
J·alir·eii, sur mein verwaistes zwei-
iahriges Giikeltoihterclieii

zu nttigltchst bald gesucht.
_ Bewerberiiineii inusien beste Einv-
tehlungen haben, absol. vertrauens-
wurdicngesund und sehr kinderlieh
sein» steniittitiz von·»Sclineiderex
erwünscht. Leichte Stellung bei
gutem Gehalt, ·

Angebotentit Altersangabh Bild
uiid Zeugiiisabschrifteii an

Frau Fischer v. Mollard,

kial

G o r a, Kreis Jarotschim
ihr. Posten.

: Qtto Sirctidtmer, für den
Leitung: Dr. Franz Ret steck.
Eli-til. Korn in Breslatx

,de
Wilh.


